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Sonnabend, 5. März 1910.
Beamte, Mittelſtand und ſtaatliches

Verantwortungsgefühl.
Aus mittleren Beamtenkreiſen ſchreibt man uns: Wohin

wir auch immer blicken, überall, wo uns das reiche, vielge-
ſtaltige Leben in der Natur entgegentritt, drängt ſich uns
mit zwingender Gewißheit auf, daß die Vorausſetzung jeder
geſunden Entwicklung die auf unabänderlichen Geſetzen be
bende organiſche Gliederung iſt. Dieſe Erkenntnis hatD. ob bewußt oder unbewußt bei allem menſchlichen

Schaffen und Wirken, ſowie bei den als erforderlich ge
haltenen menſchlichen Einrichtungen die Richtſchnur gegeben.

In unſerer Zeit ſteht an erſter Stelle aller menſchlichen
Einrichtungen wohl der Staat. Wo es ſich daher um ſeine
Grundlagen handelt, wird es ganz beſonders nötig ſein,
alles zu vermeiden, was nicht in Einklang zu bringen iſt mit
den naturgemäßen Lebensbedingungen, von denen aller-
wärts, alſo auch beim Staate, Gedeihen oder Verderb ab
hängt. Ein Staat kann nur Beſtand haben, wenn er, auf
feſtem, unverrückbarem Fundamente ruhend, organiſch ge
gliedert ſich aufbaut und ſeine einzelnen Glieder, die ver
ſchiedenen Berufsſtände, in gemeinſamer Arbeit das
Staatsgange zu fördern ſuchen. Mit dem ſinnloſen und ver
nunftwidrigen Freiheits- und Gleichheitsprinzip, das nocho
aus den Kinderjahren des Parlamentarismus ſtammt, iſt
nichts anzufangen. Nichts iſt gleich in der Welt und alles
iſt an beſtimmte Geſetze gebunden. Jede Verletzung dieſer
Geſetze würde ſich ſchwer rächen. Nicht anders wäre es,
wenn man den auf Gleichmacherei in ſtaatlichen Dingen
hinzielenden Beſtrebungen nachgeben wollte. Die beſten
Kräfte würden niedergehalten, eine Unſicherheit entſtände,
die die Früchte redlicher Arbeit in Frage ſtellte und den
Geſamtorganismus in ſeinen edelſten Teilen lähmte. Wir
Erdenkinder können auch als Staatsgebilde nicht in der
Luft ſchweben. Wir brauchen für unſere ſtaatlichen Ein
richtungen feſten Boden und feſte Stützpunkte und die
garantieren uns am erſten die auf ſtrengen Sittenbegriffen
beruhende Familie und die Freude am Berufe mit der
Ausſicht auf eine ſelbſtändige Exiſtenz. Dieſes Ziel muß
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln für möglichſt viele
erreichbhar gemacht und es müſſen Vorkehrungen getroffen
werden, es dauernd als erſtrebenswert zu erhalten. Streb-
ſamkeit, Fleiß und Können müſſen geſchützt werden, ſowohl
vor dem ſpekulativen Großkapital als auch vor der ober-
flächlichen Maſſe, die zu allen Zeiten demagogiſchen Um-
trieben ſo leicht zugänglich geweſen iſt. Welche unge-
ſunden und niederdrückenden Verhältniſſe jetzt vielfach bei
uns herrſchen, das beweiſt u. a. wieder die gerade dieſer
Tage vom 6. Handwerker- und Delegiertentag des Deut-
ſchen Handwerkerbundes angenommene Entſchließung, die
dahin geht, daß nur derjenige ein ſelbſtändiges Handwerk
betreiben darf, der es praktiſch und theoretiſch erlernt
und ſeine Befähigung vor Fachleuten dargetan hat.

Jedem Vaterlandsfreunde muß das Herz bluten, wenn
er weiß, daß das ſpekulative Großkapital Tauſenden tüch-
tigen Handwerkern die Möglichkeit der Selbſtändigmachung
abſchneidet. und ſie in den Dienſt von Leuten oft recht
zweifelhafter Qualitäten zwingt. Solche Zuſtände üben
aber auch beſonders auf den Nachwuchs eine ſehr uüble
Wirkung aus. Sie erzeugen und fördern die Abneigung
gegen ernſtes Lernen und Streben, begünſtigen den Hang
zu materielle Genüſſen, führen zu Zuchtloſigkeit und
Verachtung jeder Autorität und ſchwächen das Selbſt
verantwortungsgefühl und damit ſpäter das Gefühl der
Verantwortung für Familie und Staat. Jn dieſer Be
ziehung gleichen ſich heute weite Volkskreiſe. Dieſe
Gleichheit iſt ſo ziemlich das einzige, was die Freiheits
und Gleichheitsapoſtel bis jetzt zuwege gebracht haben.
Und die Verheerungen dieſer Entwickelung wären noch
weit größer, wenn nicht die geſunden Kräfte im Volks
körper ſich dagegen geſtemmt und zur Selbſthilfe aufgerafft
hätten. Ein wirkſamer Widerſtand wird aber auf die
Dauer unmöglich ſein, wenn der Staat nicht zu Schutz
maßnahmen greift, die die ſchädlichen Einflüſſe der Demo
kratie und des ſpekulativen Großkapitals, deren enge Ver
wandtſchaft nachgerade auch den Harmloſeſten klar werden
ſollte, zurückdämmt. Sowohl kulturelle und ideelle als auch
Zweckmäßigkeitsgründe gebieten S, in der organiſchen
Gliederung des Staates eine feſte Baſis und ſtarke Pfeiler
in Geſtalt zahlreicher ſeßhafter und ſelbſtändiger Exiſtenzen
zu erhalten. Nur ſie garantieren erſt die Vorausſetzung
zu einer weitgehenden, auch wirklich zweckdienlichen Selbſt
verwaltung, die von unten auf, alſo ſchon in der Familie,
beginnen muß. Wenn jetzt ſo viel von der Koſtſpieligk-it
des Verwaltungs und Beamtenapparats die Rede iſt, wird
man auch nicht ununterſucht laſſen können, wodurch denn
alles das gewaltige Anwachſen des Beamtenheeres ver
urſacht worden iſt, und man wird zu der Ueberzeugung
gelangen müſſen, daß ihm nur zu begegnen iſt durch eine
tatkräftige Mittelſtandspolitik, die den ſelbſtändigenMittelſtand in allen ſeinen Verufs zweigen wieder Je

gehrens und erſtrebenswerter macht für die tüchtigen
Elemente im Volke und damit dem ſtaatlichen Verant-

eine größere Ausbreitung gewährleiſtet.wortungsgefühl

Auch der Beamte iſt an einer ſolchen, von konſervativen
Gedanken getragenen Politik in mehr als einer Hinſicht
lebhaft intereſſiert. Das Jntereſſe des Staates iſt auch
ſein Jntereſſe.

Mehr denn je bedürfen wir einer ſtarken konſervativen
Partei. Nur wo die konſervative Weltanſchauung herrſcht,
iſt die redliche Arbeit geſchützt und das Gedeihen des
Staates geſichert.

Ein Jnterview mit dem Geſandten des
Dalai-Lama.

Awgan Dorſhijew, der Geſandte des Dalai-
Lama in Petersburg, äußerte ſich einem Mitarbeiter der
„Nowojo Wremja“ gegenüber ſehr ausführlich über die Vor-
gänge in Tibet, die zur Flucht des Dalai-Lama führten. Bei
dem großen politiſchen Jntereſſe, das dieſe Vorgänge überall
erwecken, werden ſeine Ausführungen bemerkenswert erſcheinen

„Der Dalai-Lama und ich ſind von Jugend auf die
innigſten Freunde. Wir ſind zuſammen aufgewachſen,
haben gemeinſchaftliche Studien betrieben, ſo daß ich ihn ſehr
genau kenne. Jch habe den Dalai-Lama nach Peking begleitet
und war ſein Bevollmächtigter in allen Unterhandlungen, die
mit der chineſiſchen Regierung geführt wurden. Schon damals
war es uns beiden klar, daß die chineſiſche Regierung Hinter
gedanken hegt und auf einen hinterliſtigen Streich
ſinnt. Der Dalai-Lama verließ h beſorgt. Ein zweiter
Beſuch des Dalai-Lama erfolgte auf Wunſch des Regenten. Hier
hielt ſich der DalaiLama mit einem Gefolge von 200 Perſonen zwei
Monate auf. Jch habe ihn ſeit damals nicht wiedergeſehen. EndeJanuar 1910 erhielt ich von ihm einen au sführkichen
Brief, in dem er mir mitteilt, daß China ihm gegenüber eine
höchſt unaufrichtige Politik betreibe und ſeine Truppen bedeutend
vergrößere. Aus ſeinem Briefe ſprach die größte Unruhe under ſagte ſchon damals überraſchende Ereigniſſe voraus, die ſich
etzt auch mit wunderdarer Geſchwindigkeit abgeſpielt haben

n Petersburg erhielt ich e die Mitteilung, daß ich in
14 Tagen von ihm einen Brief bekommen werde, in dem er
mir alle Ereigniſſe mitteilen wird, die zu ſeiner Flucht führten.
gehe werde ich die weiteren Pläne des Dalai-Lama
erfahren.

In Lhaſſa befand ſich bisher eine Garniſon von 500
chineſiſchen Soldaten die jetzt auf 10000 Mann
gebracht worden iſt. An der Spitze dieſer Truppen ſteht
Joe Achafun, ein junger Menſch von großen Fähigkeiten, der
auch eine große Zukunft hat. Der DalaiLama und ich hoffen
ſehr ſtark, daß das anglo- ruſſiſche Uebereinkommen
in der Tibetfrage unter den gegenwärtigen Umſtänden eine
große Rolle ſpielen muß, und daß dadurch eine Klärung der
Verhältniſſe herbeigeführt wird. Es iſt ganz ſicher, daß
China ſich Tibets bemächtigen will, um es zu
einer chineſiſchen Provinz zu machen. Dies
werden aber die beteiligten Staaten wohl unter keinen Um
ſtänden dulden. Die chineſiſche Regierung täuſcht ſich übrigens
ſehr über die Möglichkeit, Tibet zu unterwerfen. Den Dalai-
Lama können ſie nicht abſetzen. Sie können ihn höchſtens
ſeine politiſche Gewalt nehmen. Das geiſtige Oberhaupt
wird er ſtets in Tibet bleiben, da ihn keine Gewalt der Welt
von dieſer Stellung entſetzen kann, die ihm kraft ſeiner Geburt
zuſteht. Die Tibetaner ſind ein ruhiges und gelaſſenes Volk.
Jn dieſer religiöſen Frage aber würden ſie den allerſchärfſtenWiderſtand eiſter bis zu ihrer Vernichtung. China hat nicht

ſoviel Kraft zuzuſetzen, um derartige gefährliche Experimente
unternehmen zu können. Die Unterwerfung Tibets würde den

Anfang zu ſchweren Kämpfen mit Aſien führen. Der Dalai-
Lama iſt augenblicklich ſehr gefaßt, da er ein ruhiger Menſch
e großer Philoſoph iſt, der vor keiner Gefahr den Kopf
verliert.“

Awgan Dorſhijew iſt vor 30 Jahren nach Lhaſſa einge
wandert, um den Pantt, das höchſte Dogma des Buddhismus,
zu ſtudieren. Jn kurzer Zeit erreichte Dorſhijew nicht nur die
höchſten Lamaſſufen, ſondern wurde auch der nächſte Ratgeber
und oberſte Leiter der Politik des Gebieters von Tibet. Seine
Ausführungen über die Zukunft Tibets erhalten darum eine
ganz beſondere Bedeutung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Einzelberatung

des Etats des Reichsamts des Jnnern fort. Beim
Kapitel Behörden zur Unterſuchung von Seeunfällen wiederholte
Abg. SchwartzLübeck (Soz.) die Forderung auf Reform
der Seemannsordnung und der Errichtung eines Schiffahrts
amtes. Geheimrat Le waldt verwies auf den ſtarken Rück
gang der Schiffsunfälle und Abg. Heckſcher (frſ. Vag.) gab
ihm zu, daß die neue Berufsgenoſſenſchaft ihres Amtes aus
ezeichnet walte. Beim Kapitel Statiſtiſches Amt verlangten
ie Abgg. Dahlem (Ztr.) und Baſſermann (natl.) die

Erörterung der Notwendigkeit der Sonntags und Nachtruhe
in der Binnenſchiffahrt, während Abg. Dove (frſ. Vgg.) inter
nationale Verhandlungen zum Zwecke der gleichmäßigen Auf-
ſtellung der Statiſtik der verſchiedenen Länder befürwortete.
Staatsſekretär Dr. Delbrück verſprach Maßnahmen zu
h des Binnenſchiffahrtsgewerbes ſobald die Er-

ebungen des Reichsgeſundheitsamtes abgeſchloſſen ſeinen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg Brey (Soz.) wünſchte eingehende ſtatiſtiſche Er
hebungen über die Verhältniſſe in der chemiſchen Jnduſtrie.
Abg. Faßbender (Ztr.) regte umfaſſende Erhebungen über
das Genoſſenſchaftsweſen an. Aba. Gothein (ffrſ. Vgg.)
warnte vor Schematiſierung bei der Nacht und Sonntagsruhe
eit der Schiffer. Es werden weitgehende Ausnahmebe-ſnmungen notwendig ſein und verſchiedene Regelung nach

dem Stromgebiete ſich von ſelbſt ergeben. Abg. Legien (Soz.)
bedauerte, daß die amtliche Streikſtatiſtik nicht ſchon revidiert
worden ſei. Die Reſolution des Zentrums auf Verbeſſerung
der Streikſtatiſtik wurde angenommen. Beim Kapitel Reichs
geſundheitsamt verlangt eine Reſolution der Konſer-
vativen Maßnahmen zur Verhinderung des Mißbrauches
narkotiſcher Arzneimittel. Eine Reſolution des Zentrums
wünſchte allgemeine Vorſchriften zur Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe der minderbemittelten Klaſſen. Jn der Erörterung
betonte Staatsſekretär Delbrück, ein Reichswohnungsgeſetz
müſſe ſchließlich nur auf Blankettvollmachten beruhen. Die
Wohnungsfrage ſei am erſten durch eine verſtändige Kommunal
politik zu löſen. Abg. Kobelt (wildlib.) trat für eine reichs
geſetzliche Regelung der Konſervierung der Nahrungsmittel ein
und empfahl die Bildung eines zur Unterſtützung des Reichs
geſundheitsamtes zu ſchaffenden Geſundheitsbeirates. Nach
längerer weiterer Beratung trat Vertagung auf Freitag ein.

Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen.
Das in neuerer Zeit hervortretende Beſtreben nach Ein-

ſchränkung der Eidesleiſtungen findet auch in dem dem Reichs
tage vorliegenden Entwurſ einer Strafprozeßordnung ſeinen
Ausdruck, indem die Beeidigung der Zeugen vor den Amte-
gerichten eine erhebliche Einſchränkung erfährt. Wenn nun in
ukunft damit zu rechnen iſt, daß in verſtärktem Grade uneid-

liche Ausſagen als Grundlage der gerichtlichen Entſcheidungen
in Frage kommen, ſo erfordert das Intereſſe der Rechtspflege,
daß auch uneidliche falſche Ausſagen mit Strafe bedroht werden,
da anderenfalls keine Vorſorge getroffen iſt, daß die uneidlichen
Ausſagen als ein zuverläſſiges Beweismittel gelten können.
Denn die erweiterte Zulaſſung uneidlicher Ausſagen ohne gleich
zeitige Bürgſchaft für ihren wahrheitsgemäßen Jnhalt würde
die Sicherheit der Rechtspflege gefährden, weil die Auffaſſung
entſtehen könnte, als ob bei ſolchen Ausſagen auf die unbe
dingte Wahrheit kein Gewicht gelegt werde. Aus dieſen Er-wägungen will die kommende KReſorm unſeres materiellen Straf-

rechts auch die falſchen uneidlichen Ausſagen unter Strafe
ſtellen. Hierbei ſoll jedoch die Strafbarkeit eine begrenzte ſein.
Zunächſt iſt erforderlich, daß die Ausſage vor einer zur eid-
lichen Vernehmung zuſtändigen Behörde abgegeben ſein muß.
Die Strafbeſtimmung bezieht ſich alſo beiſpielsweiſe auf falſche
Ausſagen vor der Polizei nicht. Eine weitere Bedingung der
Strafbarkeit ſoll ſein, daß der Vernommene auf die Straf-
barkeit falſcher uneidlichen Ausſagen hingewieſen worden iſt.
Die Strafe ſoll betragen Gefängnis bis zu 3 Jahren, bei
mildernden Umſtänden Haft bis zu 1 Jahr.

Der Bund für Mutterſchutz als Pionier einer
„neuen Ethik“.

Von der Generalverſammlung des Bundes für Mutter-
ſchutz, die letzthin in Halle a. S. ſtattgefunden hat, berichteten
wir vor einigen Tagen kurz an dieſer Stelle. Es verlohnt
ſich aber doch, einen etwas genaueren Blick in die Verhand
lungen zu tun und die kühnen Apoſtel einer neuen ethiſchen
Lebenswertung, die ſich weit über die chriſtliche Moral erhaben
dünken, in eigener gegenſeitiger Beleuchtung kennen zu lernen.
Geheimer Regierungsrat Prof. Mayet beſchuldigte nach einem
Berichte des „Lok.Anz.“ die Vorſitzende des Bundes, Fräulein
Dr. Stöcker eines nicht einwandsfreien Lebenswandels und
legte ausführlich dar, daß ſie ihre Liebhaber in den Vorſtand
gebracht habe; Dr. Stöcker habe gegen das ſittliche Gebot
der Wahrhaftigkeit gefehlt, ſie habe den Mann, dem ſie angehöre,
und noch einen zweiten Herrn in den Vorſtand gebracht, jedoch
ihr Verhältnis ihren nächſten Geſinnungsgenoſſen verſchwiegen.
Demgegenüber erklärte Fräulein Dr. Stöcker, niemand ſei be-
rechtigt, über ihre perſönlichen Verhältniſſe abzuurteilen.
Darüber, ob ſie die Pflicht gehabt habe, dieſe Verhältniſſe dem
Vorſtande mitzuteilen, ſei ſie anderer Meinung. Dann ging
ſie dazu über, die auch an der Spitze der Bewegung ſtebende

rau Adele Schreiber eines ähnlichen Verhaltens zu bezichtigen.
au Adele Schreiber erklärte daraufhin, wie der Bericht ſagt,

„in bebender Erregung“, daß ſie von dem Liebhaber des Fräulein
Dr. Stöcker in unerhörter Weiſe beſchimpft und angegriffen
worden ſei. Jhr (Frau Adele Schreibers) Mann habe den be
treffenden Liebhaber gefordert, dieſe Forderung ſei aber abgelehnt
worden. Darauf habe ihr Mann die Angelegenheit dem Ehren
rate übergeben ſie perſönlich habe eine Ehrenbeleidigungsklage
eingericht. Schließlich beſchloß die Generalverſammlung, den
Bundesvorſtand von Berlin nach Breslau zu verlegen. Damit
C der bisherige Vorſtand abgeſetzt und Fräulein Dr. Helene

töcker nicht mehr Vorſitzende des Bundes. Uebrigens wird
mitgeteilt, daß Fräulein Dr. Stöcker gegen ſieben Herren und
Damen Strafanirag wegen übler Nachrede und verleumderiſcher
Beleidigung geſtellt habe. Dieſe Tatſachen ſprechen genügend
deutlich für ſich.

9

4

e



Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer nahm am Donnerstag vormittag

im Königlichen Schloſſe die Vorträge des Kriegsminiſters, des
S des Generalſtabes und des Chefs des Militärkabinetts
entgegen.

Parlamentariſcher Abend beim Reichskanzler. Auf
Einladung des Reichskanzlers zu einem parlamentariſchen
Abend fanden ſich am geſtrigen Donnerstag zahlreiche Reichs
tags und Landtagsabgeordnete, Mitglieder des Bundesrats,
des diplomatiſchen Korps, die Miniſter und Staatsſekretäre,
Vertreter der Hofgeſellſchaft u. a. ein. Es fand ein angeregterGebankenaustanß ſtatt, der ſich bis über die Mitternachts

ſtunde ausdehnte.

Die Oſterferien des Reichstages. Der Reichstag
wird am Sonnabend, den 19. März in die Oſterferien gehen
und bis dahin den Etat fertigſtellen.

Kultusminiſterium und Miniſterium des Jnnern.
Bei der Beratung des Kultusetats in der Budgetkommiſſion
erklärte der Miniſter auf die Frage, ob ſchon endgültige Be
ſchlüſſe bezüglich einer Abtrennung der Medizinal-
abteil ung vom Miniſterium vorlägen, daß ſolche zwar noch
nicht gefaßt ſeien, daß man ſich aber in den beteiligten

Miniſterien über die grundſätzlichen Fragen geeinigt habe.
Einer Entlaſtung des Miniſteriums, im Jntereſſe einer ge
ordneten Geſchäftsführung, werde die Ueberweiſung der
Medizinalabteilung an das Miniſterium des Jnnern
dienen. Die Univerſitätsangelegenheiten würden
jedoch beim Kultusminiſterium bleiben. Die faſt all
ſeitig gewünſchte Feſtlegung des Oſtertermins ſoll in
Erwägung gezogen werden.

Der Forſtbetrieb in Kiautſchau iſt ſchon jetzt zu einer
Einnahmequelle für die Kolonie geworden. Bis jetzt ſind

4500 Morgen aufgeforſtet. Gerade aus dem Forſtbetrieb
werden in et noch erhebliche Einnahmen zu erzieleu ſein.
Die für die Aufforſtungsarbeiten ausgeworfenen Gelder ſind
in erſter Zeit zum großen Teil zur Regulierung der Wildbäche
verwendet worden. Die Aufforſtungsarbeiten von Tſingtau er
regten Aufſehen in ganz China. Es werden dauernd chineſiſche
Sachverſtändige nach Tſingtau geſchickt, um unſere Tätigkeit
auf dieſem Gebiet zu ſtudieren und an anderen Stellen zu
verwerten. Was die Frage der Selbſtverwaltung in Tſingtau
betrifft, ſo wird an dem in der allererſten Zeit aufgeſtellten
Grundſatz: „Selbſtverwaltung“, ſobald „Selbſterhaltung“ vor-
handen, auch heute noch feſtgehalten. Die Regierung betrachtet
es als Sache der Bürgerſchaft, zunächſt an einzelnen Stellen
und an einzelnen Betrieben den Nachweis zu erbringen, daß ſie
imſtande iſt, den Bedingungen der „Selbſtverwaltung“ zu ent-
ſprechen. Hinſichtlich der Einführung von Steuern liegen
die Verhältniſſe für Einkommenſteuern nicht günſtig. Es wird
an eine Mietsſteuer gedacht. Jm übrigen wurden noch
mehrere erhebliche Abſtriche von der Budgetkommiſſion vor

und ſodann die Beratung des Etats für Kiautſchau
beendet.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags wandte ſich nach
Beendigung der Verhandlungen über den Etat für Kiautſchau
der Beratung des Reichsinvalidenfonds zu und ſtellte
feſt, daß bereits 1911 ein Reichszuſchuß von 25 Millionen Mark
erforderlich ſei. Bezüglich der Kriegsteilnehmerbei-
hilfen berechnete Schatzſekretär Wermuth eine vermehrte
Ausgabe von 18 Millionen Mark. Falls eine Wehrſteuer
Ausſicht auf Annahme habe, könne man ſofort dem Reichstage
die Vorlage unterbreiten. Jm übrigen bezahle Deutſchland
mehr als irgend ein anderer Staat für ſeine Veteranen. Nach
weiterer unweſentlicher Debatte wurde die Weiterberatung auf
Freitag vertagt.

Die neuen bezw. erhöhten Steuern haben bis zum
1. Februar 1910 für die Reichskaſſe mehr ergeben Jnländiſche
Tabakſteuer 829 465 Mk., Zigarettenſteuer 4 013 690 Mk.,
Verbrauchsabgabe beim Branntwein 40 575 285 Mk., Eſſig
ſäureverbrauchsabgabe 287 513 Mk., Schaumweinſteuer
5 930 963 Mk., Leuchtmittelſteuer 8320401 Mk.,
Zündholzſteuer 6 391 007 Mk., Brauſteuer 19 715 832 Mk.,
Wechſelſtempelſteuer 1 881 455 Mk., Wertpapier (Effekten)
Stempel 9 330 426 Mk., Gewinnanteilſchein- und Zinsbogen
ſtempel 2 417 587 Mk., Scheckſtempel 2 418 077 Mk., Umſa
ſtempel bei Grundſtücken 17 475 928 Mk. Auch die
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung hat vom 1. April 1909
bis 1. Februar 1910, alſo in zehn Monaten, 35 314 810 Mk.
mehr und die Reichseiſenbahnen 5 898 000 Mk. mehr gegenüber

dem r eingebracht. Von den neu eingeführten
Steuern haben demnach beſonders gute Erträge gebracht die
Leuchtmittelſteuer und der Grundſtücksumſatzſtempel. Dieſer
letzte dürfte ſchon im erſten Jahre 52 bis 55 Millionen Mk.
für die Reichskaſſe ſoviel, wie man auch von der Erbſchafts
ſteuer erwartete ergeben, während das Erträgnis bei der
Beratung nur auf 40 Millionen Mk. geſchätzt wurde.

DerDer deutſch ſchwediſche Handelsvertrag.
Reichskanzler hat die zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der
ſchwediſchen Regierung gewechſelten Noten betreffend die Ver
einbarung über die Verlängerung des deutſchſchwediſchen
Handelsvertrages vom 8. Mai 1906 bis zum 1. Dezember 1911
dem Reichstage mit dem Antrage vorgelegt, dieſer Vereinbarung
die Genehmigung zu erteilen.

Ein ehrliches nationalliberales Geſtändnis zur Reichs
finanzreform und zum Sturz des Fürſten Bülow der
nationalliberale Abg. Dr. Ortel gögee Dieſer erklärte in
einer Verſammlung am 28. Februar in Culmſee (Weſtpreußen),
daß die Parteien, die Konſer vativen voran, die die
Finanzreform geſchaffen, ſich unzweifelhaft ein großes Ver
dienſt um die Wohlfahrtunſeres Vaterlandes
erworben hätten. Zum Rücktritt des Fürſten
v. Bülow bemerkte derſelbe Abgeordnete, daß „es ein
barer Unſinn ſei, zu behaupten, daß dieſer von den
Konſervativen geſtürzt worden wäre“. Trotzdem wird
wohl dieſer „bare Unſinn“ von gewiſſen liberalen Agitatoren
noch oft zu parteipolitiſchen Zwecken ausgenützt werden.

Die Liberalen in Mühlhauſen-Langenſalza. Für die infolge
der Ungültigkeitserklärung der Wahl des konſervativen Abgeordneten
Arnſtadt erforderliche Nachwahl im Kreiſe Mühlhauſen-Langeno
ſalza-Weißenſee haben die Liberalen den freiſinnigen Juſtizrat Dr.
Lewin aus Berlin zum Reichétagskandidaten proklamiert.

Deutſchland und die internationale Kunſtausſtellung in Rom
im Jahre 1911. Zur zweiten Beratung des Etats für das Reichsamt
des Jnnexr Yaben die 6 Liebermann v. Sonnenberg, Dr. Arendt
(Mansfeld), Henning, v. Liebert eine Reſolution beantragt den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß bei der Be
ſchickung der internationalen Kunſtaueſtellung in Rom im Jahre 1911
die Answahl der auszuſteſllenden Kunſtwerke in die Hände einer
Prüfungskommiſſion (Jury) gelegt wird, die aus den beiden großen
Künſtlerverbänden, der „Allgemeinen Deutſchen KunſtGenoſſenſchaft“
und dem Deutſchen Künſtleybunde“ in angemeſſener Weiſe zuſammen

J

z geſetzt iſt. Die Prüfungskommiſſion ſoll ihre Veranſtaltungen ſo treffen,
daß für die Zulaſſung von Kunſtwerken für die römiſche Ausſtellung
die geſamte deutſche Künſtlerſchaft, ob organiſiert oder nicht, in all
gemeinen freien Wettbewerb eintreten kann.

Ausland.
Frankreich und Marokko. Die Kolonne Moinier

iſt am 2. er. nach Ain Fuzeur zurückgekehrt. Sie meldet, der
Stamm der Uled Koriffat, gegen den die letzten Kämpfe ſtatt
fanden, habe ſeine Unterwerfung angeboten; die Mörder des
Leutnants Meaux hätten ſich zu den Zaers geflüchtet.

Rußland und China. Der ruſſiſche Geſandte
in Peking hat in der Frage der KintſchouAiganEiſenbahn der
chineſiſchen Regierung ein Gegenprojekt überreicht. An
Stelle obiger Linie ſchlägt Rußland die Linie KalganUrga
Kjachta vor, die mit dem ruſſiſchen n n d verbunden
werden ſoll. Rußland hofft, daß das neue Projekt die Zu
en der intereſſierten Regierungen und

nden wird.

Der finniſche Landtag iſt am 3. cr. durch den General
gouverneur Seye feierlich eröffnet worden.

Perſien. Die Miniſterkriſis iſt beigelegt.Die Miniſter ver bleiben auf ihren Poſten.
Vom Balkan. Das Belgrader Blatt „Mali Journal“

meldet, daß die Veranlaſſung für die Reiſe des Miniſters
Milowanowitſch nach Konſtantinopel eine vertrauliche Note der
türkiſchen Regierung geweſen ſei, in der Aufklärung über die
Reiſe des ſerbiſchen Kronprinzen nach Sofia, über die Haltung
der ſerbiſchen Regierung gegenüber Bulgarien und über die
Sympathie Serbiens für die griechiſche Angelegenheit verlangt
worden ſei. Milowanowitſch werde der Pforte eine im ſer
biſchen Miniſterrat verfaßte präziſe Antwort auf ſämtliche
d Fragen übergeben und bei dieſer Gelegenheit ohne

ankſyndikate

weifel auch die Frage des Verkaufs des Sandſchaks Newi
aſar berühren. Das Blatt behauptet, die vorſtehenden Jnfor

mationen aus kompetenter Quelle erfahren zu haben. Eine
andere Meldung lautet: Jn Konſtantinopel glaubt man, daß
der Beſuch des Königs von Serbien dort bevorſtehe.
Dagegen wird die Meldung von einem Beſuche des Königs
von Bulgarien nicht beſtätigt. Bei der Abreiſe des
Königs und der Königin zon Bulgarien aus Petersburg
hatten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin auf dem Bahnhofe von
ZarskojeSſelo eingefunden.

Griechenland. Der Regierungsentwurf betr. die Reviſion
der Verfaſſung iſt von der Kammer angenommen worden.
Die Nationalverſammlung wird am 14. September zuſammen
treten. Der Regierungsentwurf betr. die Revi-
ſion der Verfaſſung wurde in der Kammer vor
dicht gefülltem Hauſe vom Miniſterpräſidenten
Bragumis eingebracht. Mavromichalis legte ſeinen Stand
punkt in einer Rede dar, in der er u. a. ſagte, die Einberufung der
Verſammlung, deren Aufgabe es ſei, die Verfaſſung einer Re
viſion zu unterziehen, ſtelle an und für ſich eine Verletzung der
Verfaſſung dar. Die reviſioniſtiſche Verſammlung könne ſich
leicht in eine r verwandeln. Miniſterpräſident
Dragumis erklärte, im Lande herrſche vollkommene Ruhe. Die
hre der Bewegung vom 28. Auguſt hätten weder die Ver

aſſung noch die Dynaſtie je angreifen wollen. Sie beabſichtigten,
Reformen im Jnnern durchzuſetzen. Der König ſelbſt ſei immer
ein treuer der Verfaſſung geweſen. Er habe anerkannt,
daß die Einberufung einer reviſioniſtiſchen Verſammlung
der einzige Ausweg aus der ren Lage ſei. Die
Furcht, aus der reviſioniſtiſchen könne eine konſtituierende Verſammlung werden, halte er für grundlos. Das griechiſche Volk

hänge an ſeinen Einrichtungen, und die
die Verſammlung entſenden werde, würden von derſelben Achtung
gegen ſte erfüllt ſein. Der Führer der Mehrheit, Theotokis, er
kannte an, daß die Führer der militäriſchen Bewegung möglicher
weiſe von den erhabenſten Erwägungen ausgegangen ſeien.Aber die gewaltmäßig und außerhalb der Verfaſſung geſchaffene

Lage dürfe nicht andauern. Man müſſe ihr in Uebereinſtimmung
aller politiſchen Faktoren ein Ende machen. Das Volk müſſe
ſein politiſches Leben umwandeln. Es hänge an der Verfaſſung
und ſtrebe einzig danach, ſie zu revidieren, um ſie ſeinen
reren beſſer anzupaſſen. Nachdem noch mehrere andere

edner geſprochen hatten, wurde die oben gemeldete Ab
ſtimmung vollzogen.

Die Luftſchiffahrt.
Eine ſchwierige Landung wegen Windſtille hatte nach

einer Meldung aus Berlin am Mittwoch der Ballon „Groß“
des Berliner Vereins für Sriſfanrt der mit den r
Graf Saurma, Graf Sierſtorpff, Dr. Korſchelund Dr. Ols hauſen unter Führung von Jngenieur Gericke
in Schmargendorf aufgeſtiegen war. Der Ballon ſtand
ſtundenlang über den Häuſern von Schmargen-
dorf, Schöneberg und Tempelhof. Der Führer ſuchte
verſchiedene Höhenlagen auf, um von der Stelle zu kommen,
aber ſelbſt in 3000 Metern Höhe herrſchte gänzliche
Windſtille. Jedesmal, wenn der Ballon zum Landen inHöhen hinabging, ſammelte ſich foſere eine große

olksmenge, die ein Landen unmöglich machte. Schließlich,
nach ſiebenſtündiger Fahrt, ging der Führer auf einem unbe
ſtellten Felde bei Britz nieder.
Ein bischen Reklame?

unternahm, wie der „Magdeb.

Vertreter, die es in

Auf dem Flugfelde von Chalons
Ztg.“ aus Paris gemeldet wird,

am 2. er. der frühere Rennfahrer van den Born einen Aufſtieg
mit ſeinem FarmanZweidecker. Er hatte verſprochen, in Reims
frühſtücken zu wollen, und hielt Wort. Nach 20 Minuten
ſchwebte er über der Stadt und landete auf dem Paradefeld da
ſelbſt. Nachdem er gefrühſtückt hatte, ſtieg er von neuem auf.
Er kreiſte mehrere Male über der Stadt und entſchwand dann
in der Richtung auf Fresnes. Als er ſich über dieſem Dorfe
befand, paſſierte ihm das Mißgzeſchick, daß er die Orien-
tierung verlor. Er ſtieg immer höher und höher und
wußte ſchließlich nicht mehr, wo er ſich befand. Von Reims aus
konnte er nicht mehr geſehen werden. Farman, der ſich in
Reims befand, wurde über das Schickſal ſeines Schülers beſorgt
und ſandte eine Nachricht nach dem Flugfelde von Chalons. Als
dieſe dort eintraf, machte ſich ſofort einer der jüngſten Schüler
Farmans auf, um ſeinen in der Luft verirrten Kollegen zu
ſuchen. Herr Chaveh ſtieg in kurzer Zeit bis zu einer Höhe von
500 Metern empor und begann in weitem Bogen die Luft nach
van den Born abzuſuchen. Wirklich gelang es ihm auch, ſeinen
Kollegen zu ſichten, der unſchlüſſig hin und her kreuzte, da er
die Orientierung verloren hatte. Als er Chaveh mit ſeiner
Flugmaſchine erblickte, ſteuerte er auf ihn zu und gemeinſam
landeten beide gen wenige Minuten ſpäter ſicher auf
dem Flugfelde von lons. Ob das wohl alles ſtimmt!!

Der bekannte amerikaniſche Aeronaut Harmon hat, wie aus
NewYork gemeldet wird, am 2. er. einen, allerdings vergeb
lichen Verſuch gemacht, einen Diſtanzweltrekord für

Luftſchiffer zu ſchlagen. Jmmerhin hat er 1500 Kilomet
zu elegt. Damit ſteht er an zweiter Stelle nach
Vaulec, der vom 9. bis 11. Oktober 1900 auf einer Tour v
Paris nach Rußland 1925 Kilometer zurücklegte. Dann folgte
am 21. Oktober 1907 bei der Veſtreitung des Gordon in aten
Rennens der Deutſche Exbslöh und der Franzoſe 9,
Blanc, von denen der erſte 1405 und der letzte 1397 Kilomeie,

zurücklegte. erUnfall des Aviatikers Legagneux. Wie aus Paris be
richtet wird, war der bekannte Aviatiker Legagneux am Dienste
in Mourmelon bei Chalons das Opfer eines Unfalles. C
lenkte einen Zweidecker, wurde bei einer Biegung vom Wind
erfaßt und aus einer Höſe von 10 Metern auf den Boden
geſchleudert, wo er unter den Trümmern des Zwei
deckers ohnmächtig hervorgezogen wurde. Der Apparat iſt
beſchädigt, der Zuſtand Legagneux' gibt zu ernſten Be org
niſſen Anlaß.

Vermiſchtes.
inf. Miniſterialerlaß über die Schreibweiſe von Straßen

namen uſw. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat in einem Runderlaß im Einverſtändnis mit dem Miniſter des
Jnnern und des Kultus den Regerngepehrden empfohlen, nach
den Grundzügen des llgemeinen Deutſchen
Sprachvereins über die Schreibweiſe von Straßennamen
und vergleichen zu verfahren, wodurch in dankenswerter Weiſe
der beſtehenden Ungleichheit in der Schreibweiſe ein Ende gemacht
wird. Jn den Grundzügen wird folgendes ausgeführt: Die
Grundwörter aller Streben nitygen ſtraße, platz

allee, brücke uſw.) ſind mit dem eſtimmungswort
wie folgt zuſammenzuſetzen: 1. Jſt das Beſtimmungswort ein
Hauptwort und bildet es, mit einem der vorgenannten
Grundwörter zuſammengefaßt, eine leicht überſichtliche Zu
ſammenſetzung, ſo verſchmilzt es mit ſeinem Grundworte zu
einem Wort z. B. Jmmanuelkirchſtraße, Schillerplatz, Ebereſchen-
allee, Achenbachbrücke. 2. Iſt aber die Zuſammenſetzung
nicht überſichtlich, ſo werden Beſtimmungs- und Grund
wort durch Bindeſtrich getrennt. Da nun bei mehrgliedrigen
Zuſammenſetzungen, wenn zwei Namen oder ein Titel und Name
als Beſtimmungswörter vor das Grundwort ſtraße uſw.
treten, der zweite Beſtandteil der Beſtimmung dem Grundwornicht näher ſteht als der erſte, ſo muß auch das Grundwort mit

dem letzten Teile des Beſtimmungswortes durch einen Bindeſtrich
verbunden werden, alſo Prinz-AuguſtvonWürttemberg-Straße
VonderHehdtStraße, KaiſerWilhelmKanal, Auguſte-Viktoria.
Platz, Kaiſer-WilhelmBrücke. 3. Jſt das Beſtimmungs-
wort ein h r auch wenn es von einemHauptworte abgeleitet iſt, ſo wird es nicht mit dem Grundworte
verbunden, z. B. Breite Straße, Große Quer Allee, Franzöſiſche
Straße, Potsdamer Platz uſw. Dagegen müſſen Formen, wie
Habsburgerplatz, Wettinerſtraße, Wickingerſtraße in einem Wort
geſchrieben werden, weil die Beſtimmungswörter hier nicht von
Städtenamen abgeleitet ſind, ſondern das Geſchlecht bezeichnen
wergl. Hohenſtaufenplatz, Markomannenallee). Dieſe Grundzüge
hat ſich bereits die Reichspoſtverwaltung zu eigen gemacht, und
es erſcheint daher ohne weiteres wünſchenswert, daß auch die
Regierungsbehörden danach r

ink. Ein Prozeß um das eigene Skelett. Ein ſehr merk-
würdiger Prozeß iſt ſoeben in Stockholm zu Ungunſten des
Klägers entſchieden worden. Der bekannte Großkaufmann Albert
Nyſtröm ſtand nämlich bereits ſeit einigen Jahren mit dem König
lichen Anatomiſchen Inſtitut der Stadt Stockholm im Prozeſſe:
Der Streitgegenſtand war nichts Geringeres als Herrn Nyſtröms
eigenes Skelett. Die Sache hatte nämlich folgende Bewandtnis.
Jn Stockholm pflegt das Anatomiſche Jnſtitut, ſo wie es auch in
vielen anderen Städten der Fall iſt, bei Angebot Skelette ſozu
ſagen „am Leibe“ anzukaufen, das heißt, man ver
pflichtet ſich ſchriftlich und legal, daß das Anatomiſche Inſtitut
nach dem Tode des Betreffenden berechtigt fei, die Leiche zu
ſezieren und das Skelett zu behalten. Hierfür erhält der Ueber
laſſer ſeiner Knochen ſogleich nach Unterzeichnung des Vertrages
eine beſtimmte, meiſtens verhältnismäßig recht anſehnliche Geld-
ſumme ausbezahlt. Dem Großkaufmanne Albert Nyſtröm war
es nicht im Leben immer ſo gut ergangen wie jetzt, und vor
20 Jahren gar es ſogar eine Zrn in der er ſich überhaupt nicht
mehr zu helfen wußte und nicht mehr aus ein konnte. Er
war aller Mittel bar und ſah weit und breit keine Hilfe. Ein
armer Handlungsgehilfe wie er, der die Stellung verloren hatte,
konnte ſich keine vier Wochen über Waſſer halten. Da, wie die
Not am höchſten war, faßte er einen „heldenmütigen“ Entſchluß
ünd in der rn n er einſam in der Welt daſtehe, daß
ſchließlich nach ſeinem Tode kein Menſch ihm nachtrauern werde,
ging er in die Direktion des Königlich Anatomſchen Jnſtitutes
und bot dort ſein Skelett zum Kaufe an. Da er ein gut gebautes
Jndividuum war und ſein Geld wert ſchien, trug man kein Be
denken, das Angebot anzunehmen und Herr Nyſtröm erhielt ſeinen
Kaufſhilling blank auf den Tiſch ausgezahlt. Damit war für ihn
die Sache beſiegelt. Er nahm das Geld und war nun froh und
guter Dinge. Dieſe Geldſumme, die er auf ſo ſchnödem Wege
erworben hatte, ſollte aber der Grundſtein zu einem künftigen
Glücke werden, es gelang ihm, alsbald Stellung zu erhalten und
binnen weniger Jahre arbeitete er ſich zum Aſſocié, nicht viel
ſräter zum alleinigen Jnhaber des Geſchäftes auf, das einen
immer größeren Umfang annahm. Herr Albert Nhyſtröm zählte
alsbald zu einer der geachtetſten Perſönlichkeiten von Stockhol u
und heiratete ſpäter auch. Seine Ehe iſt bisher überaus glücklich
geweſen, bis eines Tages das Geſpräch auf verſchiedene letztwillige
Verfügungen kam, wobei Nyſtröm ſich mit einem Male an jenen
ſchrecklichen Verkauf erinnerte. Zu wahrheitsliebend, um ſein
Lebensglück auf einem unterſchlagenen Skelett aufzubauen, ge-
ſtand er ſeiner Frau die Jugendtorheit ein, und ſeine ganze
Familie drang nun in ihn, er möge den Kauf rückgängig machen.
Allein eine Aufforderung an das Anatomiſche Jnſtitut wurde
mit einem abſchlägigen Beſcheide verſehen, alle Bitten, Ver
ſprechungen und Entſchädigungsangebote fruchteten nichts. Auch
den Prozeß, den Herr Nyſtröm g hat, verlor er, da der
Vertrag ohne Einwilligung des Anatomiſchen Jnſtituts rechtlich
eben nicht zu löſen iſt. Dagegen haben die Vertreter des Jnſti-
tutes bei Gelegenheit des Prozeſſes bemerkt, daß Herr Nyſtröm
ſich zwei Backenzähne hatte reißen laſſen und erhoben nun, da
die Zähne nicht Eigentum des Trägers geweſen ſeien, die Gegen
kloge wegen fremder Sachbeſchädigung. Tatſächlich mußte Herr
Nyſtröm für die entferrften dar überdies S zahlen. Jeden
falls iſt es ein peinliches Gefühl, zu wiſſen, daß man mit Knochen
im Leibe herumläuft, die ginem nicht einmal ſelbſt gehören.
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Halleſches Kunſtleben.
Vortrag von Frau Klara Rutz aus München.

Der Verein Halleſcher Muſiklehrerinnen hielt am 25. Februar im
Evangeliſchen Vereinshaus eine Monatsſitzung ab. Gegenſtand des
Vortrags waren die Forſchungen des JoſeſRutz über Stimmklang
und Körperhaltung, worüber Herr Dr. O. Ru 8 der Sohn des Ver
ſtorbenen, in einem 1908 erſchienenen Buche „Neue Entdeckungen von
der menſchlichen Stimme“ eingehend berichtet. Dies Buch hatte dur
die Eigenartigkeit und Neuheit ſeines Jnhalts bei Gelehrten wie
Praktikern großes Aufſehen erregt. Deshalb wurde der Verfaſſer ar
einer Anzahl Halleſchen und Leipziger Univerſitätsprofeſſoren
Geſangspädagogen aufgefordert, in einem Vortrage die Haupt te
der neuen Lehre darzulegen und an Beiſpielen m erläutern. Dieſer
Vortrag, bei dem die Witwe und frühere Mitarbeiterin de z
ſtorbenen J. Rutz den praktiſchen Teil, das Vorſingen der ausgewählten

roben, ſelbſt übernahm, hat am 12. Februar in Leipzig ſtautgeſnnden
r wurde am vorigen Freitag in unſerer Stadt im S

Muſiklehrerinnen wiederholt, nur daß für den amtlich verhinder

ſa!
mo



Dr. Ruz die Vorſitzende des Vereins, Fräulein G. Schiefer,
eintrat und den Worttext las.

atte durch langjährige Unterſuchungen ermittelt, daß diel ver akbetich verwendbaren und wirklich verwendeten Klangfarben

in der Muſik beſchränkt ſei. Drei Grundtypen ſiellte er feſt, jede mit
ehreren Unterarten, Unterarten, welche ihrerſeits noch in Verbindungen
Aiſtreten tönnen, Die Typen ſind der italieniſche (dunkler, weicher
Ton) der deutſche (hell und weich), der franzöſiſche (hell und hart).
Die Unterarten werden gebildet, indem der Ton groß oder klein,
warm oder kalt, lyriſch oder dramatiſch, ſchlicht oder ausgeprägt ge

mmen wird. Einer Kompoſition kommt nur ein e, nach Typus und
Unterarten genau beſimmbare Grundklangfarbe zu eine andere beein-
trächtigt die muſikaliſche Wirkung mehr oder weniger empfindlich.

ändels „Meſſias“ z. B. hat italieniſchen, großen, kalten, auegeprägten,
ihriſchen Ton Anwendung des deutſchen Typus oder des warmen
Tones würde ſehr ſtören.

Dieſe verſchiedenen Färbungen laſſen ſich, ſo lehrt Rutz weiter,
durch beſtimmte, genau angebbare und unſchwer zu erlernende Bewegungen
ewiſſer Rump f muskeln erzeugen. Es genügt beim Geſang alſo

Acht Atem, Kehlkopf und Mundraum richtig zu behandeln ſachgemäße
Einſiellung der Rumpfmuskeln muß hinzutreten,

Frau Klara Rutz ſang nun, um dieſe Lehre zu veranſchaulichen,
eine große Zahl ausgewählter Proben. Sie ſang ſie richtig und, zur
Gegenprobe, auch in falſchen Typen oder Untera ten. Dadurch gelang
es ihr, ſelbſt dem Laien die Exiſtenz dieſer verſchiedenen Klangfarben
und den unlösbaren Zuſammenhang zwiſchen der Kompoſition und ihrer
Klangfarbe nachzuweiſen, ein Zuſammenhang der ſo eng iſt, daß er
unter Umſtänden ein Mittel philologiſcher Kritik werden kann. Auch
dafür wurde der Beweis an dem bekannten, früher Bach plebenen,
Liede Giovanninis „Willſt du dein Herz mir ſchenken“ geführt.

Dem Vortrage folgte eine Diskuſſion, an der ſich aus der großen
ahl der erſchienenen Teilnehmer mehrere Profeſſoren der Univerſität,

Sänger und Lehrer hieſiger Schulen beteiligten. Als Ergebnis des
Abends blieb unzweifelhaſt der Eindruck, daß die Lehre eine
ernſte und gediegene ſowohl wiſſenſchaftliche wie praktiſche Leiſtung ſei,
welche weiter zu verfolgen und zu erproben im Jntereſſe der muſika

liſchen Theorie und Praxis liege. J
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die nächſte Aufführung von Siegfried Wagners „Herzog Wild
fang“ findet am Sonnabend ſtatt, eine weitere Wiederholung kann
erſt in ca. 14 Tagen ſtattfinden, da es die Repertoirdispoſition und
verſchiedene Gaſtſpiele nicht früher geſtatten. Sonntag nachmittag
geht die beliebte Leo Fallſche Opereite „Der fidele Bauer“ als
Fremdenvorſtellung bei Schauſpielpreiſen in Szene, Vorbeſtellungen von
auswärts werden mit Voreinſendung des Betrags erbeten. (Preiſe:
Paeterre 1,88, Parkett 2,60, Orcheſter und erſter Rang 3,10 Mk.)
Vorbeſtellgebühr 20 Pfg. pro Billett. Abends 7 Uhr „Die
luſtigen Weiber von Windſor“. Montag: „Der deutſche
König“. Dienstag: „Der fliegende Holländer“. Mittwoch:
Gaſtſpiel des Charakter-Komikers Carl William Büller „Der
Raub der Sabinerinnen“. Donnerstag „Madame
Butterfly“ „Verſiegelt“. Freitag Abſchiedsgaſtſpiel Carl
William Büller Novität: „Die Scheidungsreiſe“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag Ganſpiel von Hedwig Reinau in der Titelrolle „Gretchen“.
Sonnabend Familienabend bei kleinen Preiſen, zum letzten Male
Hermann Sudermanns' „Die Ehre“. Für Sonntag wird die
Rovität „Per Bunkes Vorgeſchichten von Anker Larſen und
Egil Roſtrup, zwei däniſchen Autoren, und zwar in der deutſchen
Bearbeitung von A. Halbert vorbereitet. Die vieraktige däniſche
Komödie „Per Bunkes Vorgeſchichten“ von Larſen und Roſtrup hat
in Prag bei der deutſchen Uraufführung einen ſehr ſtarken Erfolg von
zweiſellos nachhaltiger Dauer gefunden. Der deutſche Bearbeiter Halbert
wurde oſt gerufen. Die Verſaſſer der Komödie ſind in unſeren Landen
neue Erſcheinungen Johannes Anker Larſen, der 37 jährige Sohn
eines Steuermannes, und Egil Roſtrup, der faſt gleichaltrige Sohn
eines Kopenhagener Advokaten, beide tüchtige Charakterdarſteller am
Dagmar-Theater, beide Dichter von ſtarker Eigenart, reif und für
einander wie geſchaffen. Die Lebensgeſchichte der beiden Dichter, die
anf novelliſtiſchem wie dramatiſchem Gebiet ſchon Proben ihrer reichen
Begabung abgelegt haben, iſt ſehr intereſſant. Sonntag nachmittag
4 Uhr geht die jüngſte Novität von Leo Walters Stein „Da s
Leutnants Mündel“ bei kleinen Preiſen in Szene.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat. Wie verlautet, beträgt der Mehrab
ſatz des Syndikats im Februar gegen den gleichen Vorjahrs-
monat ca. 236 Millionen Mark.

4 Kaliwerke Aſchersleben. Aufſichtsrat und Vorſtand der Kali
werke Aſchersleben veröffentlichen in vorliegender Nummer der „Halleſchen
Zeitung“ eine Kundmachung „An die Aktionäre der Kaliwerke Uſchers
leben“, auf die, wunſchgemäß, hierdurch hingewieſen ſei.

Kaligewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg. Die Gewerk
ſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1909 mit einem Bruttogewinn von
1245 525 (i. V. 1177 868) Mk. Nach Abzug der Unkoſten uſw.
im Betrage von 438 958 (417 050) Mk. verbleibt ein Rein
gewinn von 806 567 (760 817) Mk. Davon ſind u. a. ver
wendet 300 000 (475 000) Mk. für gezahlte Ausbeute, 277 390
(216 750) Mk. zu Abſchreibungen, 100 000 Mk. für Ueberweiſung
an den Dispoſitionsfonds. Auf neue Rechnung werden 90 947 Mk.
vorgetragen. Der bisherige Geſchäftsgang in 1910 war dem Ge
ſchäftsbericht zufolge ſehr lebhaft. Es dürfe der Erwartung
Raum gegeben werden, daß das Jahr 1910, trotz des weiteren An
wachſens der Zahl der Werke, befriedigend abſchließen werde,
wenn das Shyndikat durch geſetzliche Maßnahmen geſtützt und ein
Kampf vermieden werde.

Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braun
kohlenverwertung. Die Dividende dürfte, wie verlautet,
mit 6 (i. Vorj. 5) Proz. in Vorſchlag gebracht werden.

Die Elbfrachten gingen, wie aus Hamburg berichtet
wird, weiter um 1 Pf. zurück.
gr. Beſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Berlin.
Die Dividende wird wieder auf 8 Pro z. geſchätzt.

T. Leipgiger Elektriſche Straßenbahn. Nach dem Geſchäftsbericht für 1909 beträgt der Bruttogewinn 2,9 (i. V. a
lionen Mark. Aus dem Reingewinn von 393 218 (346 854) Mk.
werden 524 (5) Proz. Dividende verteilt. Durch die Ausdehnung
des Betriebes und die damit verbundenen Neuanſchaffungen ſind
die aus den Rücklagen verfügbaren Mittel ſtärker in Anſpruch ge
nommen worden, ſo daß ſich die Aufnahme neuen Kapitals not
wendig macht. Es wird daher der Antrag auf Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 750 000 auf 8 000 000 Mk. geſtellt.

Emil Pinkan u. Co., Aktiengeſellſchaft, Leipzig. Das ab
gelaufene Betriebsjahr 1909 erbrachte nach 93 921 (49 948) Mk.
Abſchreibungen einen Reingewinn von 204 249 (i. V.
116 409) Mk. Der Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden, von dem verfügbaren Gewinn 18 (16) Proz. Dividende
auszuſchütten ſowie 40 833 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.
Die Beſchäftigung war auch im neuen Geſchäftsjahre
bisher durchaus befriedigend.

Triptis, Aktiengeſellſchaft, vorm. Porzellanfabrik DTriptis
Brüder Urbach, Glasfabriken F. Fiſchmann Söhne. Die Geſell
ſchaft erzielte im Berichtsjahre 1909 einen Fabrikationsgewinn
von 1 770 994 (i. V. 476 w. Mk. Bei 211 658 (66 193) Mk.
ordentlichen, ſowie 23 521 (6907) Mk. außerordentlichen Ab
ſchreibungen beträgt einſchließlich 60 215 (60 459) Mk. Vortrag
der Reingewinn 747 902 (379 438) Mk. Hieraus ſollen
wieder 12 Proz. Dividende verteilt, ins Unternehmen 40 000
(20 000) Mk. zurückgeſtellt, dem Delkrederekonto 20 000 (0) Mk.
überwieſen und 90 348 Mk. vorgetragen werden. Zum Schluß
bemerkt der Bericht, daß die Lage des Geſamtgeſchäfts zurzeit
etwas günſtiger ſei als im Vorjahr.

Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwarenfabriken zu
Gotha, Aktiengeſellſchaft Der verfügbare Gewinn des Geſchäftsjahres 1909 beträgt 402 668 Mk. und nach Abſetzung von 41 986

Mark Vortrag 360 682 (i. Vorj. 367 599) Mk. Von ihm ſollen
14 (15) Proz. Dividende verteilt und 35 925 Mk. vorgetragen
werden. Dem Geſchäftsberichte iſt weiter zu entnehmen, daß die
Geſellſchaft gut beſchäftigt iſt und daß auch das neue Jahr ſich
wieder befriedigend anläßt.

W. Union, Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Eiſen und Stahl
induſtrie in Dortmund. Jn der Aufſichtsratsſitzung am 2. cr. wurde
die auf den 31. Dezember 1909 gezogene Zwiſchenbilanz für das
erſte Semeſter des Geſchäftsjahres 1909/10 vorgelegt. Sie ergibt
einſchließlich des Vortrages aus dem Geſchäftsjahr 1908/09 von
433 826,09 Mk. einen Betriebsgewinn von 3 451 856,89 Mk. (im
gleichen Zeitraum des Vorjahres 2 776 529,20 Mk. einſchließlich
508 850,84 Mk. Vortrag aus 1907,/08), der ſich nach Abſetzung der
Zinſen und der allgemeinen Unkoſten auf 2 439 211,86 Mk. (im
Vorjahre 1 850 022,59 Mk.) beläuft. An unerledigten Aufträgen
lagen am 31. Dezember 1909 vor: 125 300 t gegen 86 691 t am
31. Dezember 1908.

W. Der Wiener BankVerein hat im Jahre 1909 ein Brutto
erträgnis von 23 205 697 Kr. gegen 22 937 193 Kr. im Vorjahr
und einen Reingewinn von 13 330 426 Kr. gegen 13 197 176 Kr.
im Vorjahre erzielt. Der Verwaltungsrat beſchloß, der General-
verſammlung vorzuſchlagen, den Reſervefonds mit 532 290 Kronen (im
Vorjahre 519 514 Kr.) zu dotieren, dem Penſionefonds der Angeſiellten
400000 Kr. zuzuweiſen, eine Geſamtdividende von 7 Prozent
gegen 7 Prozent im Vorjahre zu verteilen und 1 536 793 Kroneu
gegen 1507 524 Kronen im Vorjahre auf neue Rechnung vorzutragen.

Dividendenvorſchläge für 1909. Döbelner Bank
wieder 5 Proz. Brandenburger Bankverein 6 Pro(i. V. 616 Proz.). Weſt deutſche Juteſpinnerei u
Weberei in Beuel bei Bonn 8 Proz. (i. V. 9 Proz.). Union
ver. Zündholz und Wichſefabriken in Augsburg wieder 9 Proz.
Aktiengeſ. für Baugausführungen in Berlin 5 Proz.
(i. V. 2504 Mk. Verluſt). Dresdner Gasmotorenfabrik Hill e
wieder 11 Proz. Oberlauſitzer Bank, Zittau, wieder
716 Proz. Thüringer Kreditanſtalt, Aktiengeſell-
ſchaft, Eiſenach 7 Proz. Deutſch-Ueberſeeiſche Bank j
wieder 9 Proz.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. März er. trafen hier ein: Vampfer „Thüringen, Kapitän Schütze,
Kahn Nr. 252, Schiffer Matthiä, und Kahn Nr. 984, Schiffer
Sonnenſchmidt, ſämtlich mit Gütern von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Schuhmachers Julius Helbig in Ruhla b. Thal

(Herzogtum Gotha).

WochenMarkktberichte.

Magdeburg, 3. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unv.,
engliſcher gut 214 bis 219 mittel geringbis do. Sommer- gut 214--219 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 223--233 do. Raud
gut 208--218 do. ausländiſcher gut A. Roggen
matt, inländ. gut 154 bis 159 AG, mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 162 170 mittje
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
163 mittel AC, ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
128--131 feinſte über Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 163
bis 168 ausländiſcher A. Mats ruhig, runder gut
155-- 159 amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut Au, grüne Folger A.

Viehmärkte.
Köln, 3. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

785 Kälber, 398 Schafe und 1405 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht (Schlacht
gewicht 105--110), ausnahmeweiſe b) feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 55— 58 (90--92) e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 46--52 (82--88) geringe Saugkälber
34-44 (72 80) e) Freſſer Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (90- 92) Ac, b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (86--88) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (79--84) AC, d) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe alles mit Wolle Geſchäft in
beiden Gattungen ziemlich belebt. Schweine: Preiſe für 50 kg:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 52—54 (Schlachtgewicht
66--68) vollfleiſchige über 2 Ztr. 51--53 (64 67) e) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 5153 (65--67) AC, Fettſchweine über 3 Ztr.

e) gering entwickelte 47--51 (60 64) Sauen und
geſchnittne Eber 46 bis 5! (60--64) ruhig räumend.
Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch, das Kilo am 3. März: Rindfleiſch:

Ochſen Ia 1,36--1,40 II 1,24--3,32 A. KüheIa 1,24--1,28 IIa 1,16--1,22 IIIa 1,12--1,14 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,42--1,46 AC, IIa 1,386--1,40 A. lebhaft. Eingeführtes
Fleiſch am 3. März 102 Großviehviertel, 156 Kälber und Schweine
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,22--1,28 IIa 1,16
bis 1,20 III b) Kalbfleiſch: Ia 1,40bis 1,60 IIa 1,20--1,86 AG, IIIa 1,08 1,16 Schweine
fleiſh: Ia IIa AG; mittelmäßig.Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. März 1010.
Aufgeboten: Der Zimmermann Paul Schiller, Beuchlitz und Martha

Venner, Thomaſiusſtr. 12. Der Feuerwehrmann Hermann Bergmann,
Leipzig und Erdmute König, Thomaſiusſtr. 34.

Geboren Dem Trompeter Artur Kießling, Merſeburgerſtr. 68,
S. Hans. Dem Schneider Franz Hanouſek T. Annemarie, Klinik.
Dem Schloſſer Paul Scharfe, Thomaſiusſtr. 37, T. Elſe. Dem Kauf-
mann Arno Paßler, Bertramſtr. 21 a, S. Ernſt. Dem Brauer Theodor
Franke, Wörmlitzerſtr. 102, T. Charlotte. Dem Schriftſetzer Walter
Rebs, Streiberſtr. 21, T. Eifriede.

Geſtorben Der Handelsmann Auguſt Schadebrodt aus Reeztzer
hütten, 67 J., Magdeburgerſtr. 39. Der Viktualienhändler Wilhelm
Gewiß, 58 J., Glauchaerſtr. 31. Des Knechts Ferdinand Riethmeyer
aus Etgersleben Ehefrau Marie geb. Jäntzſch, 50 J., Klinik. Des
Fenſterputzers Albert Ziemke S. Max, 7 Mon., Domplatz 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Prokuriſt F. W. Ch. Dücker, Halle
und E. K. L. Dopheide, Bielefſeld. Der Bergmann Wilhelm Koch und
Berta Schulz, Eisleben. Der Poſtbote A. O. Werk, Halle und M. J.

chler, Melzwig. Der TelegraphenMechaniker Otto Klotz und Lina
treckert, Nordhauſen. Der Kupferſchmied A. O. Keitel, Halle und

L. Ch. Landgraf, Waſungen.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 3. März 1910.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Albert Wilde, Sennewitz und Anna

Oettingshauſen, Friedenſtr. 24. Der Elektromonteur Otto Damm,
Neumarktſtr. 6 und Adele Vörkel, Berlin.

Geboren: Dem Verſicherungsbeamten Otto Beßler, Klausbergſtr. 5,
S. Otto. Dem Schmied Karl Voigt, Gr. Brunnenſtr. 38, T. Liesbeth.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Zorn geb. Wolf, 75 J., Belfort
ſtraße 10. Der Füſilier Walter Weiß, 21 J., Reilſtr. 128. Des
Tiſchlers Karl Vandewe S. Heinz, 3 J., Schillerſtr. 29,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. März, früh 7 Udr.

wo

Luft Tempe TemperaturOrt bruch ratur Wind Wetter vöchſter niedrig 8 a
Stand Stand 2

Halle 71,5 1 NoO 4 wolktgl 5 0 2Torgaul) 771,7 1 80 1 bedectt] 7 0 0
Nordhauſen 770,6 1 80 3 bedeckt 6 0 2
Magdeburg 771,5 2 0O80 2 bedeckt 6 2 S
Gardelegen 771,6 3 80 2 wolkig 3 1
Brocken s 2 2Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das weſiliche Tief erſcheint heute weiter verflacht, ſo daß nunmehr

ausſchließlich der hohe Druck die Wetterlage beherrſcht. Jm Dienſt-
bezirk iſt daher das Wetter bei öſtlichen Winden ſtellenweiſe neblig und
trocken, nachts iſt die Temperatur meiſt etwas unter den Gefrierpunkt
geſunken. Die Druckverteilung läßt bei öſtlichen Winden die Fortdauer
des trockenen Wetters erwarten, die Bewölkung dürfte jedoch abnehmen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 5. März: Zeitweiſe aufklarend, trocken, geringe Wärme-
änderung.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 3. März abends Das aus ſüdweſtlicher
Richtung vorgerückte Hoch hat ſich mit dem öſtlichen Hoch vereinigt zu
einem ausgedehnten Hochdruckgebiet, das heute ein Zentrum von über
715 mm über der Oſtſee aufwies. Unter Einfluß desſelben herrſcht
in Deutſchland teils heiteres, teils wolkiges, ſonſt trockenes, meiſt
ziemlich mildes Wetter, nur ſtellenweiſe fanden Nachtfröſte ſtatt, letztere
werden nun allgemeiner werden. Später aber iſt unter Vordringen
einer ozeaniſchen Depreſſion weſtoſtwärts fortſchreitende Trübung und
allmählich auch ſtellenweiſe etwas Regen ſowie etwas Erwärmung zu
erwarten.

Vorausfſichtliches Wetter am 5. März: Jm Weſten zunehmend
bewölkt, bei Tage mild, ſpäter ſtellenweiſe etwas Regen das übrige
Gebiet ziemlich heiter, meiſt trocken, Nachtfroſt und Reif, am Tage mild.

Vorausſichtliches Wetter am 6. März Wechſelnd bewölkt, ziemlich
mild, vielfach etwas Regen, nur fern im Oſten noch teilweiſe heiter
und trocken.

Waſſerſtände am 4. März
Saale: Halle Untp. 2,52, Obvp. Trotha Untp. 3,30,

Grochliz 2,44, Bernburg Untp. 2,64, Kalbe Obp. 2,18, Kalbe
Untp. 2,70. El be: Leitmeritz 1,08, Außig 1,45, Dresden

0,03, Torgau 2,47, Wittenberg 3,32, Roßlau 2,37,
Barby 3,23, Magdeburg 2 72. Tangermünde 3,64 Witten
berge 3,26, Hohnſtorf 2 42. Mulde: Düben 0.97.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensledenz
für Proving, Allgemetnes, Bbrſen- und Handelsteil: Max ESbeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
edaktion bewreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſcheu Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Aanuſhripte und Deinäge abernimmt die Redaktion
keinerlet Berpflichtungen.

von unerreichter Feinheit des Geschmacks

Nur Original-Packung
Känuſlieh in besseren Lebensmittelgeschärten.

Stadtküche
Pottel Broskowsbi.

Für Konfrmatlonen und andere Festlichkeiten empfeblen wir aus unserer Stadtküche:

Warme u. alte Einzelgerichte,
wie fertige Suppen, Ragouts, PFrikassee, Timbal von Piseh,
Pasteten, frischen Hummer, Mayonnaise von Hummer und Fisch,

ital, Salat,
in hochaparter, geschmackvoller, rornehmer Ausführung zu gobr dilligen Proisen,

Pünktlichste Lieſerung, naeh auswärts ohne Prelsauſvehlag. Menürorsehläge
für ganze DBiners und Soupers bereitwil

VerblindlienKkeiſt für den Besteller.

garnierte Fleischplatten etc.

lget, Kostenlos und ohne Jeglichoe



Jackett- Anzug n. Mass M. 39.- 45.
Frühjahrs Paletot od. Ulster n. nass M. 35.
Gestreiftes Beinkleid n. Mass M. 12.50

Unsere Spezial- Abteilung
Feinste Herrenschneiderei rauch Na

bietet nunmehr sämtliche deutsche sowie englische Frühjahrs-Neuheiten.

Garantie für tadellosen Sitz, erstklassige Verarheltung,

solide Stoffe, starke Zutaten las
Endenols Dunker, Grosse Vrioüstrage

modernes Kaufhaus für elegante Herren und Knaboen-Bekleidung, Nr. 19.

52. 58.- 65.- 75.- 85.
42 48 55. 62. 68.-
15. 17. 19- 22.- 25.-

Grosse Auswahl in schwer versilberten Alfenidewaren u. Bestecks

Geschäfts Verlegung,
Einem geehrten hiesigen und auswärtigom Publikum, besonders meinen werten

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfiehlt
Paul Masehberg, Vhbrmacher u. Juwelier, Gr. Ulrichstr. 48.

Kunden, hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich mein

Spezial-Putzgeschäft
in mein Grundstück

Leipzigerstr. G9
verlegte, nachdem ich das Geschäftslokal durch UVUmbau modoernisiert habe, Für das
mir bisher in so reichem Masse geschenkte Vertrauen danke ieh verbindlichst und bitte
höflichst, mir dasselbe auch bei meinem neuen Unternehmen bewahren zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Adh. Kümnmzel jetzt Leipzigerstr. 69.

NB. Eröffnung Sonnabend, d 5. März, nachmittags 4 Uhr.

Schinzmarke W
Fischkonserven!

ma Gotee 1 Doseo 90 P.Hering i. Gelee h Doe 7S Pf. 45 Fr.
Krahbben i. Geloe 70 P. 40 t.Bratheringe i. champ.-Sauce 1 Doso T OO N.

Versxilberte, vergoldete und vernickeſte
Tafel und Puxus- Seräte, Sebrauchs-

unòd PTekorations- Segensfände.

An erkannt gebiegene Ausführung

Schutzmarke: Jh

M. Metallwarenfabrik
Gejslingen- St.

eäxöä„2 eeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeee

Hansa Bratheringe 1 770 t.Bismarckheringe 60 r.Delikatess- Heringe o. Gräten i. div. Saucen, Dose 20 Dose T Pf.
Extra Kronen Hummer, nur Seheren u. Schwänze, Doso 2. GO Doso S II.
Sardinen i. vel, i. Tomaten-Sauee, Appetit-Sild, Lachs i. Dosen (Scheiber).

Waren der V. M.
Prich Reine,

F. C Württemb. Netanruren u
stets in grosser Auswahl am Lager bei

Grosse Ulrichstrasse 35Goldschmied, (Eckhaus Alte Promenade).

Delikate Matjes Heringe, 1 Stück 30 Pf.
Ferner Malta- Kartoffeln, 1 Fta. I er. 2rta. 25 Fr. [4167

BF Braunschweiger Gemüse- und Fruchtkonserven
in strammer vollwichtiger Packung „Normaldosen“ empfiehlt zu billigsten Preisen

5 Gr. Ulrichstrasse 31.A m T o U t W S l Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Pommerscher
bettfecern Versand
Nur bestgereinigte u. neue Federn
er Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,

silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.
Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Beroohtigtol anchy. Sohne Narienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. engere der Land

wirtſchaſtsſchule (nur Franzöſ. u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VI--I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung zum einj.freiw.Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. Aug höh. Schulen. Land-

wirtſchaftliche Schule (ohne remde Sprachen) Kl. 3-1 mit je
halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfung an allen Abtlgn. Oſtern u.
Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 283

Kosten, Zeit und Arbeſt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein

Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

alle a. S., Brüderstr. 4.
Telephon I5l,

Ritter

Flügel en
B n SichersteAmihor'sche Aöhere )andelslehranstalt narmoniums Garankie.

fegrünget 1340. u Gerae R. Scehujpenstonat. Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis,
Reifezeugnisse berechtigen für den einjühbrig-freiw. Heeresdienst.Handolsrealschule, Faohkurs (Akademie), Lebrlingsschnle. Antang des Bequeme Zahlungsbedingungen.

eheGRGGGGGGSSSSSA9—=UGfGnuFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.

Oefkentliche Handolslehranstalt
zu Leiprig-

(Unter Aufsicht u. Verwaltung der Handelskammer,

e Beginn des 80. Schuljahres am 4. April 1910.
W S Die Reifezeugnisso der höheren Abteilun

berechtigen zum einjührig- freiwilligen Dienst.
Ausserdem für junge Leute mit Boerechtigungs-

schein fachwissenschaftlicher Kursas von Jahresdauer. Unter-
richt in allen Zweigen der Handelswissenschaft.

Prospekto und Auskunft duren Hofrat Proſessor

H. Raydt, Direktor 3958CElektr. Licht u. Kraft Anlagen

jeder Art und Größe.
Große Auswahl von F. Beleunchtungskörpern.
C. Rast, Halle g. S., Geiſtſtr. 28, Tel. 160.

,G SHienfong- Essenz, Sag Voertrauliche Auskünfte
und lerr verſ. unter Garantie àver Vermögens-, Familien- an1,90, bei 30 Fl. Prirat Verbüitnieeo auf alle Plätzet 5,40 ranto, größere Poſten r Welt erteilen sehr gewissenbaft
billiger. Garantie für PrimaWare, die von keiner anderen Beyrich Greve,

t Wie Halle a. S. 18,A. F. Arnold abrik, cciunhcbreerWittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald. a Fernsypr. 2144.Suche Vertreter gegen Proviſton, m
Mit 3 Beilagen.



Sonnabend

Gedenktage.
5. März.

1512. Der Geograph und Kartenzeichner Gerhard Mercator ge
1534. Wer Wialieniſche Maler Antonio Allegri da Correggio ge

ben.1814. e Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geboren.

1815. Der Begründer der Lehre vom tieriſchen Magnetismus,
F. A. Mesmer, geſtorben.

1816. Der Dichter Wolfgang Müller von Königswinter geboren.
iker Aleſſandro Graf Volta geſtorben.Se eehn Pierre Simon Graf Laplace geſtorben.

1818. Patriotenverſammlung in Heidelberg.
1904. Generalfeldmarſchall Graf Alfred von Walderſee geſtorben.

t

Tagesſpruch: Es gibt wohl manchen Fall, wo zu viel Sir
eit

So lächerlich erſcheint, daß niemand ſie verzeiht.
Mitunter iſt es gut, wie's uns auch widerſtrebt,
Daß wir verbergen, was uns tief im Buſen lebt.

Molière.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. März.

Gegen den Straßenlärm.
Jeder moderne Menſch iſt mit einer Portion Nervoſität behaftet

das liegt in unſerer Lebensweiſe, in unſerm Erwerbe. Haſten, haſtenund nochmals haſten, ſo lautet die Parole für die menſchliche Maſchine.
Wer dann nach Erledigung ſeines täglichen Arbeitspenſums glaubt, ſich
nun in Ruhe pflegen zu können, der hat die Rchnung ohne das ſtändig
pulſierende Stiaßenleben gemacht. Jn der Großſtadt iſt der Lärm
furchtbar, aufreibend. Der Klein und Mittelſtädter wird davon weniger
geplagt, und doch ärgert auch er ſich über den vielen unnötigen Lärm.
Unnötig! das iſt das ſchlimme dabei. Achtloſigkeit, gepaart mit
Rückſichtsloſigkeit, ſind die Ruheſtörer im alltäglichen Straßenleben. Da
ſährt ein Fuhrmann mit einer Ladung Eiſenſtäbe los, das kreiſcht und
krächzt entſetzlich. Einige Lappen oder einige Strohkeile zwiſchen die
Eiſenſtäbe getrieben, und der ohrenbetäubende Lärm wäre vermieden
worden. Dabei hockt nun der Kutſcher auf ſeinem Sitze und knallt ohne
irgendwelchen Grund fortwährend mit ſeiner Peitſche, deren Schnur
oſtmals noch mit den Straßenpaſſanten in unangenehme und gefährliche
Berührung kommt. Ein zweiter Kutſcher kommt ſeinem mit der Peitſche
knallenden Rollwagenkollegen entgegen und flugs greift auch er zum
Peitſchenſtiele, um ein Konkurrenzknallen zu veranſtalten. Dazwiſchen
laufen kreiſchende Kinder über den Fahrdamm, um noch knapp vor dem
Wagen her den Bürgerſteig zu erreichen, ein Radfahrer will ſich durch
dieſes Chaos ſeinen Weg bahnen, er klingelt in einem fort, und wenn
nun noch eine Straßenbahn oder gar ein Auto dazwiſchen
gerät, dann iſt das Straßenkonzert vollſtändig, und den Paſſanten kann
Hören und Sehen vergehen Wohin ſich der erholungsbedürſtige Städter
ſiüchten mag, überall trifft er dasſelbe Bild an, überall denſelben Lärm,
manchmal etwas ſtärker, manchmal etwas weniger. Mit der Erholung
iſt es aber aus. Die Polizei ſchützt den Bürger, wo ſie kann. Viele
Polizeiverordnungen ſind erlaſſen, auch gegen den unnötigen Straßen
järm, auch gegen den groben Unfug, allein die Verordnungen beſtehen,
und in der Praxis handelt man anders. Der moderne Menſch muß
Nerven aus Kabeldrähten beſitzen, um alles mit Ruhe über ſich ergehen
zu laſſen, was ihm das tägliche Leben bringt, oder aber man verſhl. ißt
vor der Zeit. Das iſt die Krankheit unſeres Zeitalters, die Widerſtands
fähigkeit wird gebrochen vor der Zeit, man altert und weiß nicht wie.
Das nennt man Schnellleben, eine Erſcheinung, die bei uns heutzutage
chroniſch geworden iſt und zu deren Behebung nicht zuletzt das Gebot
beitragen könnte: „Behandle deinen Nächſten, wie du ſelbſt behandelt
ſein willſt

Die Reifeprüfung am Stadtgymnaſium fand unter Vorſitz
des Herrn Geh. Oberregierungsrat D. Troſien aus Magdeburg am
2. und 3,. März ſtatt. Jn ſie traten zwei Oberprimaner ein. Die
Prüfung beſtanden folgende 17 Abiturienten aus der Oberprima 1:
Willi Cohn, Hermann Ebel, Walter Elze, Friedrich Everling, Maximilian
Fels, Karl Haſſelmann, Felix Heinze, Paul Herrguth, Otto Keller,
Ernſt Kretſchmann, Gerhard Lembſer, Paul Müller, Martin Naumann,
Arthur Nebel, Werner Oberſt, Franz Rinneberg, Friedrich Vondran
und folgende 12 aus der Oberprima 2: Otto Apel, Karl Dännart,
Johannes Gieſemann, Walter Heinersdorff, Erich Heinicke, Hans
Hultzſch, Friedrich Lohmann, Thilo Reſchke, Johannes Schleichert,
Robert Schwalb, Franz Theele, Friedrich Zander. Dreizehn Abiturienten
waren von der mündlichen Prüfung befreit.

Eine Neuerung im ſtädtiſchen Volksſchulweſen. Von der
Schuldeputation iſt beſchloſſen worden, das Kerſchenſteinerſche Syſtem
in einer der unteren Klaſſen der Volksſchulen verſucheweiſe einzuführen,

Der Etat- Ausſchuß der StadtverordnetenVerſammlung hat
in ſeiner Sitzung am Donnerstag einige Kapitel aus dem Haushalts
plan betreffend Schul und Bildungsweſen, Bauweſen, Gartenyrwaltung
und gemeinnützige Zwecke beraten und genehmigt.

1. Beilage zu Nr. 107 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Neuntes Kreisturnfeſt Juli 1910 in Halle.
Jn der kürzlich in Weimar abgehaltenen Sitzung der Gau-

turnwarte des Turnkreiſes XIII (Thüringen) wurde der Turn
plan für das obige Kreisturnfeſt feſtgeſtellt. Darnach findet am
9. Juli, abends 6 Uhr, Kampfrichterſitzung, dann der große Em-
pfangskommers im Feſtzelt ſtatt. Am 10. Juli, von 6 Uhr bis
mittags: Sechskampf (Wetturnen), 1214 Uhr Antreten zum Feſt
zug durch die Hauptſtraßen der Stadt, Abmarſch um 116 Uhr. Der
Zug endigt im Hintergrunde des Freiübungsplatzes und führt zur
ſofortigen Aufſtellung zu den Freiübungen. 3 Uhr: Vormarſch
mit Muſik und Feſtfreiübungen. Abmarſch mit Geſang und Muſik.
354 Uhr: Maſſengeräteübungen von 100 Riegen an 25 z
Barren und 25 Pferden als Gemeinübungen. Jeder Wetturner
iſt zur Teilnahme daran verpflichtet. 454 Uhr Abmarſch. 5 bis
6 Uhr Turnen des Nordoſtthüringer Gaues (die Halleſchen Turn
vereine gehören dazu) und der Frauenturnabteilungen der Feſt
ſtadt. 6--8 Uhr: Turnen weiterer Gaue. 5--8 Uhr: Wettſpiele.
9 Uhr abends: Kürturnen der beſten Sechskämpfer in der Feſt
halle und Sondervorführungen auf beſonderen Bühnen. Am
11. Juli, 6 Uhr morgens: Fünfkampf (Wetturnen), von 96 Uhr
ab Sondervorführungen der Thüringer Fechter und Wettfechten,
ferner Wettſpiele bis zum Abend. Mittag 1 Uhr: Turnen der
Alten. 3 Uhr: Riegen in drei Gruppen; a) Sechskämpfer, b) Fünf-
kämpfer, c) Nurringer. 526 Uhr: Verkündigung der Sieger.
Am 12. Juli: Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt,
nachmittags Schülerturnen, Meiſterſchaftsſpiele, Wettſpiele,
Schwimmen im Fluſſe. Feſtfahrt mit Dampfern und Gondeln
auf der unteren Saale, Feſtlichkeit in der „Saalſchloßbrauerei“.
Der Kreisturnrat wird ſich auf Anſuchen der Feſtſtadt mit der
Frage der Zulaſſung des Wettſchwimmens und ſpringens be
faſſen, vielleicht kann es verſuchsweiſe zugelaſſen werden, da nicht
jeber Ort einen Fluß in nächſter Nähe hat. Zur Bewältigung der
Feſtarbeit ſind 96 Kampfrichter vorgeſehen, jeder Gau iſt an der
Geſtellung ſolcher beteiligt. Die Feſtſtadt ſtellt für den Sonntag
26 und für den Montag 24 Riegenführer, außerdem 26 Rechner.
Beſtimmt ſind die Obmänner für die verſchiedenen Wetturnen,
Spiele, Muſterriegen, ſonſtige Vorführungen, Fechten uſw. Auch
wird ein Eilbotenlauf eingeſchaltet. Zu den allgemeinen Frei-
übungen ſtellt Halle vier Vorturner, die auf hoher Bühne vorzu-
üben haben. Das Antreten zu dieſen Uebungen geſchieht nach
Gauen, in dieſen nach Bezirken und in dieſen wieder nach Ver-
einen. Das Turnen der Alten erfolgt in zwei Gruppen im Alter
von 40—60 Jahren und im höheren Alter. Halle ſtellt hierzu
eine ganze Anzahl ſolch jugendlicher Alten. Die Mannſchaft im
Eilbotenlaufe beſteht aus 6 Mann, ihre Aufſtellung erfolgt in Ab
ſtänden von je 150 Meter. Die Laufbahn für den Hindernislauf
iſt 200 Meter lang, alle 50 Meter ſteht ein feſtes Hindernis, das
erſte einen Meter, das zweite zwei Meter und das dritte zweiein-
halb Meter hoch. Jeder Turner kann ſich nur an einen Wett-
kampf (Sechs oder Fünfkampf) beteiligen. Eine Vorſchrift über
die Turnkleidung iſt erlaſſen. Die Halleſchen Turner ſtreben da-
nach, bis zum Turnfeſt einheitliche Turnkleidung zu haben:
dunkelblaues Jackett, graue Trikothoſe, ſchwarzer weicher Hut,
dunkelblauer Schlips mit weißen Tupfen. Gleich nach dem Oſter-
feſt wird auch der Wohnungsausſchuß an die Bürgerſchaft mit der
Bitte um Ueberlaſſung von Freiquartieren für die Thüringer
Turner herantreten. Wir hoffen zuverſichtlich, daß dieſe Bitte
allenthalben auf den fruchtbarſten Boden fallen möge!

Ueber Friedrich Liſt, den großen deutſchen Volkswirt,
ſprach geſtern, Donnerstag, Herr Dr. Hans Gehrig im
Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege. Friedrich Liſt
lebte von 1789--1846. Aus ſeiner Jugend iſt nichts bemerkens
wertes hervorzuheben. Schon früh zeigte ſich bei ihm eine ſtarke
Abneigung gegen den Bureaukratismus, der damals in
Württemberg, ſeiner Heimat, in Blüte ſtand. Als in Tübingen
der erſte Lehrſtuhl für Staatswiſſenſchaft eingerichtet wurde,
ward Liſt hier Profeſſor. Doch die ruhige Tätigkeit eines
Profeſſors ſagte Liſts lebhaftem Temperament nicht zu, er war
mehr dazu geneigt, ſich agitatoriſch zu betätigen. Es gelang ihm
auch, in der württembergiſchen Handelskammer anzukommen.
Doch ſchon nach kurzer Zeit ward er hier als „liberaler Demagog“
verſtoßen und wegen liberaler Aeußerungen zu einer Feſtungs-
ſtrafe verurteilt. Er floh aus Württemberg und kehrte erſt nach
drei Jahren größter Not nach dort zurück. Nachdem er hier
ſeine Feſtungsſtrafe verbüßt hatte, beſchloß er, Deutſchland den
Rücken zu kehren und ging mit Laſayette nach Amerika. Trotz-
dem er hier nun große Anerkennung mit ſeinen volkswirt-
ſchaftlichen Schriften fand, kehrte er aus Liebe zur Heimat nach
Deutſchland zurück. Als amerikaniſcher Konſul in Leipzig trat
er eifrig für ein allgemeines Eiſenbahnnetz und für Schutzzölle
ein. Von ſeinen zahlreichen volkswirtſchaftlichen Schriften, die
durch zündenden Stil ſich auszeichnen, ſei ſein „Nationalſyſtem
der politiſchen Oekonomie“ hervorgehoben. Kurze Zeit hielt er
ſich in Frankreich und England auf, wo er großes Anſehen genoß.
Doch im Vaterlande konnte er keine Anerkennung und Dankbar-
keit finden. Erſchüttert über dieſe Undankbarkeit, geiſtig und
körperlich aufgerieben, hat er ſeinem Leben 1846 auf einer Er-
holungsreiſe nach dem Süden ſelbſt ein Ende gemacht. Die
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große Bedeutung Liſts auf volkswirtſchaftlichem Gebiete reicht
bis in unſere Zeit hinein. Wenn wir ein Jnduſtrievolk ſind
und im Wettbewerb der Völker beſtehen können, ſo hat Liſt
durch ſeine Schriften und fruchtbaren Jdeen ein Hauptverdienſt
daran.

Literariſche Geſellſchaft. Die Reihe der diesjährigen Vorträge
ſchließt Montag, den 7. März, Profeſſor Eugen Kühnemann-
BreslauKrietern mit dem Vortrage „Heinrich v. Kleiſts menſchliche
und künſtleriſche Entwicklung.“ Die Bedeutung Eugen Kühnemanns
und ſeine hervorragende Begabung als Redner verſprechen einen inter
e und genußreichen Abend. Der Vortrag beginnt pünktlich
8 4 hr.

„Aus dem Kampf um die Weltanſchauung“. Ueber dieſes
Thema wird Herr Direktor P. Stuhrmann aus Barmen am
nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, im Saale des Chriſtlichen Vereins
junger Männer, Geiſtſtr. 29, einen öffentlichen Vortrag für Damen
und Herren halten. Paſtor Stuhrmann iſt durch ſeine Tätigkeit als
Direktor des Weſtdeutſchen Jünglingsbundes ſowie als Schriftſteller
eine in weiten Kreiſen Deutſchlands bekannte Perſönlichkeit. Jn ſeinen
Vorträgen über moderne Weltanſchauung hat er ähnlich wie
P. Keller und unterſtützt durch hervorragende redneriſche Begabung
überall großen Zulauf. Ein zweiter Vortrag findet in demſelben
Saal am Montag abends 8, Uhr ſtatt. Thema „Dermoderne
Hunger nach Wirklichkeit“, Jedermann (Damen und Herren)
iſt eingeladen. Zutritt frei.

„Jn die Tiefen des Weltenozeans“. Geſtern, Donners-
tag, führte Herr Phyſiker AlLbus ſeine Zuhörer ein in das un-
ermeßliche Reich des Sonnenſyſtems, in deren Mitte die alles
beherrſchende Sonne ihre Herrſchaft ausübt. Er zeigte ihnen
den Merkur, die Formveränderungen, die Flecken auf demſelben
und ſeinen Lauf um die Sonne. Beſondere Aufmerkſamkeit
widmete er dem Mars, den man früher für bewohnbar hielt, der
aber jetzt für unbewohnt gilt. Ferner zeigten ſich Venus,
Jupiter und Saturn. Jntereſſant war auch die Vorführung ver
ſchiedener Kometen, darunter die des Halleyſchen, der Meteore
und Strenſchnuppen. Jmmer weiter entfernen wir uns von
der Erde und gelangen zu den ungezählten Sternen der Milch-
ſtraße, zu den Plejaden, den Sternhaufen und Sternnebeln, die
oft wundervolle Erſcheinungen ſind, wie der Nebel des Orion,
der Krebsnebel und der Spiralnebel. Zum Schluß beſuchen
wir die Lick-Sternwarte auf dem Mount Hamilton in Kali-
fornien und betrachten den rieſenhaften 36zölligen Refraktor,
der die Durchforſchung des Reiches der Unendlichkeit, allerdings
nur zum kleinen Teil, ermöglicht.

Unter den Eskimos in Grönland. Wie nicht anders zu er
warten war, gibt ſich für den am 8. März in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findenden einzigen Vortrag von Prof. Otto Nordenskjöld
das größte Jntereſſe kund. Es kann nur wiederholt werden, daß der
Vortrag dieſes berühmten Weltreiſenden und Gelehrten durch ſeinen
wiſſenſchaftlichen Charakter ſowie die Vortragsart zu den intereſſanteſten
zählt. Unterſtützt wird der Vortrag durch rund 100 Lichtbilder-Auf-
nahmen, die Nordenskjöld während ſeines mehrjährigen Aufenthaltes
in Grönland gemacht hat. Ein zweiter Vortrag findet nicht ſtatt, da
eine Verlängerung des Urlaubs ſeitens der Univerſität Gotenburg nicht

möglich iſt. Karten bei Heinrich Hothan.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Der Ausflug in das Mansfelder Kupferſchiefergebiet findet
morgen, Sonnabend, nachmittag unter Führung von Herrn
Dr. Meinecke ſtatt. Abfahrt 1,18 vom Hauptbahnhof nach Eis-
leben, Straßenbahnfahrt, Beſichtigung einiger Sehenswürdig-
keiten, 316. Einfahrt in den Hohenthalſchacht, Abendeſſen in
Eisleben, Rückfahrt nach Halle 9,37. Da die Anzahl der Ein
fahrenden 25 nicht überſteigen darf und in der letzten Sitzung
bereits zahlreiche Meldungen erfolgten, können nur noch wenige
nachträglich ſich Anmeldende hierbei berückſichtigt werden. Die
Nichteinfahrenden werden aber während der Zeit Gelegenheit
haben, die Aufbereitungsverfahren über Tage zu beſichtigen.
Anfragen und Meldungen ſind zu richten an den Schriftführer
Herrn Pritzſche, Goetheſtraße 18.

Privatbeamten-Verſammlung.

Jn einer geſtern, Donnerstag, bis Mitternacht im „Winter
garten“ tagenden, mäßig beſuchten Verſammlung der Freien
Vereinigung für die ſoziale Verſicherung der
Privatangeſtellten ſprach Herr Dr. Hirſch Aachen
über die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten, und zwar auf
Grundlage der zweiten amtlichen Denkſchrift. Er ſtellte den
Leiſtungen die Koſten der Verſicherung in der jetzigen Geſtalt
gegenüber und kam zu dem Schluß, daß als der geeignetſte Weg,
den Privatangeſtellten eine angemeſſene Verſicherung für die Tage
des Alters und der Jnbvalidität zu verſchaffen, der erſcheine, daß
man die bereits beſtehende ſtaatliche Jnvalidenverſicherung gele-
gentlich der durch die Reichsverſicherungsordnung bedingten allge
meinen Reform unſeres geſamten ſtaatlichen Verſicherungsweſens
einem Ausbau unterzöge. Herr Bureauvorſteher Göhre, der
Vorſitzende der hieſigen Vereinigung für Penſionsverſicherung auf
ſtaatlicher Grundlage, war anderer Meinung als der Vortragende

Von morgen Sonnabend den 5. Mära, bäs èänet. Sonntag, den 73. Mära veranstalte ch

Metall Fettstellen,

aus Meinen reich assortierten Beständen eine

Speeial-Ausstellung
Dett Deſtorationen, Federbetten,

und Jolster Matrateen ete.
von den billigsten bis u den elegantesten Ausführaengen.

Ich empfehle diese einaigartige Ausstellaung, in der sich allein 0 V etallbettstellen
in allen Preislagen von r 7.75 M. W an befinden, besonderer Becdchtung und bemerſce
auf h, dass Bestchtigung ohne Jeden Karufarruung jedermann gern gestattet äst.

A. C. 20 edd/ v önidke, LCeipaigerstr. 6.
Spezialcatotog steht portofret a Diensten.

Hktaſtl-



und forderte ein Sondergeſetz, weil die ArbeiterJnvalidenverſiche
rung für die Verhältniſſe der Privatbeamten nicht zugeſchnitten
ſei und die Koſten zu einer Sonderverſicherung von den Privat
beamten ohne Schwierigkeit getragen werden könnten. Herr
Granzin- Berlin in längeren Ah gegen den
Führer des deutſch nationalen HandlungsgehilfenVerbandes,
gegen den im Hauptausſchuß vertretenen Herrn Bechly, zu Felde,
der erklärt haben ſoll, daß auf minderbezahlte Angeſtellte keine
Rückſicht genommen werden könne. Das Ergebnis der Verſamm
lung beſtand in der Annahme zweier Entſchließungen mit
allen gegen etwa 10 Stimmen. Jn der erſten heißt es: Die am
3. März im „Wintergarten“ in Halle a. S. verſammelten Privat
en erheben energiſchen Proteſt gegen die Verſchleppungs-
politik der Regierung in der Frage der Privatbeamtenverſicherung.
Jn ihrer Denkſchrift hat die Regierung den Angeſtellten ver
ſprochen, die Penſionsverſicherung noch vor der Reform der Ar
beiterverſicherung zu bringen. Am 17. Januar jedoch erklärte
Staatsſekretär Delbrück plötzlich, die Verſicherung der Angeſtellten
müſſe hinter die Reichsverſicherungsordnung zurückgeſtellt werden.
Die rein äußerlichen Gründe, mit denen der Staatsſekretär das
Verhalten der Regierung zu entſchuldigen ſuchte, können als ſtich
haltig nicht anerkannt werden und berechtigen die Regierung nicht,
eine Erfüllung der Wünſche der Angeſtellten im Rahmen der
Reichsverſicherungsordnung von vornherein abzulehnen. Die Ver
ſammlung ſpricht ihr Bedauern darüber aus, daß die ſchwankende
Haltung der Regierung bisher durch die partikulariſtiſche Standes
politik eines Teils der Privatangeſtellten begünſtigt worden iſt,
und richtet an die geſamte deutſche Privatbeamtenſchaft die Auf
forderung, nunmehr die günſtige Gelegenheit der Reichsverſiche
rungsordnung nicht unbenützt vorübergehen zu laſſen und mit aller
Entſchiedenheit für die Erfüllung ihrer Wünſche innerhalb dieſes
Geſetzes einzutreten. Vom Reichstage erwarten die Verſammelten,
daß er der weiteren Verſchleppung der Angeſtelltenverſicherung
wirkſam entgegentritt und die Jnvaliden- und Hinterbliebenen
verſicherung in der Reichsverſicherungsordnung ſo ausgeſtaltet, daß
den berechtigten Forderungen der Angeſtellten entſprochen wird.
Die zweite Entſchließung richtet ſich gegen Herrn Bechly. Sie hält
ſeine angebliche Aeußerung für eine Schädigung der Intereſſen der
Privatangeſtellten.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) ladet ſeine
Mitglieder zur Monatsverſammlung für Mittwoch, den 9. März,
abends 81/, Uhr nach dem BäckerJnnungshauſe, Hoſvitalplatz, ein.
U. a. wird verhandelt über Einführung eines paritätiſchen Arbeits
nachweiſes in Halle, Errichtung eines Kaiſer Friedrichdenkmals, Be
ſichtigung induſtrieller, gewerblicher und ſonſtiger Anlagen, Zuſtände
auf dem Stadtgute am Böllbergerwege. Am 13. März, vormittags
10 Uhr, findet eine Beſichtigung der Gärtnerei des Herrn P. Heidenreich
Wörmlitz ſtatt. Zu den Veranſtaltungen ſind Gäſte willkommen, bei
dieſer Beſichtigung auch Damen.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 8. März, 5 Uhr
im Klub: Einzelheiten aus der Frauenſtimmrechtsbewegung.
Dienstag, den 15. März, letzte Verſammlung im Winterſemeſter.
Teeabend mit Frau Lindner-Orban- Leipzig. Es werden zur
Deckung der Koſten zu dieſem Nachmittag Karten zu 1 Mk. aus
gegeben. Jm Klub erhältlich.

Halleſche Wanderriegen. Am Sonnabend finden für beide
Riegen Wanderungen in die Elſterauen bei Burgliebenau ſtatt. Ab-
marſch 21/, Uhr vom Riebeckplatz, Koſten 50 Pfg. einſchl. Bahnfahrt.
Rückkehr Uhr. Jeder wanderluſtige Schüler einer höheren Lehr-
anſtalt kann teilnehmen. Der Familienausflug iſt auf Sonntag, den

3. d. Mts. verſchoben worden.
Halleſcher Lehrerverein. Jn der nächſten Vereinsſitzung am

Dienstag, den 8. März, ſpricht Herr Kirchert über die Neuordnung
des Mittelſchulweſens auf Grund der Beſtimmungen vom 3. Februar
1910. Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung Die Haftpflichtver
ſicherung des Deutſchen Lehrervereins und Mitteilungen.

Das Weltpanorama, obere Leipzigerſtraße 36, führt nach dem
ſchönen, ſonnigen Spanien mit ſeinen intereſſanten Denkmälern,
Schlöſſern und Kathedralen, nach Madrid zum König Alfonſo, bei dem
Aſtronomen, ins königliche Schloß mit Jnnenanſicht, dann ſehen wir
die Arena für Stiergeſechte, herrliche Parkpartien, verſchiedene herrliche
Brückentore und einen herrlichen Blick auf den Quai, Die Sachen
ſind höchſt plaſtiſch wiedergegeben und bereiten uns eine höchſt genuß
reiche Stunde.

Der Kinematograph im „Goldenen Hirſch“. Jm erneuerten
Saale im „Goldenen Hirſch“ fand geſtern abend eine Probe mit dem
neu beſchafften Kinematographen- und doppelten Projektionsapparat
ſtatt, die vorzüglich ausfiel. Der Jnhaber des bekannten Etabliſſements,
Herr Hugo Traxdorf, ſtellt Vereinen und Geſellſchaften den Apparat
zur Verfügung.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerverzeich
nis des hieſigen Vermittlungsamtes und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 19.-—-26. Februar 1910. A. Nach-
zutragen ſind die Nummern: 3634, Böhme, Hermann, Sand-
grubenpächter, Deſſauerſtr. 48 a; (1484), Knäuſel, Albert, Zweig
geſchäft, Leipzigerſtr. 72; 3641, Magdeburg u. Werther, Eiſen
gießerei, PaulRiebeckſtr. 20; 3653, Schraplau, Carl, Apotheker,
D. Feller Nachf., Bärgaſſe 1; 3646, Wackernagel u. Alperſtedt,
Damenmodenſalon, Gr. Steinſtr. 81 I. B. Zu ändern ſind
die Nummern: 682, Lippert, Louiſe, Fuhr und Möbeltransport
geſchäft, Fleiſcherſtr. 17; 1409, „Oberpollinger“, Jnh. Bruno
Bernhardt, Jägergaſſe 1 (bisher „Zum Oberpollinger“) 588,

Konditorei Wilhelm, Jnh. Otto Wilhelm, Konditorei und Café,Leipzigerſtr. 59 (bisher Wirhetee B.) 8388, Hotel „Stadt Berlin“,

h. Mart fmann, Hotel und Reſtaurationsbetrieb, Leipacrurebe 45; 2597, Götze, Rudolf, Fleiſchermeiſter, Reideburger-
ſtraße 8; 3044, Behriſch, Max, Kaufmann, Merſeburgerſtr. 5(bisher Kiſſel u. Co.); 152/891, Veſter, G., G. m. b. H. Spedit.
der Kgl. Staatsbahn, Kontor: Zentralgüterbahnhof; (152), Veſter,
G., Wohnung, Freiimfelderſtr. 87. C. Erweiterung des
Sprechbereichs: Halle (Saale) und Ammendorf- Radewell
ſind zum Sprechverkehr mit Gambin zugelaſſen, Gebühr 1 Mk.

Der DoppelſchraubenSchnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie“
des Norddeutſchen Lloyd iſt gegenwärtig in einem 2 m langen Modell
in dem Schaufenſer des Herrn Curt Offenhauer, ZigarrenJmport,
Große Ulrichſtraße, „Kaiſerſäle“, ausgeſtellt. Das Modell ſtellt eine
nach Größenmaßen und allen Einzelheiten vollkommen genaue Abbildung
des wirklichen Rieſenſchnelldampfers dar, welcher einer der impoſanteſten
Repräſentanten der modernen Prachtbauten des Norddeutſchen Lloyd

iſt. Der Dampfer iſt ca. 215 m lang das iſt zum Beiſpiel mit
Halleſchen Verhältniſſen verglichen die Länge der Großen Ulrichſiraße
von Pottel u. Broskowski bis zum Geſchäftshaus Endepols u. Dunker,
Ecke Bölbergaſſe. Der vom Stettiner Vulkan erbaute Dampfer machte
im Auguſt 1907 ſeine erſte Reiſe. Seine Schnelligkeit beträgt
ca. 24 Knoten pro Stunde und er hat eine Beſatzung an Offizieren,
Jngenieuren, Stewarde, Heizern uſw. von mehr als 650 Perſonen an
Bord. Einen ungefähren Begriff der prachtvollen Jnneneinrichtung des
Schiffes erhält man durch die zahlreichen gleichfalls ausgeſtellten
Photographien. Der Schnelldampfer ſiellt ein wirklich ideales Verkehrs
mittel dar und iſt in jeder Weiſe der Anerkennung würdig, die ihm im
Jn und Auslande von allen Seiten zuteil wird. Nähere Auskunft
über den Dampfer ſowie über alle Seereiſen erteilt die Vertretung
des Norddeutſchen Lloyd für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße (Stadt Ham
u woſelbſt auch alle einſchlägigen Broſchüren koſtenlos abgegeben
werden.

Turnertreue. Herr Magiſtratsaſſiſtent Richard Lorenz konnte
vor einigen Tagen auf eine 25jährige ununterbrochene, rege turneriſche
Tätigkeit im hieſigen Kaufmänniſchen Turnverein zurückblicken. Jnner-
halb der hieſigen Turnvereine befinden ſich eine ganze Anzahl ſolch
treuer Turner. Zwei derſelben können im kommenden Jahre ſogar ihr
goldenes aktives Turnerjubiläum feiern.

Die Rieſelfelderanlage der Landesheil- und Pflegeanſtalt Niet
leben, bisher zwölf Morgen groß, iſt in dieſem Winter um ſechs
Morgen vergrößert worden. Die Anlage iſt von den hochgelegenen
Anſtaltésgebäuden aus terraſſenförmig hergeſtellt worden, die Abhänge
werden noch mit Gras beſät. Das Verwahrungshaus für geiſtes
kranke Verbrecher, das erſte feſte Haus ſolcher Art in der Provinz
Sachſen, wird Ende d. Mts. bezogen. Die Umfaſſungsmauer iſt ſo
hoch, daß ſie faſt den erſten Stock überragt. Das jetzt dazu gehörige
frühere Feldſchlößchen wird zum 1. April von einem Oberpfleger und
zwei Pflegern bezogen. Auch die Doppelvilla für zwei Oberärzte gegen
über vom „Weinberg“ geht ihrer Vollendung entgegen.

Wieder ein Unfall beim Aufſteigen auf die Elektriſche.
Geſtern, Donnerstag, kam vor dem Grundſtücke Gr. Ulrichſtr. 36 der
stud. phil. Adolf Flaskämper beim Aufſpringen auf einen in voller
Fahrt befindlichen Wagen der Straßenbahn zu Falle, Er wurde hier
bei von dem Wagen eine Strecke mitgeſchleiſt und erlitt anſcheinend
ſchwere Verletzungen am Kopfe und an den Beinen, die ſeine ſofortige
Ueberführung in die Klinik erforderlich machten.

Dummejungenſtreiche. Jn der Nacht zum 4. ds. Mts. wurden
von unbekannten Tätern in der Südſtraße zwiſchen Dryander- und
Streiberſtr., in der Lindenſtraße zwiſchen Thomaſiusſtraße und Süd
ſtraße, in der Bernharduſtr. zwiſchen Südſtr. und Preßlers Berg, in der
St eiberſtr. zwiſchen Südſtr. und Beyſchlagſtr. und in der Wolfſtr.
zwiſchen Beeſenerſtr. und Hochſtr. eine Anzahl Straßenlaternen aus
gelöſcht, ſo daß einige Straßenteile in völlige Dunkelheit gehüllt waren.
Außerdem wurden in der Wolfſſtr. vor den Grundſtücken Nr. 16 und
18 die Ballons zweier Straßenlaternen anſcheinend durch Steinwürfe
völlig zertrümmert. Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 3. März 1910 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2902 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Stroh und Heu.

Halle a. S., 4. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtrohh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partienz Roggenſtroh
2,90 A. Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei r
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2.50 80 Wetzenſtroh 2,50 2,0 Breitdruſch bei
Parnen? Roogen roh Weizenſtroh A. in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 2,65-—3,00 Weizenſtroh 2,65 3,00

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50 4,60 in einzelner Fuhren: 4,75-—85,00

Kleehen, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sortenminderwertige Sorten bei Partien A. in einzelnen g. Angebot

Torfſreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware kng
frer Bahn hier 1,25 .4, in Ballen: vom Lager hier 1,80 vy,

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90
im einzelnen vom Lager hier 3,50 .4

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4 März. Preis pro 100 Kilo 12,00frei hier in Leihſäcken. waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4 März. 50 o Hamburg s ,70Magdeburg s,85 März 1010: r8,70 G. Magdeburg 8,85 Februar März ort

Hamburg 8,90 Magdeburg 9,10 Tendenz: rukig.

Zuckerberichte.
Magadeburo, 4. März. (Eigener Drahtbericht.)

Halle g. S., 3. März. (Rohzucke r.) Während der letzten
Berichts u oche vollzo ſich an unſerem Rohzuckermarkte bei reger Kauf
luſt der Raffinerien eine erneute Preisbeſſerung von ca. 50 3 per gtr
die die Fabriken vielfach zur Verringerung ihrer Lagerbeſtände benußten,
Nachprodukte konnten bei wenigem Angebot und guter Nachfrage in
ungefähr gleicher Weiſe im Werte gewinnen. Jn neuer Ernte ent
wickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft bei ca. 30 4 per Ztr. höheren
Preiſen. Als Käuſer kam in erſter Linie der Expo t in Betracht
Gegen Ende der Woche trat ein nicht unbedeutender Rüchſchlag ein,
der jedoch zum Teil wieder eingeholt wurde. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka 130000 Ztr.
Kornznucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 70 of ohne Sach 11,85-12,05. Lendenz: ruhig,.

Brotraffinade I. ohne Faß 24,121-24,871.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23.873 24,12x.
Gem. Melis mit Sack 28,871 23,62.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 14,37 14,40B. Auguſt 14 606, 14,62 v.
April 14,42 G 14,45B. Okt. Dez. 11,75w 11,77 v.
Mai 14,47 G, 14,50B. Jan. -März 11,80G 11,85B.

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 4. März. Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 427 B. Auguſt 14,52 B.
April 14,30 8. Okt. Dez. 11,706. Tendenz: behauptet,
Mai 14,37 G. Jan. März 11.806.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.

Hamburg, 4. März. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 86: September 37Mat Dezember 37 Tendenz: ſchleppend.

Tagesmarktberichte.
NeweHork, 3. wärz. 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. März). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,00 (14,85), Lieferung März 14.71
(.4,59), Lieferung Mai 14,54 (14,37), in New Orleans 148,
(14 Petroleum, Standard white in NewYork 7,90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
13,95 (13,80), Rohe Brothers 14,30 (14,05), Mais per
Mai 75 (7 Juli 76 (76 Septbr. 76 (768/,). Weizen,
roter Winterweizen loco Weizen per März

per Mai 122 (123 per Juli 114 (115 ver Septbr.
110 Getreidefracht nach Liverpool (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 8 (88 Rio Nr. 7 per April 6,85 (7,00),
per Juni 7,10 (7,10), Mehl, Spring-Wheat clears 4,59 (4,50),
Zucker 3,89 (3,89). Zinn 33,15-—33,35 (33,15 33,35).
Kupfer Standard loko 12,874 13,12 (12,87 13,12).

Chicago, 3. März, 6 Uhr abends. Warenberichi,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. mar Weizen
Mai 114!, (1148 ver i 1078/, (107,). ais det
Mai 65/, (657 Schmalz Jan. 13,07 (12,95), per Mai 13,07
(12,95). Speg ſhort clear 12,75 13,00 (12,75 13,00). Pork per
Mai 2420 (28,95).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4. März. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkaufsdrang ſetzte ſich heute am Weizenmarkte in
verſtärktem Maße fort, wozu die Baiſſe an den amerikaniſchen
Märkten, der große Wochenexport Argentiniens und billige
Offerten von dort den Anſtoß gaben. Die Preiſe verloren bis
zu 2 Mk. Roggen wurde durch den Rückgang in Weizen
ungünſtig beeinflußt, erholte ſich aber im Verlaufe auf hervor
tretende Kaufluſt. Hafer war gleichfalls angeboten und ſchwächer.
Mais Kb auf Amerika nach. Erhöhte Saatofferten und
Deckungen befeſtigten die Preiſe für Rüböl. Wetter aufklärend.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.
2

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
lnnenräume.

Vornehme aparte Arrangements.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle a. S., ne Selstrase B.

80 Musterzimmer.
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Wetzen, flau. Mai 219 50 Juli 219,00 Septbr.
211 00 Roggen, matt. Mai 165 75 Juli 169,75
Sept. Hafer, matt. Mai 160 25 Juli 162,50Mais, matt. Mai 152 50 Juli 152,50 A. Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. März. (Cigener Drahtbericht.)

Die Börſe war bei Eröffnung realiſationsluſtig geſtimmt,
da die Spekulation auf die Ermäßigung der amerikaniſchen
Roheiſenpreiſe, ſowie auf den matten Schluß Neworks mit
Abgaben, namentlich am Montangktienmarkte, vorging. Die
Abſchlüſſe der Deutſchen und der Dresdener Bank blieben, ob
wohl ſie eine günſtige Beurteilung erfuhren, auf die Tendenz
ohne Einfluß, wie auch die günſtiger lautenden Nachrichten über
erneut ſich geltendmachende Beſtrebungen zur Herbeiführung
einer Verſtändigung unter den weſtdeutſchen Roheiſenwerken
und der Bericht des Jron Monger über den amerikaniſchen
Eiſenmarkt, der die Lage in einem freundlicherem Lichte
ſchildert. Montanwerte werden daher angeboten, und bis
über 1/2 o niedriger. Einem ſtärkeren Druck unterlagen wieder
Laurahütte. Auch Bankatien verzeichneten, wie beſonders Dis
kontogeſellſchaft und Dresdner Bank, mäßige Rückgänge, wo
gegen die Aktien der ruſſiſchen Bankinſtitute feſt lagen. Schan
fungbahnattien ſetzten ihre ſteigende Bewegung fort. Amerikaner
ſtellten ſich im Anſchluß an New York niedriger. Von Renten
ſprachen ſich heute Reichsanleihe wieder feſter aus. Ruſſen
bröckelten leicht ab. Für Schiffahrtsaktien erhielt ſich die gute
Meinung mit Ausnahme von Hanſagktien, die etwas unter
Realiſcerungen litten. Von öſterreichiſchen Werten wurden
namentlich Kreditaktien, ſpäter auch Lombarden, zu höheren
Kurſen lebhaft gehandelt. Das Geſchäft war im weiteren
Verlaufe recht ſtill; doch konnten ſich die Kurſe auf dem er
mäßigſten Niveau gut behaupten, teilweiſe auch, wie für Bank
aktien, leichte Beſſerungen durchſetzen. Tägl. Geld 41/,
Privatdiskout 3/, Prozent.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.)

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
Kaiſer Wilhelm und die Einweihung des Ozeanographiſchen

Muſeums.
Paris, 4. März. Nach einer Meldung des „Newyorker

Herald“ aus Monte Carlo hat Kaiſer Wilhelm an den Fürſten von
Monaco ein Schreiben gerichtet, in dem er ihm mitteilt, daß er
ſich bei Einweihung des Ozeanographiſchen Muſeums durch Ad
miral von Köſter vertreten laſſen wird.

Budgetkommiſſion des Reichstages.

Berlin, 4. März. Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags
kam bei der Beratung über den allgemeinen Penſionsfonds der
Staatsſekretäuy des Reichsſchatzamts nochmals auf die Lei-
ſtungen des Reichs für Kriegsteilnehmer zu
ſprechen und legte zahlenmäßig dar, daß 1873 bei Gründung des
Reichsinvalidenfonds die beſtimmte Abſicht obwaltete, mit 561
Millionen dauernd auszukommen, die der Kriegsentſchädigung
entnommen wurden. Stazt deſſen habe man bis jetzt 1500 Mil
lionen gebraucht und den Jnvalidenfonds vollſtändig erſchöpft, ſo
daß die Reichskaſſe noch auf unabſehbare Zeit mit vielen hundert
Millionen Mark belaſtet bleibe. Er führe dies nur aus, um die
Annahme zu widerlegen, als ob das Reich es an Fürſorge für die
Kriegsteilnehmer irgend wie habe fehlen laſſen. Jm Gegenteil,
dieſe Fürſorge ſei ſeit 1873 fortdauernd und erheblich erweitert.

Zur Jahrhundertfeier der Berliner Univerſität.
Berlin, 4. März. Die vier Pariſer Akademien

ſprachen gemeinſam den verbindlichſten Dank für die Einladung
zur Jahrhundertfeier der Berliner Univerſität aus und er
klärten unter Glückwünſchen, daß ſie die Vertretung Frankreichs
den Univerſitäten überließen, um ſo mehr, als der Vertreter der
Sorbonne, Poincaré, zugleich Mitglied zweier Akademien des
Jnſtituts de France ſei.
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BVerlin, 4. März. In der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Gelſenkirchener Bergwerks- Aktiengeſellſchaft
legte der Vorſtand die Bilanz des Jahres 1909 vor, die mit
einem Rohgewinn von 37 300 936,59 Mk. gegen 36 520 495,95 Mk.
im Jahre 1908 abſchließt. Der auf den 4. April einzuberufenden
Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von
9 Proz., wie im Vorjahre, vorgeſchlagen werden.

Berlin, 4. März. Die Dresdner Bank hat der Würtktem-
bergiſchen Landesbank ein Angebot auf Abſchluß eines Fuſion s
vertrages gemacht, worin das Vermögen als Ganzes unter
Ausſchluß der Liquidation an die Dresdner Bank übertragen
werden ſoll. Für 9000 Mk. Württembergiſche Landesbankaktien
werden 6000 Mk. Dresdner Bankaktien gewährt.

Berlin, 4. März. Jn einem Hauſe in der Fruchtſtraße
raubte ein Ein brecher einer alten Frau Geld. Eine Anzahl
Paſſanten verfolgte den Täter, der ſich umdrehte und einen
30jährigen Mann mit ſeinem Revolver in die Bruſt ſchoß. Der
Flüchtling wurde ergriffen und mußte durch die Polizei vor dem
Publikum geſchützt werden, das ihn lynchen wollte.

Düſſeldorf, 4. März. Der Verſand der Werke des
Stahlwerkverbandes in Produkten B betrug im Januar
1910 insgeſamt 452 525 To, Rohſtahlgewicht, von April 1909 bis

Januar 1910 4297 998 To. Davon entfallen auf Stabeiſen im
Januar 267 900 To., vom April 1909 bis Januar 1910
2 504 851 To., Walzdraht 56 696 To., vom April 1909 bis Ja
nuar 1910 556 883 To., auf Bleche 80 455 To., vom April 1909
bis Januar 1910 747 792 To., Röhren 7 480 To., vom April 1909
bis Januar 1910 85 386 To., Guß und Schmiedeſtücke 39 994,
Tonnen, vom April 1909 bis Januar 1910 403 086 Tonnen.

Paris, 4. März. Dem „Paris Journal“ hat Finanzminiſter
Chochery beſchloſſen, als weitere Bürgſchaft für die marokkaniſche

Liquidationsanleihe im Betrage von 90 Millionen
das Tabakmonopolin ganz Marokko und das Er-
trägnis der Güter des Machſen in den Häfen zu verlangen.

Paris, 4. März. Aus Toulon wird berichtet, daß die
Unterſuchung über die im Arſenal von Toulon verübten Un
regelmäßigkeiten forddauernd neue Betrugsfälle zutage
fördere. Der Skandal nehme einen überaus bedauerlichen Um
fang an. U. a. wurde geſtern in der Wohnung eines Beamten
eine Durchſuchung vorgenommen. Fünf weitere Verhaftungen
ſtehen unmittelbar bevor.

Paris, 4. März. Zu dem Selbſtmord des Aſſekuranzbeamten
Jeard wird berichtet, daß vor einigen Tagen ein von dieſem
an einen Pariſer Lieferanten geſandter Brief gefunden
worden war, in dem er ſich anheiſchig macht, zur Verhandlung
verſchiedener Angelegenheiten ſeine Vertrauensmänner im
Arſenal aufzuſuchen. Jeard wurde aufzgefordert, ſeine Ver-
trauensmänner zu nennen. Er zog es aber vor, ſeinem Leben
ein Ende zu machen.

Paris, 4. März. Während des geſtrigen Mitfaſtenzuges der
Königin der Königinnen herrſchte ein ſo furchtbares Ge
dränges, daß etwa 50 Kinder ihren Eltern abhanden kamen.
Mehr als 200 Perſonen wurden wegen Ausſchreitungen und
Diebſtahls verhaftet.

Paris, 4. März. Vor dem Schwurgericht in Grenoble wurde
ein Ehrenbeleidigungsprozeß des ſozialiſtiſchen Abgeordneten von
Conſtantine, Sevaes, gegen drei Brüder verhandelt, die berichtet
hatten, der Deputierte von Conſtantine, Cuttoli, habe behauptet, daß

Sevaes beſtochen worden ſei, um die ſozialiſtiſche Gruppe zur Ab
lehnung der Uanzavorlage zu veranlaſſen. Cuttoli leugnet die ihm
vorgeworfenen Aeußerungen. Die Geſchworenen ſprachen jedoch
die Angeklagten frei.

Paris, 4. März. Aus Lille wird berichtet: Von den durch
ſchlagende Wetter in den Kohlengruben von Douchh verwun-
deten Bergleuten ſind geſtern vier weitere geſtorben.

Petersburg, 4. März. Der Chef der Geheimpolizei
in Tiflis wurde mit zwei Gehilfen verhaftet, weil ſie eine
Bombe in der Wohnung eines Mannes verſteckten, um dieſen
dann als Revolutionär anzuzeigen.

London, 4. März. Bei Wisbech zertrümmerte geſtern der
Londoner Expreßzug ein Automobil. Der Beſitzer Paller wurde
getötet und ſein Chauffeur ſchwer verwundet.

Seattle, 4. März. Hier iſt die Nachricht eingetroffen, daß es
gelungen iſt, einen weiteren Wagen des im Kaskadengebirge von
einer Lawine verſchütteten Eiſenbahnzuges freizuſchaufeln. Von
den Paſſagieren, die 60 Stunden lang im Schnee begraben lagen,
wurden zehn noch lebend vorgefunden. Einer der Geretteten war
geiſtig vollſtändig verwirrt.

Rio de Janeiro, 4. März. Bei der Präſidentenwahl
entfielen bis geſtern abend auf Hermes da Fonſeca 233 322 und auf

Barboſa 126 692 Stimmen.

„S JFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.
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W Eicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel.F. 60 czfs. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

aße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [2328

Geſchäftliche Mitteilung.
Die Firma Ad. Künzel verlegte mit dem heutigen Tage ihr

SpezialPutzgeſchäft nach dem eigenen Grundſtück obere Leipzigerſtr. 69,
nachdem die Räumlichkeiten durch Umbau hergeſtellt worden ſind. Der
Umbau lag in den Händen des Herrn Maurermeiſter Fr. R uhe,
Friedrichſtraße, während die Ladeneinrichtung von Herrn Bruno Hanke,
Albrechtſtraße, geliefert und die elektriſche Anlage von der Firma
Funger u. Haage, Magdeburgerſtraße, eingerichtet worden iſt.

Bankhaus Pau Schausseil Co., Hallo a. 8., Bittorfold, Dolitzzen, Ellendurg, An- und Verkauf von Wertpapleren, Vinlösung von Coupons, Ver-
rins ung von Goldeinliagen, Conto-Corrent- u. Weehsgol-VerKehr ote-



hren
Kaufen Sie

weg. Geschäftsaufgabe

spotthbiälIIig.
Ganz besonders vorteilhaft

empfehle goldene
Damen- u, Herrenuhren,

Jul. Meyer Nacht.
Neunhäuser 3

neben Aluminiumgeschäft.
Streng reelle Garantie.

Herren-

Zylinder-,
Klapp-,

neueste aparte Formen,

Müt2zen.
Phristian Voigt

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 16.

Tel. 2066.

Sprotten
ſind heute wieder friſch ein

getroffen,
Pfd. 18 Pfd. 30 H.
Bouillon-Würfel

3 Stück 105, 10 Stück 32

Krafſtwein
(mediz. Blutwein),

1 Fl. 95 5 Fl. 4,50
Alter Samos

I Fl. 85 5 Fl. 4,00 A.Kaiser-Sekt,
gar. Trauben-Sekt,

verſteuert Flaſche 3,50
Ernst Weinhold,

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.

1 Minute vom Markt.

um Vebulanimn:

Schultornister
in Leder, Wachetuch, Seehund,

Plüſch c.
Schultaschen!
Bücherträger!
federkasten!
Schulbücher
ſowie ſämtliche

S Sohulartikel
nach Vorſchrift empfiehlt

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze,

24 Schmeerſtraße 24.

Große ſtarke Haſe
ſowie [4191

friſchgeſchoſſ. Kaninchen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Robert Anton,
Streiberſtr. 12 u. Wochenmarkt
Telefon 2772. Eigenes Gefrierhaus.

für an Derwalter.
Ehrhardt, KleinWölkau bei Delitzſch.

Suche per Oſtern für meine
mediziniſche Drogenhandlung

Lehrling
mit guter Schulbildung. Koſt
und Wohnung im Hauſe. [4072
Carl Korb, Freiberg i. Sa.

Suche zum 15. März oder
1. April eine zuverläſſige Mamſell
bei hohem Gehalt. Vermittler
nicht ausgeſchloſſen. [1136
Barcth, Lardorf bei Bernburg.

Perſonen-Angebott.

Junger Mann a. b. Stand ſucht
f. d. 3. vom 22 /3. bis 3./4 einen
gr. landw. Betrieb, der gen. iſt,
zwecks V. einig. landw. Kenntniſſe
ſelbigen i. d. Betrieb aufzunehmen.
Off. F. C. 100 poſtlag. Weipenfels.

Da ich meine Wirtſchaft zum
1. April abgebe, ſuche ich für
meinen Sohn, 27 r alt,
theoretiſch und praktiſch auch kauf
männiſch vollſtändig ausgebildet,
per ſofort oder 1. April Stellun
als Beamter. Gute Zeugniſſe
zur Seite.
Riäesche, Görzig bei Cöthen
in Anuhalt.

Strebſam. Landwirtsſohn,
ReſerveUnteroffizier, 33 Jahre,
ſucht ſof. od. ſpät. als Verwalter
auf mittl. Gute der Prov. Sachſen,
Anhalts od. Thüringens Stellung,
evtl. als Wirtſchafter bei einer
Witwe. Off. unt. Z. W. 481
an die Expedition dieſer Zeitung.

Gutsſchmied, Stellmacher, Hof
meiſter, Gärtner, Kutſcher, Kuh
melker, verh. u. led. Schäfer, Knechte.

Tagelöhnerfamilien ſuchen Stel
lung. Friedrich Gros-e, Stellen
vermittler, Borfüßerſtraße 9.
Telephon 3327.

20 J. altJunger Verwalter, er
1. April Stellung. Offerten unt.
Z. V. 480 bitte an die Exped.
d. Ztg zu ſenden. (4184

Für meinen Sohn (kräftig), der
Oſtern die landwirſchaftliche Schule
verläßt, und vorher ſchon praktiſch
tätig war, ſuche Anfang April
Stellung als Volontär. [I1154

Landw Aug. HelKke,
Oranienbaum, Kirchſtraße.

Verh. und led. Knechte,
Tagelöhner und Dreſcher,

Kuhmelkerfamilien,
Burſchen zu Ochſen

beſorgt ſofort u ſpäter billigſt
Richard Renner,

Kl Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Empf. ſof. u. 1. 4. Burſqhjen, led-

u. verheir. Knechte. Clara Vater,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

Cüchtige Köchin, u
Hausarbeit übernimmt, ſucht zum
1. 4. Stellung. Off. an E. Gerstel,
Gr. Lichterſelde O., Marienſtr. 27.

Mam ſell, jüngere, ſucht
1. 4. Stellung

Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 13. Fernruf 2646.

Suche für meine Tochter,
18 Jahre, welche Schneidern,
Handarbeit und ein Jahr als
Mamſell gelernt hat, zum 15. 3.
oder 1. 4. Stellung auf größ.Rittergut unt. Leitung der Haut

frau zur weiteren Ausbildung.
Gefl. Offerten unter Z. r. 476
an die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietnngen.
Mühlweg 37 Herrſchaftl.

L Part.-Wohn.,6 Z., reichl Zub
X Loggia, gr. geſchl Veranda, f.
1760 M. 1 7. z. v. Näh b. Hausm.

[Verſmgr ren
Glänzende Existenz

f. verläßl. Mann gl. w. Beruf, ob
in Stadt od. Dorf wohnhaft, als
Filialhalter geſucht. Nur ehrl,
wenn auch einf. Leute, werden be
berückſichtigt. Dauernde u. ſehr
ohnende Tätigkeit. Verſand von

r Einige Stundenätigkeit tägl. genügen. Laden u.
Kapital nicht erforderl. Rheln.
industrie, G. m. b. H., Mehlem-Rhein.

Rückporto erb. Bew erh. gl. Antw.

Zur Erlernung der Landwirt
ſchaft findet
ein junges
am 1. April d. Js. Stellung ohne
gegenſeitige Vergütung.
Frau Oberinſpektor Wansergitter ut St. Ulrich b. Mücheln

(Bez. Halle a. S.).

Mädchen s

3 2 eventl. mitMöbl. Zimmer, a gabinet,
in mod. J herrſch. Hauſe,
Süden der Stadt, per 1./4. evtl.
früher zu vermieten. Bad, Jnnen
kloſett, Balkon, eventl. Klavierben.,
Alleinmieter. Näheres

Liebenauerſtr. 179 II., r.

Geldverkehr.

Wer Geld braucht
auf Sparkassenhlücher,

Erbschaften,
[4172

geg. bequeme Ratenrückzhlg. beſch.

aunkKom. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.
Suche 15000 Mk. hinter

1. Hyp. von 56000 Mk., Brandkaſſe
97000 Mk., Werttaxe 116000 Mk.
Off. u. Z. a, 462 an d. Exp. d. Ztg.
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Jackett „„lls o mit Schalkragen und

Bandschleife garniert, M. 15. 10.
TJackett „Johanna 8.50, 6.50, 4

etwas einfachere Ausführung

7 7

00

5 in Marken des Rabatt-Spar-Vereins.

M. Schneider.
Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

3

za Ausstell ung ars
der

Japan und China Waren
Undet noch bis Sonnabend statt im

Hotel Kronprinz
10 Vnrr „„;]J 3--5 Uhr.

S v vanzum Würzhburgenr
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb. Fernſpr. 2807.

z u Würzhurger Bürgerhbräu,
S Si phon Versand.

Halle a. S.,Im Pensionat Fritzsche, e e.
finden j. Mädchen liebevolle Aufnahme. Gediegene Ausbildung
in wissenschaftlichen Fächern, sowie im Haushalt, Handarb., Musik
und gesellig. VUmgangsformen. [4168

Saisonar beiter S
Mädchen, Burſchen, Männer) beziehen Sie am beſten und

vorteilhafteſten, ohne Grenzvorſchuß, durch
Friedrich Franz Böhm, Stellenvermittler für Landwirt

ſchaft, Breslau II, Flurſtraße 8, Telephon 7064.
D'irekte Verbindung, ohne Zwiſchenagenten.

Wanderarhbeiter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staatene
ärdeitsnachu. d. lanäwirtschaltsn. än.

J Halle S., Riebeckplatz.

e

Gutes dauerhaftes Gufür Strumpfbänder kauft e dand

Emser
Pastlllen

aus den Königl.
Setrleben zu Ems.

85.

Bruno klinz
e. Uriebetr. 41.

Konfirmanden-
Geschenk25

Lösond, mlidernd,
vorbeugend, süure-

tllgend.

r

Albrechts
Naturheil- Anstalt
Halle a. S.

Telephon 2698.

Frauenkrankheiten
behandelt Frau b. Albreent,

Schülerin Dr. ThureBrandts.
Langiähr. Erfahr. Gute Erfolge.
Sprechſtunden vorm. 11 12
nachm. 2—-3 Gr. Ulrichſtr. ö1

„Kaiſerſäle“.
Jn der

Naturhei“- Anstalt
Friedenſtr. 28

nur vorm. 9-10.

m

ist das Beste!
Nahrmiitel-Fabrik Hansa

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis. Spezialhaus für

feinere Glashütter und Genfer
Taſchenuhren.

Größtes Speziallager
in goldenen Herrenuhren und
Damennhren neueſter Art in

ſh. re ne flache,einſte Kavalieruhren in geDamen t nellen Muſtern mit 8
r z o zuverläſſigen Präziſionswerken.
o i u Konfirmanden UhrenVerſand nach allen Orten. in großer Auswahl.

Engr.-Niederf. h. Düben A errmann
und Gufschow a Barnieske.

Katalog Nr. grat.,franko: obere n
b. Klappenhach, Halle S., J

Gr. Ulrichſtr. 41.Fernr. 2674. I. Etage u. MaſebergPaſſage.
Beſichtigung gern geſtattet

empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

Atelier für komplizierte und
jede Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Massage
und HeilgymnastikK,

Hühneraugenoperation
(20jähr. Erfahrung).

Eduard Neumann,
W jetzt Friedrichſtraße 26.
Heiratsgeſu ch. Haben Sie ſchon (4159
Gutſituierter tüchtiger Fleiſcher- ameiſter, Anfang 30er, in Mittel 16 Ah Wolle n t de

ſtadt b. Frankfurt a. M. wünſcht F. gonneo ſagen. Gr. Steinſtr.
mit paſſ. Fräulein aus Thüringen
oder Sachſen zwecks Heirat bekannt
zu werden. Diskretion ſelbſt Konfrmations geschenke
verſtändlich. Etwas Vermögen empfiehlt in größter Auswahl
erwünſcht. Off. unt. Z, qu. 475 Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12.bef. die Expedition diefer Zeitung.

FamilienNachrichten.

Die Verlobung unserer Tochter Carin mit Erik
Freiherrn von Rosen beehren sich hiermit anzuzeigen

Alfred von Carlisburg

2

2 Mara von Carlsburg2 geb. Freiin von Ungern-Sternberg.3 Halle a, S., Februar 1910.
32000000000000000000000000000000000000032

9 000

Statt besonderer Meldung
Die Verlobung unserer jüngsten Tochter ERIsa mit

dem Apothekenbesitzer und Leutnant d. R. im Mäasurischen
Feldartillerie Regiment Nr. 73 Herrn Franz Rolle

8 beehren Wir uns anzuzeigen.

A. Heinhold u. Frau

2

geb. Niendorrſ.
Genthin, den 1. März 1910.

W W W

35

Danksagung
Bei dem Hingange meiner lieben Frau, unserer guten

Grossmutter, Schwester und Tante, der Rentſere

Friederike Oortel geb, Krohne
sind und aus Nah und Fern überaus zahlreiche Bewoeise
inniger Teilnahme zugegangen, wofür wir allen wärwsten
Dank sagen. Sodann fühlen wir uns aber auch gedrungen,
unsern herzlichsten Dank auszusprechen Lerrn Kandidat
Henneberg für die trostspendenden, erquickenden

Worte am Hause und Grabe, sowie Herrn Kantor Jost
nebst Sebuljugend für den erhebenden Trauergesang.

Niemberg, Anfang März 1910.,
Franz Oertel, Nlemhberg,
Emllie Krohne, Klemberg,

Frau Verw, Geheime Reohnungsrat Martha Krohne
n nebst Kindern, Potsdam.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
edt, 8. März. (Der landwirtſchaftlichegeft i in ſeiner letzten Sitzung am 27. v. Mis. einen

Vortrag des Herrn Amtmanns Reinicke über die neue Getreide
baumethode von Demtſchinsky und Zehetmayr, über die wir ſchon
mehrfach berichteten, entgegen. Der Vortragende forderte zu Ver
ſuchen in dieſer Methode auf. Was den Arbeitsnachweis an
langt, ſo wurde feſtgeſtellt, daß, ſeitdem an der Grenze deutſche
päſſe für die ausländiſchen Arbeiter ausgeſtellt werden, die Fälle
von Kontraktbruch erheblich abgenommen haben. Ferner berichtete
der Vorſitzende über die Kartoffeltrockenmaſchine „Jmperial“ und
hob die au ntlichen Vorzüge der Kartoffeltrocknung hervor.
Herr Amtmann Schrader machte zum Schluß auf die Hengſtſtation
in Ritterode aufmerkſam und forderte zur fleißigen Beſchickung auf.

r. Bennſtedt, 8. März. (Flottenverein. Elek-
triſchl) Vorgeſtern abend hielt Herr Hofrezitator Nean der

nnover im vollbeſetzten Saale des Gaſthofes „Zum weißen
Roß im Auftrage des Deutſchen Flottenvereins einen Vortrag
über „Deutſchlands Macht zur See“, verbunden mit der Dar
ſtellung von 120 farbenprächtigen Lichtbildern. Der Vortragende,
welcher die Zuhörer von Anfang bis zu Ende zu feſſeln verſtand,
entwickelte, veranſchaulicht durch ſchöne, ſehr klare Lichtbilder, im
erſten Teil das Werden der deutſchen Flotte von den erſten An
fängen bis in die Neugeit. Der zweite Teil zeigte die Entwicke
lung der deutſchen Handelsflotte und brachte beſonders die Dampfer
der HamburgAmerikaLinie und des Norddeutschen Lloyds zur
Darſtellung. Jm dritten Teil zog an unſerem Auge und Ohr
vorüber der d ärre Beſtand unſerer Kriegsflotte, Staunen
und Stolg erregend. Während der Pauſen ſang der hieſige Ge
ſangverein einige patriotiſche Männerchöre. Der Aufforderung zum
Beitritt zum Deutſchen Flottenverein ſagten 20 der Anweſenden,
die ſich zu einer Ortsgruppe zuſammenſchloſſen, um ihrerſeits mit
zuwirken, das Verſtändnis des deutſchen Volkes für die Notwendig-
keit und Bedeutung einer ſtarken Kriegsflotte zu heben, Seit
gcht Tagen ſind die Arbeiten an der elektriſchen Leitung beendet,
und in verſchiedenen Häuſern iſt bereits die Petroleumlampe end
gültig durch die Glühbirnen verdrängt; auch elektriſche Motore
ſind bereits in Tätigkeit. Die Kraft liefert die Ueberlandzentrale

orf.Amsdorhgſch, 3. März. (Gebäudeeinſturz.) Durch das
Abreißen eines daranſtoßenden Gebäudes ſtürzte der Giebel des
Kuhſtalles auf dem Oskar Kuhn ſchen Gute in Höhenroda
ein und begrub etwa 20 Kühe und Kälber. Es gelang, die Tiere
bis auf eine Kuh und zwei Kälber, die tot unter den
Trümmern liegen, zu retten. Die mit Melken beſchäftigten Mägde
hatten eben den Stall verlaſſen, als der Einſturz erfolgte.

Sangerhauſen, 3. März. (Zugzuſammenſtoß.)
Ein von Nordhauſen kommender Güterzug fuhr auf einen im
hieſigen Bahnhof zur Abfahrt nach Halle bereitſtehenden Güterzug
auf, wodurch mehrere Wagen entgleiſten und beſchädigt
wurden. Perſonen ſind zum Glück nicht verletzt worden.

Helbra, 8. März. (Selbſtmord. Alldeutſcher
Verband. Feuer.) Jn ihrer Wohnung erhängte ſich heute
nachmittag aus noch nicht aufgeklärter Urſache die Ehefrau Martha
Buchmann. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos.
Nach dem vom Geſchäftsführer Schneider des Alldeutſchen Ver
bandes hier gehaltenen Vortrage „Nationale Fragen“ traten
51 neue Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen Ver
bandes bei. Die Annahme, daß der Brand der Opelſchen Nieder
lage auf Bahnhof Mansfeld durch Selbſtentzündung des Kohlen
lagers entſtanden ſei, hat ſich nicht beſtätigt. Es wird vielmehr
mit Beſtimmtheit bös willige Brandſtiftung vermutet.
Da in letzter Zeit eine ganze Reihe von Bränden in Benndorf ge
wütet haben, durch die ſogar Menſchenleben vernichtet worden ſind,
iſt auf die Ermittelung des Brandſtifters eine hohe Belohnung aus
eſetzt worden.e Oſtrau, 3. März. (Raufbold.) Am 25. Februar war

der Arbeiter Alph aus Werderthau beim dortigen Gaſtwirt Woll
mann eingekehrt. Gegen 10 Uhr abends beläſtigte derſelbe die an
weſenden Gäſte dadurch, daß er ſie aufforderte, für ihn Bier und
Branntwein zu bezahlen. Als der Wirt ſich infolgedeſſen veran
laßt ſah, Alph zum Verlaſſen des Lokals aufzufordern, ergriff
letzterer einen Stuhl und wollte mit demſelben auf Wollmann ein
hauen. Unter Beiſtand der anweſenden Gäſte war es nur möglich,
den Raufbold aus dem Lokale zu entfernen, wobei dieſer dem Woll

M
J. J

onDORaRKE C

Kinder-Schulstiefel
in modernen breiten Formen zu bekannt billigen Preisen,

2. Veilage zu Nr. 107 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

mann einen Knochenbruch innerhalb des Gelenks zwiſchen dem
erſten und zweiten Gliede des kleinen Fingers der rechten Hand
und einige Kratz und Bißwunden an den Händen, der Stirn und
der Naſe beibrachte. Nachdem Wollmann das Lokal abgeſchloſſen
und ſomit dem Alph das Wiedereindringen vereitelt hatte, warf
letzterer noch 12 Fenſterſcheiben ein. Durch ſein rohes Verhalten
hat ſich Alph eine Anzeige wegen Hausfriedensbruches, Sachbe
ſchädigung und r zugezogen.

V Bad Schmiedeberg, 3. März. (Durch ein Schaden
feuer) wurde das Warnecke ſche Dampfſägewerk hier ein
Raub der Flammen. Bis jetzt iſt die Entſtehungsurſache des Feuers
nicht bekannt geworden.

W. Naumburg g. S., B. Je (Kein Verbrechen,
ſondern Unfall.) Dem „Weißenfelſer Tagebl.“ zufolge hat
die grror der Leiche der Juſtizratstochter
Weber beſtätigt, daß Je Verletzungen am Kopfe nicht von
einem Verbrechen herrühren, ſondern der Leiche beim An
ſtoßen im Waſſer zugefügt worden ſind. Der Tod des Kindes iſt
mutmaßlich auf einen Unfall zurückzuführen.

W. Erfurt, 3. März. (Verweigerte ſozialdemo
kratiſche h ſt Die Polizei hat denAntrag der hieſigen Sozialdemokratie, ihr am Sonntag eine
Proteſtver ſammlung unter freiem Himmel mit an

Um zu g durch die Stadt zu erlauben, abſchlägig be
eden.

Duderſtadt, 2. März. Gründung eines eichs-
feldiſchen Jnduſtrie- und Verkehrsvereins.)
Zur Nutzbarmachung des vom Staate verwalteten eichsfeldiſchen
Induſtriefonds fand am Sonntag hier ein Vortrag des Direktors
Sandtrock aus Hildesheim über „Kunſtinduſtrie und Handwerk“
ſtatt. Die Verſammlung war von mehr als 300 Perſonen aus
allen Kreiſen der eichsfeldiſchen Jnduſtrie, des Handwerks und der
Kaufmannſchaft beſucht. Auf den Vorſchlag des Gymnaſial-
direktors Dr. Jä ger faßte die Verſammlung den einſtimmigen
Beſchluß, einen eichsfeldiſchen Jnduſtrie- und Verkehrsverein zu
gründen, der ſich außer mit der Hebung des einheimiſchen Hand
werks auch mit der Frage der Erhaltung wertvoller, leider noch zu
wenig bekannten Kunſtdenkmäler, beſonders der alten wertvollen
Holzſchnitzereien, befaſſen ſoll.

W. Nordhauſen, 3. März. (Die Leiche des Poſt
ſchaffners Frohn) von hier, der wegen Unterſchlagungen
im Amte neulich von hier geflüchtet war, wurde heute bei Heringen
aus der Helme gezogen.

Wernigerode, 2. März. (Harzer Verkehrsver-
band.) Jm Hotel „Eſſener Hof“ (früher Lührmannſche Villa),
von der Stadt Eſſen jetzt an den bisherigen Pächter Gobrecht ver
kauft, fand eine Vorſtandsſitzung des H. V. V. ſtatt. Neuaufge
nommen wurden Clausthal, Friedrichsbrunn und die G. m. b. H.
Büſſing Kraftwagenbetrieb zu Braunſchweig, ſo daß die Mit
gliederzahl jetzt 55 beträgt. Von der illuſtrierten Reklame-
ſchrift „Der Harz“ ſollen wieder wie im Vorjahre 10 000 Stück
verbreitet werden. Auch vom „Blauen Harzführer“ erſcheint eine
Neuauflage. Mit dem Weltreiſebureau Eook u. Son ſchweben
Verhandlungen, den Mitgliedern durch Auskunfterteilung uſw. in
allen Filialen zu nützen.

Magdeburg, 4. März. (Die Stadtverordneten)
berieten geſtern den Etat der ſtädtiſchen Schul verwaltung,
der einen Zuſchuß von mehr als 36 Millionen er
fordert, und genehmigten ihn.

Neuhaldensleben, 3. März.
fe i e x) wird hier zum 30. März d. Js. als dem Tage geplant,
an welchem vor 25 Jahren zum erſten Male Schüler des hieſigen
Gymnaſiums das Abiturientenexamen ablegten. Dieſer Zeitab
ſchnitt, der auch ſonſt im Leben vielfach Anlaß zu freudigem Ge-
denken gibt, ſoll die erſten Abiturienten veranlaſſen, ſich zur Feier
dieſes Ereigniſſes wieder einmal in der Stadt zuſammen zu
finden, wo ſie die Schule vereinte, aber auch alle diejenigen ſollen
willkommen ſein bei der Feier des Tages, die im Laufe der Jahre
das hieſige Gymnaſium abſolviert haben. Ferner ſollen neben den
jetzigen Lehrern auch die alten Lehrer eingeladen werden. Zu
ſagen nimmt entgegen und weitere Auskunft erteilt Herr Rechts
anwalt Fahrich, Neuhaldensleben

Z. Annaburg, 3. März. (Skelettfund. Sub-
miſſionsblüte. Beſichtigung.) Beim Abtrageneines Weges am Kinderfeſtplatze wurden im Sande zwei e
liche Gerippe gefunden, von denen namentlich die Schädel mit den

(Eine Abiturienten

Turmhoch erhaben
Uber die allgemein in den Handel Kommenden Schuhwaren

ist die Oualität und Preiswürcligkeit
unserer durch die Marke „Condor“ geschutzten Erzeugnisse.

Was wir in Damen- und Herrenstiefeln in den Preislagen von

C 70 o 10* 12 a 140 105?0bieten, ist das Produkt
der Uberlegensten Fabrikationsmethoden
des denkbar günstigsten Einkaufs aller Rohmaterialien für unseren Riesenverbrauch
der ständigen Fuhlungnahme mit den Wänschen des Konsumenten und
des direkten Verkaufs nur durch unsere eigenen Filialen ohne Zwischenhänädler.

Niemand wendet sich anderen Fabrikaten zu, der einmal die unsrigen probierte.

5. März 1910.

vollſtändigen Zähnen noch gut erhalten waren. inliſtammen die Skelette aus der S der herein
der alten AnnaburgTorgauer Straße ſollen in dieſem Frühjahre
als zweite Teilſtrecke 4000 Meter chauſſeemäßig ausgebaut werden.
Die Oeffnung der Offerten zeitigte eine nette Submiſſionsblüte.
Das höchſte Angebot belief ſich auf 96 000 Mk., das niedrigſte auf
41 000 Mk. Am Mittwoch abend traf der Inſpekteur der Jn
fanterieſchulen, Generalmajor von Wartenberg, zur Beſichtigung
der hieſigen militäriſchen Anſtalten hier ein.

V Kleinwitienberg, 3. März. (Steuermanns-
prüfung.) Unter Vorſitz des Königlichen Baurats Crackau
fand an der hieſigen Schifferſchule die Steuermannsprüfung ſtatt.
Von den vier Pruüflingen beſtanden drei die Prüfung.
V Pieſteritz, 3. März. (Dem hiefigen Kriegerver-

ein) iſt durch miniſteriellen Erlaß die Genehmigung zur Führung
einer Fahne verliehen worden. Die feierliche Weihe der Fahne
wird am 5. Juni d. Js. ſtattfinden, wozu an verſchiedene aus
wärtige Vereine Einladungen ergehen werden.

R. Deſſau, 3. März. (Der anhaltiſche Landtag)
wurde heute durch den neuen Staatsminiſter Laue eröffnet.
Unter den Vorlagen, die er zur Beſchlußfaſſung dem Landtage
unterbreitete, nannte er in erſter Linie den Hauptfinanz
abſchluß 1908/09 und den Hauptfinanzetat für
1910/11. Anhalt befindet ſich in der glücklichen Lage, ſich ge
ſunder finanzieller Verhältniſſe zu erfreuen. Das
Ergebnis des abgelaufenen Rechnungsjahres hat ſich aber
leider ungünſtiger geſtaltet, als das der Vorjahre. Zwar iſt noch
ein Ueberſchuß von 8325 000 Mk. infolge von Mehreinnahmen bei
den Landesſteuern und bei der Forſt und Dominialverwaltung er
zielt worden, allein dieſer Ueberſchuß ſteht hinter den erfreulichen
Erträgniſſen der früheren Jahre erheblich zurück. Der Rückgang
iſt auf Mindereinnahmen in verſchiedenen Verwaltungsreſſorts,
hauptſächlich aber auf den Minderertrag des Herzoglichen Sal z
werkes Leopoldshall zurückzuführen. Auch der nächſt
jährige Etat wird durch die fortdauernde Einbuße im Ertrage des
Salzwerkes, der um nahezu 400 000 Mk. niedriger als im Vor
jahre veranſchlagt worden iſt, nachteilig beeinflußt. Das Hinzu
treten einer großen Anzahl neuer förderfähiger Werke führt zu
einer Verminderung des Shyndikatsanteils Anhalts, und die frei
händigen Verkäufe, die von einzelnen, außerhalb des Shyndikats
ſtehenden Werken vorgenommen worden ſind, nötigen zu einer
Einſchränkung des Abſatzes an verſchiedenen Salzen. Neben einer
allgemeinen Steigerung der Ausgaben für den Verwaltungsauf-
wand der Staatsbehörden, wird insbeſondere ein Mehraufwand
für Bauten, für den evangeliſchen Kultus und für den Unterricht
erforderlich. Gleichwohl iſt es möglich geweſen, den Etat mit der
bisherigen Anzahl von Einkommenſteuerein-
heiten zu balanzieren, und zwar dadurch, daß dem Herzogtum
noch einmal ein außerordentlicher Anteil an der Reichserbſchafts
ſteuer in Höhe von rund 250 000 Mk. zufließt, daß ferner die
Einkommenſteuer, die Gewerbe und Kapitalrentenſteuer in ihren
Erträgen höher haben angeſetzt werden können und daß der Mehr-

Wird seit beinahe 26 Jahren ständig
von Kerzten und Zahnärzfen empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.
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daß ausländiſche Zigaretten beſſer als die in Deutſchland herge
ſtellten ſind. Feine Zigaretten werden im Ausland wie im Jnland
von türkiſchen Tabaken hergeſtellt. Die vom Ausland eingeführten
Zigaretten unterliegen einem hohen Zoll, der bei den im Jnland
hergeſtellten Zigaretten erſpart wird. Es liegt ſomit auf der Hand,
daß die im Jnland mit größter Sorgfalt und langjähriger Fach
kenntnis hergeſtellten Zigaretten preiswerter ſein müſſen als die
ausländiſchen. Ueberzeugen Sie ſich und probieren Sie Salem
AleikumZigaretten. Echt mit Firma: Orientaliſche Tabak und
ZigarettenFabrik Ye nidze (Jnh. Hugo Zietz), Dresden.

m

Condor Patent Schnürstiefel ohne zu re 10. 50 1 3. 50 16. 50
D. R. P. 174 200 o Praktisch, bequem und vorn

m

Hausschuhe und Pantoffeln
in riesiger Auswahl.

GONRAD TAPK à b.
Verkaufshaus Halle M U r Schmeerstr. I am Markt. Ferreprecher

Schuhfabrik Burg b. Magdeburg.

240.



6edarf der Unterrichtsverwaltung zur Hälfte durch eine mit demnächſten Schuljahre eintretende teilweiſe Sthöhune dec Schulgeldes

an den höheren Schulanſtalten gedeckt wird. Außer den üblichen
Finanzvorlagn ſind dem Landtage verſchiedene wichtige Geſetzent
würfe zugegangen, ſo die Vorlage auf Zahlung von 2 Millionen
Mark an die Vereinigten chemiſchen Fabriken in Leopoldshall wegen
Bergſchäden, die ihnen durch den anhaltkſchen Bergbau zugefügt
worden ſind, und die Vorlage auf Gewährung eines Darlehns von
2*4 Millionen Mark an die Kreiſe Deſſau, Cöthen, Bernburg als
Beitrag des Staates zur Errichtung einer elektriſchen
Ueberlandzentrale. Von dem anderen Beratungsſtoff,
welcher der Erledigung durch den Landtag harrt, iſt noch zu nennen
die Gehaltsaufbeſſerungsvorlage der Geiſt-
lichen, die von der Synode bereits genehmigt iſt, ein Geſetzent
wurf betr. die Haftung des Staates für Pflichtver-
letzungen der Beamten, die in Ausübung öffentlicher Ge
walt begangen werden, ein Geſetzentwurf, der die Ungleichheit
über das Aufſteigen im Gehalt der Richter gegenüber den
höheren Verwaltungsbeamten beſeitigen ſoll, ferner ein Geſetz
entwurf über die äußere Heilighaltung des Sonntags,
der die aus kaufmänniſchen und gewerblichen Kreiſen geäußerten
Wünſche bezüglich der Ausſtellung von Waren während der Zeit
des Hauptgottesdienſtes berückſichtigen ſoll. Dann wird die Zu
ſtimmung des Landtags erbeten zur Abänderung des Ausführungs-
geſetzes zum Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohn-
ſitz, um die Betätigung von Frauen mit Stimmberechtigung in
der öffentlichen, kommunalen Armenpflege zu ermöglichen.

W. Dresden, 3. März. (Wegen zahlreicher Dieb
ſtähle verurteilt.) Das Landgericht verurteilte den
22jährigen Graveur Karl Hermann Volland aus Alten-
burg, der während der Monate November und Dezember vorigen
Jahres in Leipzig und Dresden wiederholt während der Nachtzeit
in Geſchäftslokale eindrang und zahlreiche Diebſtähle ausführte, zu
412 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt.

(5) Eiſenach, 3. März. (Der Gemeinderat) bewilligte
in ſeiner heutigen Sitzung 240 000 Mk. zur Erweiterung der
ſtädtiſchen Gasanſtalt. Jn gleicher Sitzung bewilligte man die
Koſten für die Ausarbeitung eines Projektes betr. die Schaffung
eines Anſchlußgleiſes der Gasanſtalt an die Staatsbahn.

W. Eiſenach, 3. März. (Folgen der Revolver
ſpielere i.) Der 14jährige Sohn der Familie Etzel in Marien
gart bei Vacha klagte ſeinen Eltern gegenüber über heftige
Schmerzen am Unterleibe und gab an, er habe ſich beim Ueber
ſteigen eines Zaunes an einem roſtigen Nagel geriſſen. Jm
Krankenhauſe in Dermbach aber, wohin man ihn brachte, wurde
feſtgeſtellt, daß ihm beim Spielen mit dem Revolver zwei Schüſſe
in den Unterleib gedrungen waren. Der Knabe liegt hoffnungs
los darnieder.

W. Jlmenau, 3. März. (Die Leiche eines neuge-
borenen Kinde s) wurde im Abort eines Hauſes am Wieſen-
weg vorgefunden. Die Mutter des als Leiche aufgefundenen
Kindes befindet ſich zurzeit in der Klinik in Jena. Ob ein Ver
brechen vorliegt, wird die durch den Gerichtsarzt vorzunehmende
Sektion ergeben.

Kahla, 3. März. Profeſſor Schaffner f.) Jm
benachbarten Gumperda ſtarb heute im Alter von 56 Jahren
der Direktor der dortigen bekannten Erziehungsanſtalt, Profeſſor
Dr. Siegfried Schaffner. Der Verſtorbene gehörte in den
letzten Jahren auch dem altenburgiſchen Landtage an.

Eiſenberg, 3. März. (Jm falſchen Verdacht.) Die
Vorunterſuchung gegen den Lehrer Peſchel in Tautenhain,
der ſich nach Angaben der Schulkinder ſittlich an ihnen vergangen
haben ſollte und deshalb verhaftet worden war, iſt geſchloſſen
worden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Angaben den
betreffenden Kinder erfunden waren.

W. Waltershauſen, 3. März. (Scharlach und Diph-
therie.) Geſtern morgen ſind hier die Schulen auf unbeſtimmte
Zeit geſchloſſen worden, da wegen der hier ſtark graſſierenden
Scharlach- und Diphtherieepidemie alle Schulräume
einer gründlichen Desinfektion unterzogen werden müſſen.

W. Meiningen, 3. März. (Der Herzog von Sachſen-
Meiningen) und Gemahlin, Freifrau von Heldburg, ſind am
1. März bei beſtem Wohlſein und ſchönem Wetter in Kap Martin
eingetroffen.

W. Meiningen, 3. März. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurden die drei erſten Punkte der Tages-
ordnung: 1. Geſetzentwurf betreffend Veranlagung der Vermögens
ſteuer mit Berichtigung und Ergänzung des Geſetzes über die Ver
mögensſteuer, 2. Vorlage betreffend die Koſten der Veranlagung
der Vermögensſteuer und 3. Beihilfen zur Ausbeſſerung und
Milderung von Hochwaſſerſchäden angenommen. Die Veranlagung
der Vermögensſteueser ſoll für das Jahr 1910 mit 50 Pfg.
für 1000 Mk. erfolgen. Jn der nächſten Tagung ſoll dann durch
das Abgabengeſetz beſtimmt werden, ob, in welcher Höhe und für
welchen Zeitraum die hiernach veranlagte Vermögensſteuer er
hoben werden ſoll. Als Beihilfe für die Hochwaſſerſchäden ſind
20 000 Mk. ausgeworfen. Den größten Raum der Beratung nahm
das Geſetz betreffend die Wald genoſſenſchaften in An-
ſpruch. Abg. Hosfeld gab einen ſehr eingehenden Bericht. Die
kurzen Ausführungen des Hauſes und die ausführlichen vom Re
gierungstiſche gipfelten ausſchließlich in der großen Wohltat dieſes
Geſetzes, und das Geſetz wurde en bloc in dem Entwurf des Aus
ſchuſſes angenommen. Die Geſuche betreffend den Bau einer
Bibergrundbahn und einer Bahn Rodach-Königs-
hofen wurden der Regierung als Material überwieſen. Den
letzten Punkt der Tagesordnung bildete ein Geſuch des Saalfelder
Viehverſicherungsvereins um Bekämpfung der Lungen-
tuberkuloſe der Rinder. Abg. Eckardt jun. erſtattete
Bericht darüber die Materie könne eher der Reichsgeſetzgebung
unterliegen. Vom Regierungstiſche aus und vom Abg. Krug
wurde über die Mittel zur Bekämpfung der Rindertuberkuloſe, die
hauptſächlich in der ſyſtematiſchen Belehrung der Landwirte be
ſtänden, geſprochen.t. Reken bei Köſtritz, 3. März. (Jn den Ruheſtan d.)
Nach mehr als 40jähriger Dienſtzeit tritt kommende Oſtern der
hieſige Kirchſchullehrer, Herr Kantor F ried r ich, in den wohl
verdienten Ruheſtand. An ſeine Stelle iſt Herr Lehrer Eier
mann aus Kaimbergg bei Gera, eine hervorragend muſikaliſch
begabte Perſönlichkeit, berufen worden.

t. Köſtritz, Reuß, 83. März. (Auszeichnung.) Jm
Auftrage des Erbprinzen Heinrich XXVII. von Reuß j. L. über
reichte Landrat Frommhold aus Gera dem hieſigen Schäfer Fricke

das Reußiſche Ehrenzeichen für Arbeiter und Dienſtboten Fricke,
ein Veteran der Feldzüge von 1866 und 1870/71, ſteht ſeit länger
als 30 Jahren in Dienſten der Familie des verſtorbenen Oekono
mierats Zerſch, die ihrerſeits die Treue und Anhänglichkeit des
Dekorierten mit einem anſehnlichen Geldgeſchenk belohnt hat.

Vermiſchtes.
ink. Der „Cul de Paris“ kehrt wieder. Eine Nachricht trifft

aus Paris ein, die nicht verfehlen wird, alte Erinnerungen an
eine Modetorheit wachzurufen, die man beinahe ſchon vergeſſen
wähnte. Wie man aus Paris ſchreibt, iſt vor einigen Wochen
in einer Verſammlung der vornehmſten Maitres de tailleur der
geheime Beſchluß gefaßt worden, dem ehemaligen „Cul de Paris“
wieder zu ſeinen alten Ehren zu verhelfen. Freilich erſteht die
Mode in entſprechend veränderter und dem Zeitgeſchmacke an
gepaßter Form. Allein die Möglichkeit, daß dieſe Mode über-
haupt wieder auf die Tagesordnung geſetzt wird und ſofort zur
Ausführung und Verbreitung gelangt, beweiſt, daß der Zeit-
geſchmack im letzten Jahre eine einſchneidende Veränderung er
fahren hat. Die ausgeprägte Schlankheit, die während eines
ganzen Dezenniums unbedingt Trumpf war und deren Kultus
ſchon zu unglaublichen Auswüchſen geführt hat, iſt der Vor
liebe für eine leichte Beleibtheit gewichen. Der männliche Ge
ſchmack hat ſich lange genug nasführen laſſen und insbeſondere,
was man in Paris an prononzierter Magerkeit zu ſehen bekam,
ſpottete jeder Beſchreibung. Nun ſoll wieder die Fülle der
weiblichen Körperformen zu einer äſthetiſchen Forderung werden
und der „Cul de Paris“ leitet dieſen Uebergang ein. Tatſächlich
kann man bereits in einigen Pariſer Salons Toiletten ſehen,
deren Façon auf das Modeungetüm, den „Cul“, zugearbeitet
ſind und es haben ſich auch bereits einige Fabriken der Sache
angenommen, wo ſolche „Culs“ nunmehr über Hals und Kopf
in Tauſenden von Exemplaren hergeſtellt werden, um die Welt

nach allen Richtungen mit den Segnungen der neuen alten Er-
findung zu überſchwemmen, denn vorläufig bekommt man ja die
ominöſen Pölſterchen überhaupt nirgends zu kaufen. Sie werden
flacher ſein, als die einſtmaligen „Culs“, da man den Um
ſchwung doch nicht gar ſo kraß geſtalten kann.

Eine zweite Klage der Frau Wölfling, der geſchiedenen Gattin
Leopold Wölflings, des früheren Erzherzogs Leopold Ferdinand,
kam am Mittwoch in Wien zur Verhandlung. Frau Wölfling
klagte auf Zahlung von 12 760 Kronen für Möbel und ſonſtige
Einrichtungsgegenſtände, die ſie teils ſelbſt gekauft habe, teils
vom Erzherzog geſchenkt erhalten habe, die ihr aber jetzt vor
enthalten würden. Der Verteidiger Leopold Wölflings beſtritt,
wie bei der erſten Klage, die Kompetenz des Gerichts und betonte
im übrgen, Frau Wölfling habe ſich des Vertrauens ihres früheren
Gatten unwürdig gezeigt. Sie habe in ihren Memoiren erzählt,
Wölfling habe ſeine Frau in einem öffentlichen Hauſe kennen ge
lernt, und durch dieſe Angaben habe ſie Wölfling in der allge
meinen Achtung herabgeſetzt. Die Verhandlung, der auch Leopold
Wölfling ſelbſt beiwohnte, wurde vertagt.

Freilaſſungen Aus böhmiſchen Landesirrenanſtalten. Die
ſeltſame Maßnahme des böhmiſchen Landesausſchuſſes wegen der
Finanznot, nichtgemeingefährliche Geiſteskranke aus den Landes-
anſtalten zu entlaſſen, zieht weitere Kreiſe. Wie man aus Prag
meldet, hat der Landesausſchuß außer der Entlaſſung von 230
Geiſteskranken beſchloſſen, die öſterreichiſche bezw. ungariſche Re
gierung aufzufordern, alle nicht nach Böhmen zuſtändigen Geiſtes-
kranke, die in böhmiſchen Jrrenanſtalten interniert ſind, zu über
nehmen. Die Mehrzahl dieſer Perſonen muß nämlich auf Landes-
koſten erhalten werden. Es werden beiſpielsweiſe für italieniſche
Staatsangehörige von der italieniſchen Regierung keine Ver
pflegungskoſten bezahlt. Ferner wurde der Regierung mitgeteilt,
daß die nach Böhmen zuſtändigen Perſonen, die ſich in Deutſch
land aufhalten und im Falle einer Geiſteserkrankung ausgewieſen
werden, nicht mehr in böhmiſche Jrrenanſtalten aufgenommen
werden können.

Wie man im „freien“ Amerika mit den Ausſchreitungen
Streikender umgeht. Aus Philadelphia, 3. März, wird uns
berichtet: Die große Anklagejury hat den Präſidenten
der Zentralvereinigung der Arbeiterorganiſationen, Murphy, und
den Arbeiterführer Pratt wegen Anſtiftung zum Aufruhr in den
Anklagezuſtand verſetzt.

Von den bei dem Lawinenſturz im Kaskadengebirge
Verſchütteten konnten 19 Perſonen lebend geborgen
werden.

Zu den Marineunterſchleifen in Toulon wird aus Paris weiter
berichtet: Der Unterſtaatsſekretär im Marineminiſterium iſt in Be
gleitung des Direktors des Sicherheitsdienſtes nach Toulon abgereiſt,
um über den Dienſtbetrieb im Arſenal eine Unterſuchung anzuſtellen.

Hochherzige Stiftung. Jn der Kölner Stadtverordnetenſitzung am
3. er. teilte der Oberbürgermeiſter mit, daß der kürzlich v rſtorbene
Geh. Kommerzienrat And rege der Stadt 210 000 Mk. zu Gunſten der
Armen der Stadt vermacht habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Dresdner Hygieneausſtellung. Der Senat in Hamburg

hat. die Beteiligung an der Jnternationalen Hygieneausſtellung
Dresden 1911 in Ausſicht genommen und den Staatsſekretär Ludwig
zum Ausſtellungskommiſſar ernannt. Die ruſſiſche Regierung hat
den Wirklichen Staatsrat Profeſſor Podwyſſozki, Direktor des Jnſtitutes
ſür experimentale Medizin in Petersburg, zum Regierungskommiſſar für
die Ausſtellung ernannt.

Rom, 4. März. Jn dem Streit über die Niobidenſtatue beſtätigte
das römiſche Tribunal die Beſchlagnahme der Statue durch den Bürger
meiſter. Die Banca Commerciale hat gegen dieſe Entſcheidung appelliert.

Frankfurt a. M., 4. März. Der Aufſichtsrat der Neuen The
ateraktieng ſellſchaft verhandelt mit Hans Gregor, dem Direktor der
Berliner Komiſchen Oper, wegen Uebernahme der Leitung des Frank
furter Opernhauſes.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ratmann, Guts und Fabrikbeſitzer

Chriſtian Reinhardt zu Gröningen im Kreiſe Oſchereleben der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Altſitzer Auguſt
Hübener zu Graſſau im Kreiſe Stendal, dem penſionierten Eiſen
bahnzugführer Michael Hildebrand zu Stendal, dem penſionierten
Eiſenbahntelegraphiſten Karl Waechter zu Stendal das Allgemeine
Ehrenzeichen,

ine geuiegene Wäshe-Ausstattung, senrankterti,
jst von Froitag bis Montag in einem meiner Schaufenster zur gefl. Besichtigung ausgestollt,
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Landwirtſchaftliches.
Die Generalverſammlung der Zentrale für Viehve(Viehzentrale) wurde am 26. Februar dieſes Jahres in Vechhertung

halten. Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden z
Auſſichtsrats, Herrn Major Endell, ergriff das Wort der Vor
ſitzende des Vorſtandes der Zentrale für Viehverwertung, Herr O
nomierat Reh feld um den Geſchäftsbericht zu erſtatien. Er wie
zunächſt darauf hin, daß das Jahr 1909 dem Viehgeſchäfte im aſ
meinen auch keine günſtigeren Bedingungen gebracht habe als das a
vorher, eher könne man ſagen, daß durch die geringe Futterernte ein
weitere Veiſchlechterung, namentlich im Geſſchäftsverkehr mit
Magervieh, eingetreten ſei. Auf dem Magerviehhofe in
Friedrich sfelde hät eine erhebliche Steigerung des Rinderver-
kehrs ſtattgefunden. Es iſt zu erwarten, daß die Viehauftriebe ich
von Jahr zu Jahr vermehren werden. Mit der Znnahme der Rinder-
und Kälberauſtriebe haben die Schweine zufuhren jedoch nicht gan
gleichen Schritt gehalten. Es wird ſich empfehlen, die Landwirt
immer aufs neue zur Schweinezucht anzuregen. Auch der Ge-
flügel-Auft rieb vermochte nicht die Zahlen des Vorjahres zu
überſteigen. Die geſchäftlichen Ergebniſſe des Magervieh-
hofes haben hierunter indeſſen nicht gelitten. Einen durchweg leb
haften Aufſchwung hat das Fettvieh geſchäft genommen, Die
Verkaufsbedingungen konnten verſchiedentlich verbeſſert werden, und
auch ſonſt gelang es, vorteilhaſte Verbindungen zur Hebung des
Geſchäftszweiges anzuknüpfen. Zu konſtatieren war ein ſtarkes Einſetzen
der Genoſſenſchafts bewegung. Aus alledem geht hervor
daß die Zentrale für Viehverwertung mit voller Zufriedenheit
auf das Arbeitsergebnis des verfloſſenen Jahres blicken kann. Hier
auf wurde die Verteilung einer Dividende von 4 pCt. (wie im
Vorjahre) beſchloſſen. Es folgte nun die Neuwahl bezw. Wiederwahl
von vier Auſſichtsratsmitgliedern. Die ſtatutenmäßig aueſcheidenden
Herren Amtsrat von Kries und Rittergutepächter von Rekowz ky
wurden wiedergewählt. An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Regierungs
rats Dr. Kreth wurde Herr Regierungerat Pitſch-Schroener
und für die Provinz Oſtpreußen auf Präſentation der Landwirtſchaſts-
kammer Herr Rittergutsbeſitzer Dr. Siegfried Carben neugewählt

Zweite Maſtviehausſtellung 1910 Magdeburg. Die Anmeldungen
für die Ausſtellung am 11., 12. und 13. März im Schlacht und Vieh
hof ſind nunmehr geſchloſſen. 180 Ausſteller von Vieh meldeten 147
Kälber, 364 Stück Großvieh, 124 Schafe, 633 Schweine, zuſammen
1268 Tiere an, daß ſind 129,29 Prozent mehr als bei Gelegenheit der
erſten Maſtviehausſtellung im Jahre 1907, in welchem 106 Aueſteller
105 Kälber, 179 Stück Großvieh, 104 Schafe und 165 Schweine, zu
ſammen 583 Tiere ausſtellten. Hiernach wird die dieejährige Aus-
ſtellung erheblich bedeutender. Zu Prämiierungszwecken ſtehen außer
Staatsehrenpreiſen, Staatsehrengaben, ſilbernen und bronzenen Medaillen
des Landwirtſchäftsminiſters, des Herzoglich Anhaltiſchen Staats
miniſteriums, mehrerer Landwirtſchaftskammern und Ehrengaben ver
ſchiedener land wirtſchaftlicher und Züchtervereinigungen, 15 000 Mark
Geldpreiſe zur Verfügung. Die Ausſtellung iſt ſomit mit reichlichen
Preiſen bedacht und ſie wird bervorragend beſchickt ſein, auch in bezug
auf die Güte der Ausſtellungstiere. Ganz beſonders ſoll darauf hin
gewieſen werden, daß von den Ausſtellern, die ſogleich Züchter
und Mäſter der Tiere ſind, allein etwa 400 Ausſtellungstiere erſter
Beſchaffenheit angemeldet wurden. Dies wird die Ausſtellung für die
länd wirtſchaftlichen Kreiſe beſonders interreſſant geſtalten. Für die mit
der Maſtviehausſtellung verbundene Ausſtellung von Maſchinen, Ge
räten und Futtermitteln für die Viehzucht, für die Verwertung von
Schlachtvieh und für das Fleiſchergewerbe ſind reichlich Anmeldungen
eingegangen, ſodaß in den Markthallen oder auf den freien Plätzen
im Viehhof Plätze für Ausſteller nicht mehr verfügbar ſind. Es ge
langen landwirtſchaftliche Maſchinen, Gegenſtände der Milchwirtſchaft,
Fleiſchereibedarfsartikel, Ladeneinrichtungen für Fleiſchergeſchäfte, Wagen
für Fleiſcher, Futtermittel uſw. zur Ausſtellung. Die Beſucher der
Ausſtellung werden daher in jeder Beziehung ihre Rechnung finden
und ihre Schauluſt vollauf befriedigen können.

Neueste Seiden- und Foulard.

Stoffe für Strassen-, Giesellschafts-, Brauf- u. Hochzeitstolletten. Nuster franko.

Zollfreier Seidenstoff Versand nach allen Ländoern,

Adolf Grieder 4 C0., k. on., Zürich (Genwein,

Kopfschmerzen- Nervenschmerzen
beruhen zum großen Teil auf eine ſchlechte Blutbeſchaffenheit und
wird ärztlicherſeits Leciferrin (Ovo-Lecithin-Eiſen) mit
außerordentlichem Erfolg verordnet. Es führt dem Körper friſches
Blut zu, kräftigt die Nerven und reguliert den ganzen Organismus,
Herr Hiller, Unter den Linden 82, Berlin, beſtätigt, daß durch Ge
brauch von Lecifer rin die Kopfſchmerzen, mit welchen er ſo
lange beläſtigt war, ſich verloren haben und er ſich gänzlich ge
kräftigt und friſch fühlt, und daß ſich die Nervenſchmerzen nicht
wieder eigeſtellt haben.

Leciferrin koſtet 3 Mk. die Flaſche, in den Apotheken zu
haben, wo nicht, wende man ſich an „Galenus“ Chem. Jnduſtrie,
G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Die Nervoſität der Schulkinder iſt ein allen Lehrern und ein
ſichtigen Eltern längſt bekanntes Uebel, das namentlich durch ein
unrationelles erſtes Frühſtück verurſacht wird. Nach einer zehn-
bis zwölfſtündigen Nachtruhe bilden Kaffee und Tee oft das ein
zige, das die Kinder in aller Haſt und Aufregung vor dem an-
ſtrengenden Schulbeſuch zu ſich nehmen. Kaffee und Tee ſind aber
längſt als wertloſe Getränke von der Wiſſenſchaft erkannt und
werden nicht ohne Grund als Unheilſtifter angeſprochen. Kinder,
gleichgültig welchen Alters, müſſen ein Geträntk erhalten, das für
eine reichliche Anbildung von Fett und Muskelgewebe ſorgt und
ſtundenlang nachhaltig ſättigend wirkt, alſo die genugſam bekannte,
durch Hungerreiz verurſachte Nervoſität der Schulkinder nicht auf-
kommen läßt. Kaſſeler Hafer-Kakao genießt den Ruf, dieſe Vor
züge in höchſtem Maße zu beſitzen. Er iſt das bewährteſte Kinder
frühſtück von feinem Wohlgeſchmack und außerordentlicher Leicht
verdaulichkeit, wirkt blut und knochenbildend und iſt bei regel
mäßigem Genuß das geeignetſte Vorbeugungsmittel gegen Blut
armut, Bleichſucht und Schwächlichkeit. Anerkannte mediziniſche
Autoritäten empfehlen den bekannten Kaſſeler HaferKakao und
verordnen ihn regelmäßig als bekömmlichſtes Getränk für Kinder
und Kranke.

Muster- und Ansichtssendungen
bereitwilligst und frankKo-
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olfabrik G. Hauptmann HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
Poststrasse 3 undVrienetr, 302 2. U. Brautausstattungen.

Gerichtsſaal.
J. Brehna, 3. März. (Er wünſchte noch Schonung.)

Ein 15 jähriger Schmiedelehrling von hier war im vergangenen Jahre
wegen eines Ohrenleidens längere Zeit im Halleſchen Diakoniſſenhauſe
behandelt worden. Jm September wurde er als geheilt entlaſſen. Er
erlaubte ſich aber, auf die Rückſeite des ihm ausgeſtellten Entlaſſungs-
ſcheines eigenhändig den Vermerk zu ſchreiben „Muß noch bis 19.
November“ alſo zwei Monate lang „Schonung haben.“ Dieſes
ziemlich ungeſchickte Geſchreibſel gab er für die Handſchrift des be
handelnden Arztes aus und legte es dem Kaſſenarzt in Landsberg vor
mit dem Erſuchen, er möge ihn noch für die angeblich angeordnete
Zeit krank ſchreiben. Der Arzt erkannte jedoch die plumpe Fälſchung
ſoſort. Der Lehrling hatte gehofft, durch feine vermeintlich „ſchlaue
Dummheit“ außer einer Verlängerung ſeiner Schonzeit auch noch
Krankengeld zu erhalten. Statt der erhofften Annehmlichkeiten wurde
er nun von der Halleſchen Strafkammer wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung in Tateinheit mit verſuchtem Betrug mit einer Woche
Gefängnis bedacht, allerdings in bedingter Verurteilung.

un
Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. März. Angekommen: „Conſtantia“ 2. März in Havang. „Alle
mannia“ 2. März in Havre. „Frankenwald“ 2. März in Cadiz.
„Badenia“ 2. März in Boſton. „Piſa“ 3. März auf der Elbe.
Senegambia“ 2. März in Antwerpen. „C. Ferd. Laeiß“ 2. März
in Hongkong. „Siegmund“ 2. März in Deſterro. „Silvia“
3. März auf der Elbe. „Liberia“ 3. Märgz in Singapore. „Bris
gavia“ 3. März auf der Elbe. „Kowloon“ 3. März in Suez. Ab
gegangen: „Parthia“ 27. Febr. von Aden. „Alexandria“ 2. März
von Euxhaven. „Meteor“ 2. März von Venedig. „Arabia“
3. März nach Suez. „Dacia“ 2. März von Oporto. „Meteor“
z. März von Abbazzia. „Sicilia“ 3. März von Vliſſingen.
Paſſiert: „Nicarig“ 3. März Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſtraße.) Bremen,
3. März. „Gneiſenau“ Mittwoch in Neapel an. „Schleswig“
Mittwoch von Marſeille ab. „Großer Kurfürſt“ Mittwoch von
Smyrna ab. „Gotha“ Mittwoch in Antwerpen an. „Main“
Mittwoch Dover paſſ. „Darmſtadt“ Mittwoch Lizard paſſ.
„Aachen“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Mittwoch in NewYork an. „Eiſenach“ Mittwoch von
Vigo ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in Suez an. „Prinz Hein
rich Mittwoch von Alexandrien ab. „Derfflinger“ Donnerstag
in Antwerpen an. „Göttingen“ Donnerstag von Funchal ab.
„Aachen“ Donnerstag Dover paſſ. „Gießen“ Dienstag von
Buenos Aires ab. „Borkum“ Mittwoch in Buenos Aires an.
„Brandenburg“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Lothringen“
Donnerstag von Antwerpen ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Don-
nerstag von Port Said ab. „Seydlitz“ Donnerstag von Port Said
ab. „Kleiſt“ Donnerstag in Penang an. „Skutari“ Donnerstag
von Konſtantinopel ab. „Stambul“ Donnerstag in Smyrna an.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. März. „Arnold Amſinck“
Mittwoch von Swakopmund ab. „Eleonore Woermann“ Mittwoch
von Boulogne ſur Mer ab. „Lili Woermann“ Donnerstag Stade
paſſ. „Henriette Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab.

Firchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sountag Lätare, den 6. März.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Konfirmation Diak. Jahr.

(Kollekte für das Johannisſtift in Cracau bei Magdeburg.) Vorm.
111, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfs
prediger Gottſchick. Nachm. 1 Uhr:- Konfirmation und heil. Abendmahl
(Hilfsſchule) Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Hilfspred. Gottſchick. Montag, 7. März,
abends 6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Mittwoch, 9. März, vorm. 9 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl Diak. Jahr. Nachm. 4 Uhr Prüjſung der Konfirmanden;
Archidiak. Grüneiſen. Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Hilfspred. Gottſchick. Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Sitzungszimmer,
Hof der Predigerhäuſer Diak. Jahr. Freitag, 11. März, abends
6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Superint. D. Wächtler.

Gottesdienſt für Taubſtumme Sonntag vormittag 10 Uhr
Burgſtr. 68.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke, Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag, 8. März, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Richter. Mittwoch, 9. März, abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt, Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Donnerstag, 10. März, nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden
Superintendent D. Wächtler.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Kandidat Lüdecke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt der älteren
Abteilung Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der
jüngeren Abteilung Derſelbe. Nachm. 41 Uhr Prüfung der Kon
firmanden Derſelbe. Donnerstag 10. März, abends 6 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberprediger Greiner. (Kollekte für den
Verband evangeliſcher Jungfrauenvereine Deutſchlands.) Nachm. 2 Uhr
Der lrs der Konfirmanden; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr

erſelbe.
Hoſpitalkirche: Vorm. X9 Uhr Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 81 Uhr Konfirmation der Zöglinge

des Waiſenhauſes Paſtor Körner. Nachher Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſtor Witte.
Nachher Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Vorm,
11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle KonſRat Runge.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr
Konſ.oRat Runge. Montag, 7. März, abends 8 Uhr: Bibel-
beſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, 9. März, nachm. 3 Uhr:
KonfirmandenPrüfung Paſtor Witte. Nachm. al Uhr KonfirmandenPrüfung Hilfspred. Unger. Freitag, 11. März abends 8 Uhr
Paſſionsgott; sdienſt in der Kirche Konſ.Rat Runge.

Jm Prov. Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag, 11. März, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Im Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Unger.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Kinder

vater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr Prü
fung der Konfirmanden Derſelbe. Abends 6 Uhr Abendmahlefeier;
Paſtor Kindervater. Freitag, 11. März, abends 8 Uhr Paſſions
gotteedienſt Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger Prof.

D. Lang. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Dompred. Lie. Bau
mann. Abends 6 Uhr Konſ.Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vor
bereitung und Kommunion Dompred. Prof. D. Lang. Freitag,
11. März, abends 6 Uhr Fünfter Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal,
Kl. Klausſtr. 12 Konſ.Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Förſter. Kollekte
für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Wagner. Nachm. 31 Uhr Gemeinſchafteſtunde im Gemeindehauſe. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden (Knaben und
Mädchen); Hilfspred. Förſter. Nachm. 5 Uhr Ertiung der Konfir
manden (Knaben); Paſtor Wagner. Dienstag, 8. März, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, 9. März,
abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Wagner. Donnerstag,
10. März, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(jüngere Abt ilung) Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für die Bibelgeſellſchaft.) Darnach Verſammlung der konfir
mierten Knaben Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Hilfs
prediger Freund. Nachm. 34 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Mädchen)
Paſtor Meinhof. Nachmz 5 Uhr: Hilfsprediger Freund. Montag,
7. März, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
Hilfspred. Freund. Dienstag, 8. März, abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe Derſelde. Freitag, 11. März, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Paßor v. Broecker. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Panor v. Broecker. Nachm. 31 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Derſelbe. Nachm. 54 Uhr Prüfung der Konfirmanden Panor Haber-
land. Dienstag, 8. März, abends 84 Uhr Gemeinſchafteſtunde im
Gemeindehaus Derſelbe. Mittwoch, 9. März, vorm. 10 Uhr Wochen
kommunion Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr: Fünſter Paſſionsgottes-
dienſt Paſtor v. Broecker. Donnerstag, 10. März, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehaus Derſelbe,

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Freitag,
11. März, abends 8 Uhr: Fünfte Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Girbichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Konfirmation (Knaben); Paſtor Melzer. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Heinzel. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abend-
wahl Paſtor Meltzer. Amtswoche: Derſelbe. Mittwoch, 9. März,
nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Hilfspred. Heinzel. Abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Hilfeprediger
Heinzel. Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfeprediger Heinzel. Mittwoch, 9. März, abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kunitz.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl., Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Freitag 11. März abends
71 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Seygensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr Hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
mit Predigt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Evangeliſationsverſammlung Redner: Paſtor Hübner. Dienstag
abend 81/, Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtl.
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaufreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr Familien Blaufreuz-
verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Herderſtraße 11
und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitag Penalozziſtraße 4. Schmied-
ſtraße 21: Donnerstag abend 81 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klauseſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſts
ſtunde. Montag abend 8 Uhr für Männer, Donnerstag nach
mittag 31 Uhr für Frauen. 5. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus-- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof 11). Dienstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
b. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4 Freitag
abend 8 Uhr: Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
8 Uhr Männer-Gemeinſchaft, Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde mit Beſprechung.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Dr. Jenrich. Nachm.
1X Uhr: Konfirmandenprüfung Paſtor Donath.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke. Abends
9 We Paſſionsgottesdienſt, danach Beichte und heiliges Abendmahl

erſelbe.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr und abends 5 Uhr Gottesdienſt Pfarrer

von Stockhauſen.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann.

0 ebueg Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:
erſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Nachm. 2x Uhr Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtr. 39: Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Balzer. Anſchließend Taufe und
Abendmahlefeier. Mittwoch, 9. März, abends 8 Uhr: Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus-
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag
jeden Donnerstag abends 814 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turn

ſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4. Mittwoch abend 8/, Uhr ältere Abteilung
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 81 Uhr Turnen in
der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Geſangs
übung. Evangel. Mädchen-Verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophien
ſtraße 6 (Marthahaus). Nähverein für Arme Mittwoch nachm.
3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ul rich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend S Uhr
Bibelſtunde Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend
8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein von St. Ulrich Montag nachm. von 5 bis 7 Uhr im Konfir
mandenzimmer Paſtor Richter. Sonntag abend 7& Uhr Franckeſcher
Jünglingsverein St. Ulrich im Ev. Vereinshaus Kronprinz).
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung im Turnſaal der Volksſchule
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 68 Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat Paſtor Heintke. Montag abend 74 Uhr und
Donnerstag nachm. 4x Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtr. 1: Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in

der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor Montag abend 8X Uhr
im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 41 Uhr Jugendbund junger Männer.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend 8 9 Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenanerſtr.-Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglings-
verein Sonntag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend.
Montag abend von 9 10 Uhr Stenographie. Dienstag abend
von 8 10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8--10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8-10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere
Abteilung. Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein.
Mittwoch, 9. März, nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde
für Armen- und Krankenpflege im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes,

Eingang Königuraße. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jung-
frauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein
der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie Merſeburger-
ſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Mittwoch, 9. März, nachm.
3 Uhr Frauendilfeverein der Johannesgemeinde Lindenſtr. 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klauesſtr. 12.
Aeltere Abteilung Dienstag abend von 71--9X Uhr Domplatz 3.
Dienstag, 8. März, abends 8x Uhr bibliſche Beſprechung Kleine
Klausur. 12, Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtr. 12. Miſſionsnähverein: Sonntag nachmittag 3 Uhr
Kl. Klausſtr. 12. Mittwoch, 9. März, abends 8 Uhr verſammelt
ſich der Calvinverein im Evangel. Vereinshaus (Kronprinz),
Kl. Klausſtr, 16.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsabrbeitsſtunde Henriettenſtr. 18.
Mittwoch Bläſerprobe. Sonnabend Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Dienstag
abend 81 Uhr Arbeitsabend (Miſſionsnähſtunde). Miſſions-
nähverein Dienstag, 8. März, vachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 82 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Erſte und zweite Abteilung Sonntag, 6. März, abends x8 Uhr
Konfirmationsfeier im großen Saale des Gemeindehauſes, Hohen-
zollernſtr. 11. Miſſions Nähverein: Donnerstag, 10. März,
nachm. 3 5 Uhr im Gemeindehaus. Blaues Kreuz Donnerstag,
10. März, abends von 8--10 Uhr im Gemeindehaus.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer
und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend von
8--10 Uhr Verſammlung Jüngere Abteilung: Sonntag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag
abend von 8 Uhr ab Verſammlung beide Abteilungen Donnerstag
abend 8 Uhr Verſammlung Dienstag Schneiderſtunde, Peſtalozzi-
ſtraße 4; Mittwoch 49 Uhr Turnen in der Turnhalle. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungeſtunde Peſtalozziſtr. 4 (Küſterei).

Halle-TDrotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel. Jungfrauen-
Verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der Gemeinde
ſchweſter.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39
Jünglings und Männerverein: Sonntag abend 84 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 84 Uhr. Freier Zu-
tritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Preisnotierungen für Kuxe
vom 4. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm- Aktien 69 e e e 11790 11890Adler-Vorz.Aktien 1100 11120 Heiligenroda 56500 5650
Adolfsglück-Aktien 6190 639 r 842 6690Alexaudershall 10550 10900 J Heldrungen I 776 238560
Beienrode 6700 6850 Heldrungen II 2775 2860BismarckshallAktien 11590 116 ermann II. 3926 4025Bruckdorf- Nietleben 4900 5109 dumoht Kohlen. 1375 1425
Burbach 14500 14800 Jmmenrode 65800 5900Carlsfund 7400 7750 Johannacshall 4400 4500Centrum. 476 Krünershall. 121123 90Desdemong 8600 9100 Ludwigshall 10991115Deutſche Kali 141 142 NMoltkeshall 650Deutſchland 5100 NeubleicherodeEinigkeit Nordhäuſer Kali- Aktien 125 12790FriedrichshallAktien. 1049 Negiſer Kohlen. 25765 1 26650
Glückauf-Sondershauſen. 17600 Rothenburg 2800 2850Großherzog von Sachſen 7560 7850 Sachſen- Weimar. 6650 5800
Günthershall 4950 65050 Salzmünde. 4900 6200alleſche Kali- Aktien 8590 8790 Siegfried I 5800 5900danſ Silberberg. 41756 4250 Teutonia 12590 12990

Tendenz: ziemlich feſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Faket
enthält Gutschei. giltalsGutschein [3312

Leipzigerstr. 30.
Fernruf 2867.

bicht-Bäder, Dampf- u. Schwitz-Bäder,
NMassage, Vierzellen-Bäder, Kohlensäure-,

Sol und Kräuter-Bäder ete.

Geöffnet den ganzen
Tag für Damen und

Herren



Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen,
Die konkurrenzlosen Schlager!

Otto Röhr III
Max Marzelli II
Gautiers hippologische Attraktion:

In einem Spielwarenladen.

b Bracks n Renk
6 Gardenias Les Ouras Louisons Biograph.

Sonnabendgen. a Gnr: Lebende Photographien.
Volle Orchestermusik. Entree: Kinder 10 Pfg., Prw. 20 Pfg.

AOlto Reuter
[4193kommt

Kaisersäle.
Donnerstag, den 10. März, abends 8 Ubr:

Liederabenmdl von

Rose Gärtner
[4200(Sopran) und

Archihald Charles Jackson
(Bariton).

Lieder für Sopran von NMendelssohn, Schumann, Brahms,
R. Strauss, H. Wolf. Lieder für Bariton von Geethoven,

Schubert, Schumann. Altenglische Lieder
Konzoertflügel Blüthner““ aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 88.

Nach Schluf;
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Rroskowslai.
Jeden Sonntag abend in den Parterresälen es

(Grand Hotel Berges
Diner und Abend- Konzert.

W Nagdeburgerstr. 65. R

III. Vortragsreihe
des Volkshildungsvereins

im Hörſaal des Seminargebäudes
der Univerſität.

Herr Geh. Med. Rat
Proſessor Dr. Antonam 7. und 14. März über

„Gegen die Körperliche und geistige Entartung““.
Eintrittskarten für Mitglieder des Volksbildungsvereins 75 Pfg.,

für andere Teilnehmer 1,20 Mk. beim Kaſtellan Herrn Kittelmann.
An der Abendkaſſe Einzelkarten 50 Pfg.

Neu erönet! Neu eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentralo Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Unter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Keine Table d'hote.

3966)] Otto Kunze, Direktor.
Montag,7. März allgem. Vereinsverſ.

P h t n i. See Vortrag von HerrnIn Iüeferveſi e
Der Vorſtand.

Flügel Görs u. Kallmann Pianos
Al h ert 4 offm an n 5 Rieveckvlatz.

Zur Konſfirmationsſfeier [4107
liefert Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspoeisen

in vorzüglicher Ausſühruna Vonditorei von hiermann pfautsch, n

Junge Puten, pr. Poularden, Suppenhühner,

T ſämtliche Wildbraten,
in bekanuter tadelloſer Qualität.

eleph.z Priedrich Weiss,
Wild und Geflügel Spezialgeſchäft.

religiös machen“. Gäſte willkommen.

Anzüge. Paletots
Hervorragende Dessin- u. Fasson-AusWahl.

G. Kssmann, cfüeferant.
Abteſlung Fertige Kleidungsstücke.

Platzes auf dem Ruhner Berge in

zur Errichtung eines Moltke- Denkmals.
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs Friedrich Franz IV. von MecklenburgSchwerin.
Der ſeit langem erwogene Plan, Mecklenburgs großem Sohne, dem Feld marſchall

Grafen von Moltke, auf der höchſten, weithin Ausblick gewährenden Bodenerhebung des
Landes, dem mit herrlichen Laubwald beſtandenen z Berge, nahe Moltke's Geburtsſtadt

rchim, ein des Schlachtenlenkers und des von ihm b
enkmal, etwa in Geſtalt eines hochgebauten Turmes mit Moltke's Reliefbild, zu errichten, ſoll

jetzt verwirklicht werden. Seine Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich Franz IV.
von Mecklenburg-Schwerin hat die J des für die Errichtung des Denkmals geeigneten

Alle Deutſchen des Jn- und Auslandes
bitten wir, für dies Denkmal eines Mannes, den ganz Deutſchland geliebt und bewundert hat,
der uns allen ein Vorbild ſtrengſter, ſelbſtloſeſter Pflichterfüllung, ein Mann äußerſter Selbſtzucht
war, der ein Nationalheros immerdar bleiben wird, reichliche Gaben fließen zu laſſen, zu ſammeln

usſicht geſtellt.

und an die unten benannten Stellen einzuzahlen.
Zur Entgegennahme von Beiträgen ſind bereit die Mecklenburgiſche Hypo-

theken- und Wechſelbank in Schwerin, die Roſtocker Bank in Roſtock, die
Vereinsbank in Wismar und zwar ſämtlich mit ihren Agenturen, Droſt Bierſtedt

eſchirmten eutſchen Vaterlandes würdiges

in Lübz, Bürgermeiſter Capobus in Parchim, Oberförſter Ehlers in Marnitz.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen

zu Halle a. S. nimmt ebenfalls gern Beiträge zur Weiterbeförderung entgegen.

Eine gute deutsehe Sitte
ist es, die Jugend zur Konfirmation und zu Ostern zu besehenken.
Eine leider viel verbreitete Unsitte aber ist es, hiebei allerlei unnützen,
oft auch kostspieligen Tand zu wäblen.
bei diesen Gelegenheiten darauf an, der Jugend etwas wirklich Wert-
volles und Dauerndes, etwas für's Leben mitzugeben, etwas das auch

das Andenken des Gebers in ihrem Herzen lebendig erhält? Ein
gutes Bueh aber, zu dem wan Wie zu einem guten Freunde immer
wieder zurückkebrt, und dessen sicheres Zeichen doch ist, „dass es
einem imwer besser gefällt, je älter man wird“. in gutes Bueh

segnet den Beschenkten wie den Geber!

Konfirmations Geschenk in reicher Auswahl

Fernruf 483. Tausch Cirosse. Gr. Ulrichstr. 38.

Kommt es nicht gerade

[1164

CGabaret
Kaisorsälo.

leden Abend grosse Vorstellung.
Anfang 9 Uhr.

Auftreten von 8 neu engagierten
Cabaret-Typen.

Alles Nähere an d. Plakatsäulen.
Neu American-Bar Neu

bis 2 Uhr nachts geöffnet.

Täglich frische
Makronen

à Pfd. Mk. I. G60.
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 5. März 1910.
Leipzig (Neues Theater): Die

Puppenfee. Hierauf: Venus
im Grünen. Zum Schluß:
Militärfromm.

Leipzig (Altes Theater): Der Graf
von Luxemburg.

Weimar(HofTheater): Demetrios.
Magdeburg (Stadt Theater):

Der G. m. b. H.-Tenor.

Wäsehe, -Hüte, -Handesh. bihig.

Otto Blankenstein.
3 Geschäſte. Rahbattmarken.

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, 275 Mk., 375 Mk.
und 400 Mk. uſw. zu verkaufen.
Volle rantie. 13905B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

20, o o von 60 et

Halle a. S.
Verkaufsttellen durch
Plakate kanntlick

Turn- Verein

„kries on
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

Er bis 10 Uhr
Turnü—duang

in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends 8,
bis 10 Uhr Turnen der Alters
riegen. Meldungen von Mit

und Zöglingen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Jede Mutter
bewahre ihr

Kind vor
Skrofoln,

Engl. KrankK-
heit,

Kusscohliag
durch

EFingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [4208
Blutreinigungs- u. smittel.
W Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Rädler, n.

Strumpfwarenu. Frikotagen.

Das Wurzelweib vom

ſpoſo- FNeaer)

Direktion: Gustav Poller.
Das gr. März Programm.

Historischer

geſtellt nach Meiſterwerken
von Rich. Sohultz, Dir. S
„Metropoltheaters“, Berlin.

6 i
m. ſeiner großart. Dreſſur von

Ponys u. Hunden.
krefran von roleh,
Humoriſtin u. Parodiſtin.

s Lorrisons
in ihren reizenden e

Verwandlungs-Szenen.

Woſartley ſondern

hochkom. SpringAkt,
u. d. übr. gr. Attraktionen.

——-=—J

hilderCyclus,

hraners (iaftan

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachm. 4 Vhr
Gr. Künskler- Konzert.

Tänmdel-
Mieder-
Reſorm-
Servier-S ln

wveiß und farbig. [4202
Größte Auswahl, billige Preiſe.
Kust. Liebermann, ne

Stadttheater in Halle a,

Sonnabend, d. 5. März 1910
169. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel,
Opernnovität! Opernnovität!

Zum 3. Male
Herzog Wildfang.

In 3 Aufzügen v. Siegfried Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Perjonen:

Herzog Ulrich Lähnemann.
Matthias Blank,

deſſen Berater A. Aumann.
Thomas Burkhart M. Birkholz.
Andreas Stephan A. Reber.

[Ratsherren

Junker Kurt J. Barré.
Oſterlind, Burkharts

Tochter BrugerDrevs
Reinhart H. Bergmann
Kuni, Haushälterin bei

Kimono-
K

Burkharts R. Sebald.
Zwick, Schneider

meiſter Fr. GruſelliMichel peheh- W. Paetow.
Konrad Ferd. Vogl.Sebaſtian Freier A. Nicolai.
Chriſtoph Kern, ein

Bürger Theo Raven.
Jacob Fell, Arbeiter C. Hammes.
Ein älterer Bauer R. Werner.

Hahnenkamm M. Kampf.
Ein Burſche K. Tallard.
Ein junges Wäſcher-

mädchen Jrmg. Kühn.
Ein alter Profeſſor Paul Jungk.
Der kleine Geier Käte Grille.

otte Voß.Marktweiber Fiebiger.
M. Keller.
Ludw. Trier.

Ratsherren Paul Frobhn.
R. Gerlach.

Ausrufer Fr. Dern.Gaukler R. Hoffmann.
Kavaliere, Gaukler, Voik, Kinder.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10/, Uhr. (4144

Sonntag, den 6. März 1910,
nachmittags 3 Uhr.

18. Fremd.Vſt. z. Schauſp Preiſen.
Novität! Zum 16. Male: Novität!

Der äele Bauer.
Abends 7 Uhr.

170. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Die lustigon Weiber von Windsor.

Nach Schluß der Vorſtellung
it kleinemErſriſchunge i In [3924

Weinhaus Broskoush.

Iheater.u
Sonnabend kleine Preiſe.
amil.-Abend. iletzten Male D le Ehre

H. Sohnee Naohf.,
Gr. Steinſtr. 84. [4160
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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5. März 1910.

Geſchäftsbericht für das Jahr 1909.
s vierzigſte Geſchäftsjahr unſerer Bank, überdas a berichten, war ein Jahr der Erfüllung. Erfüllt hat ſich

die Hoffnung auf ein fortſchreitendes Geſunden des Wirtſchafts
lehens; aber auch die befürchtete Vermehrung der Steuern und
Laſten iſt nicht ausgeblieben.

Mit beiſpielloſer Opferwilligkeit war das deutſche Volk bereit
geweſen, die für die Bedürfniſſe des Reiches erforderlichen großen
Laſten zu tragen; die Zerklüftung der politiſchen Parteien und
der Eigennutz einzelner Stände haben jedoch den Finanzgeſetzen
eine Form gegeben, die von der Mehrzahl der deutſchen Bevölke
rung als ein Unrecht empfunden wird. Insbeſondere iſt das ſchon
vorher doppelt beſteuerte Einkommen aus Aktiengeſellſchaften er
höhter Belaſtung unterworfen worden; bei den für die preußiſche
Volkswirtſchaft wichtigſten, nämlich bei allen größeren Geſell
ſchaften beträgt die Erhöhung der Einkommenſteuer volle 50
eine in Preußen neu ins Leben tretende Aktiengeſellſchaft hat.
bei Ausgabe ihrer Aktien zu pari und je nach den Umſtänden für
Lgandes und Reichsſtempel 5 und mehr zu bezahlen; bei
Kapitalvermehrungen proſperierender Geſellſchaften, deren Aktien
ein erhebliches Agio bedingen, wachſen die Gebühren auf Prozent-
ſätze, wie ſie noch in keinem Lande vorgekommen ſind. Die Be
laſtungen treffen aber nur in ſeltenen Fällen die großen Kapi-
zaliſten, die der Geſellſchaftsform entraten können, ſondern in der
Regel die mittleren und kleinen Vermögen, die ſich in der
modernen Aktiengeſellſchaft zu machtvollen Einheiten zuſammen
ſchließen. Dieſe Steuergeſetzgebung beginnt die wirtſchaftliche
Unternehmung zu zwingen, ſich ins Ausland zu flüchten, oder
andere, wenn auch weniger geeignete Formen aufzuſuchen.

Die Wareneinfuhr von rund 8200 Millionen Mark zeigt in
ihrer Zunahme, die nach den vorläufigen Ausweiſen mehr als
eine halbe Milliarde Mark beträgt, die geſunde Kaufkraft einer
wachſenden Bevölkerung. Andererſeits iſt auch die Ausfuhr in
erfreulicher Weiſe um rund 300 Millionen auf 6680 Millionen
Mark geſtiegen. Daß auch die Zahlungsbilanz ſich noch zu Deutſch
lands Gunſten geſtaltet hat, beweiſt das wenn auch beſcheidene
Ueberwiegen der Goldeinfuhr. Die Ernte war eine außergewöhn-
lich gute. Wie gewöhnlich, ſpürte das feinanzeigende Barometer
der Börſe zuerſt den Umſchwung. Mächtig gefördert wurde die
Beſſerung durch den unverkennbaren Aufſchwung des Wirtſchafts
lebens in den Vereinigten Staaten. Der deutſche Effektenmarkt
nahm willig über drei Milliarden Mark neuer Werte auf; davon
entfiel, in ganz runden Summen gerechnet, ein Drittel auf die
Anleihen des Reiches und der deutſchen Bundesſtaaten, ein
weiteres Drittel auf die Anleihen deutſcher Städte und deutſche
Pfandbriefe, der Reſt auf ſonſtige in- und ausländiſche Effekten
aller Art.

Die Gewitterwolken am politiſchen Horizont, von denen wir
vor Jahresfriſt an dieſer Stelle ſprachen, haben ſich glücklicher-
weiſe im Laufe des Berichtsjahres vollends zerſtreut, obgleich
das Wetterleuchten auf der Balkan- Halbinſel nie ganz aufzu-
hören ſcheint. Zum Jahresſchluß war in Vorbereitung des eng-
liſchen Wahlkampfes einiges, nicht ganz ernſt zu nehmende Ge-
polter jenſeits des Kanals zu vernehmen. Gegenüber den ſyſte-
matiſch ausgeſtreuten Verdächtigungen der deutſchen Politik iſt
daran zu erinnern, daß Deutſchland nach erkämpfter Einheit ſeit
vierzig Jahren, in denen andere Staaten manchen Krieg geführt
und manche Eroberung gemacht haben, ſich der friedlichen Aus
bildung ſeiner Kräfte gewidmet hat. Die Geſchichte früherer
Jahrhunderte lehrt, daß Deutſchland, durch ſeine geographiſche
Lage gezwungen, einer ſtarken Rüſtung zu Lande und zu Waſſer
bedarf; ſie koſtet zwar jährlich (1909) 1210 Millionen Mark; aber
der erſtarkte Wirtſchaftskörper trägt dieſe leider unentbehrliche
Rüſtung ohne übergroße Anſtrengung. Auf den Kopf der Be-
völkerung beträgt die Laſt jährlich annähernd 19 während
Frankreich über 23 und England über 28 A. auf den Kopf be-
zahlen; die abſolute Ausgabe Großbritanniens für die genannten
Zwecke überſteigt ſogar, trotz der geringeren engliſchen Volkszahl,
die abſolute Aufwendung des Deutſchen Reiches, und zwar zuletzt
um 60 bis 70 Millionen Mark jährlich. Während der vierzig
Friedensjahre hat ſich Deutſchlands Volkszahl um mehr als die
Hälfte erhöht und wächſt noch jährlich um über 800 000 Köpfe.
Daß gleichzeitig die einſt ſo erhebliche deutſche Auswanderung ſeit
Jahren auf den zehnten Teil früherer Zahlen (von 220 000 Köpfen
in 1881 auf rund 20 000) geſunken und ſomit beinahe verſchwunden
iſt, beweiſt wiederum, daß Deutſchland nicht auf Eroberungen
angewieſen iſt, um ſeine Bevölkerung zu ernähren.
Auf einige weitere bemerkenswerte Erſcheinungen des Be-

richtsjahres kommen wir in der nachfolgenden Beſprechung unſerer
einzelnen Geſchäftszweige zurück.

Unſer Jahresgewinn iſt dank der günſtigen Konjunktur um
Millionen Mark geſtiegen; die gewaltige Zunahme der Gehälter,
Gratifikationen und öffentlichen Laſten abſorbiert indeſſen über
70 2 dieſer Zunahme, ſo daß für unſere Aktionäre nur ein halbes
Prozent Mehrdividende übrig bleibt.

Unſer Geſamtumſatz überſtieg zum erſten Male die
Zahl von 100 Milliarden; er betrug, wie aus der beigegebenen
Tabelle des näheren zu erſehen iſt, 101,78 Milliarden Markt gegen
9447 Milliarden im Vorjahre; die Zunahme war bei der Zentrale
prozentual etwas größer als bei den Filialen.

Die dem überſeeiſchen Handel in hervorragendem Maße
dienenden Filialen in London, Hamburg und
Bremen haben befriedigend gearbeitet. Die Zunahme unſerer
Akzepte entfällt faſt ganz auf dieſe Stellen, und zwar zum ſehr
gheblichen Teile auf das Akzept gegen Baumwollverſchiffungen.
Bekanntlich gelangte die Baumwollernte etwas ſpäter als ge
wöhnlich und zu geſteigerten Preiſen zum Verſand. Jnfolge der
ſchwankenden innerpolitiſchen Lage in England und der Kämpfe
um das Budget, die dann zur Auflöſung des Parlaments führten,
wurde die Beſſerung der allgemeinen Konjunktur in London in
geringerem Maße empfunden als an den übrigen uptzentren
des Welthandels. Die Hamburger Filigake benutzte eine
ſich bietende Gelegenheit zum Ankauf zweier benachbarter Grund
ſtücke, von denen das eine unverzüglich für unſere Zwecke adaptiert
und das andere, größere, für kün tige Erweiterungen in Reſerve
gehalten werden ſoll.
G Die Filiale in Frankfurt hat von dem lebhafteren

ang der Börſengeſchäfte profitiert. Auch die Filialen in
dresden, München und Nürnberg, ſowie die Depoſitenkaſſe in Wiesbaden zogen Vorteil aus der wieder

erwachten Unternehmungsluſt ihrer Kundſchaft. W Leipzig
wurde unſer Akzept als Folge des lebhafteren Warenhandelsgleichfalls etwas ſtärker in ſpruch genommen.

Die Filiale Konſtantinopel hat ihre Geſchäfte iLaufe des Berichtsjahres in Stanbut en 3 Want
aufgenommen

gebäude in Galata wird demnächſt bezogen. Unſere Erwartungen
hinſichtlich der Erträge des Bankgeſchäfts in der Türkei bleiben
die beſcheidenſten.

Jm vergangenen Dezember beſchloß unſer Aufſichtsrat die
Errichtung einer Filiale in Brüſſel, die unter dem Namen
Deutſche Bank Succurſale de Bruxelles im Januar des neuen
Jahres ihren Geſchäftsbetrieb unter Uebernahme des Perſonals
und der Kundſchaft der altangeſehenen Brüſſeler Bankfirma
Valſer K Co. begonnen hat. Der Generalverſammlung unſerer
Aktionäre ſoll die Wahl des Seniorchefs der genannten Firma in
unſeren Aufſichtsrat vorgeſchlagen werden.

Die Deutſche Ueberſeeiſche Bank macht wiederum
einen guten Abſchluß und verteilt, wie in den Vorjahren, 9 9
Dividende. Für Einzelheiten verweiſen wir auf den Geſchäfts
bericht dieſes, in erfreulicher Entwicklung befindlichen Jnſtituts.
Die Kapitalserhöhung von 20 auf 30 Millionen Mark, die wir in
unſerem letzten Bericht erwähnten, iſt durchgeführt worden.

Die Zahl unſerer Kontokorrenktverbindungen
bei der Zentrale einſchließlich der bei unſeren Depoſitenkaſſen in
Berlin und ſeinen Vororten geführten Rechnungen betrug am
Schluſſe des Berichtsjahres 167 661 gegen 171 805 im Vorjahre.
Zum erſten Male in der Geſchichte unſerer Bank iſt hier ein Rück-
gang der Kontenzahl zu verzeichnen, eine Folge des dem Scheck
auferlegten Stempels. Viele Privatleute verzichten lieber
auf die Vorteile des Scheckverkehrs, als daß ſie 26 A für
25 Scheckformulare bezahlen, obgleich ihnen und der Volkswirt-
ſchaft dadurch ein weit größerer Zinsverluſt erwachſen mag. Daß
der Scheck in Deutſchland ſchließlich, wie in den meiſten Kultur-
ſtaaten, einen kleinen Stempel tragen konnte, wird kein Ein-
ſichtiger beſtreiten; es wäre aber klüger geweſen, den Scheckver-
kehr ſich erſt weiter entwickeln zu laſſen, ehe man ihn beſteuerte,
und dieſe Beſteuerung wenigſtens ſo lange zu verſchieben, bis
durch Einführung einer Quittungsſteuer auch die Empfangs
beſcheinigung auf dem Scheck naturgemäß dem Stempel unter-
legen wäre. Ein ſolcher Quittungsſtempel, wie er gleichfalls in
faſt allen Kulturländern beſteht, hätte natürlich viel größeren
Ertrag verſprochen, als der allein die Abhebungen von Bankgut-
haben treffende Scheckſtempel. Aber nach der Eigentümlichkeit
unſerer neueſten Steuergeſetze wurde auch in dieſem Falle der
Beſitz nur an dieſer beſtimmten Stelle gefunden.

Die Zahl der bei unſerer Bank überhaupt geführten Konten
belief ſich beim Jahresſchluß auf 227 985 gegen 230 203 Ende 1908.

Der Beſchluß der großen Berliner Bankinſtitute, zweimonat-
lich ihren Status zu veröffentlichen, hat auch in anderen
deutſchen Städten in zunehmendem Umfange und in wohlver-
tandenem eigenen Jntereſſe der Banken Nachahmung gefunden.
Zum beſſeren Verſtändnis unſerer Bilanzzahlen und, um bei den
Zwiſchenbilanzen hervorgetretene Jrrtümer in der Vergleichung zu
beſeitigen, führen wir in unſerer Bilanz neben der Geſamtſumme
der uns gegen Waren und Warenverſchiffungen von unſerer
Kundſchaft geſchuldeten Beträge den Teilbetrag auf, für welchen
wir am Bilanztage die Deckung durch die Waren, Konnoſſe
mente uſw. noch tatſächlich in Händen hatten. Aus dieſer
abweichenden Praxis erklärt ſich die abweichende Zuſammen
ſetzung unſerer Debitoren, an die wir insgeſamt rund 28 Mil-
lionen Mark mehr zu fordern hatten als im Vorjahr. Von
Kreditoren waren uns 26 Millionen Mark mehr als im Vorjahre
anvertraut; auch an dieſer Stelle zeigt unſere Bilanz einen etwas
ſpezialiſierteren Ausweis, indem die noch nicht vorgekommenen
Schecks erſtmals beſonders aufgeführt ſind. Dagegen iſt der Be-
trag der Depoſitengelder beinahe ganz unverändert geblieben, eine
Folge unſeres Ablehnens hochverzinslicher fremder Gelder und
der wiedererwachten Luſt des Publikums zu Effektenkäufen, aber
auch der vorerwähnten Wirkungen der Scheckſteuer.

Der Reichsbankdiskont betrug im Durchſchnitt
3,92 96, alſo abermals, und zwar 0,84 96 weniger als im Vor-
jahre; der Berliner Privatdiskont ermäßigte ſich von durchſchnitt-
lich 3,53 9 in 1908 auf 2,87 9 im Berichtsjahre. Dem empfind-
lichen Zinsentgang auf Wechſelkonto erwuchs ein Gegengewicht
in dem beſonders in der zweiten Jahreshälfte höheren Satz für
Vorſchüſſe und Reports, für welche unſere Kunden uns in er-
höhtem Umfange in Anſpruch nahmen. So iſt es uns gelungen,
noch einen etwas erhöhten Ertrag auf Zinſenkonto auszuweiſen.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an
Wechſeln ein und aus A 3963 315 Stück im Geſamtbetrage von

15 796 761 712,389; ein Abſchnitt betrug ſomit im Durchſchnitt
A. 3985,74 gegen A 4372,20 im Vorjahre.

Die Zahl unſerer Beamten hat ſich wiederum ge-
ſteigert von 4860 auf 5384. Wir ſind den großen Anſprüchen, die
ſich aus dem lebhaften Geſchäftsgang an die Leiſtungskraft und
Arbeitsfreudigkeit unſerer Beamtenſchaft ergaben, durch reichliche
Zuwendungen gerecht geworden, was zu der bedeutenden Ver-
mehrung unſerer Handlungsunkoſten beigetragen hat.

Die im Vorjahr in Ausſicht geſtellte Errichtung einer
Penſionskaſſe für unſere Angeſtellten haben wir, nach
Erlangung der Beſtätigung ihrer Satzungen durch das Aufſichts-
amt für Privatverſicherung, unter dem Namen Beamten-
fürſorge- Verein der Deutſchen Bank ins Leben
gerufen, zunächſt unter Beſchränkung auf die Beamten der in
ländiſchen Niederlaſſungen. Damit iſt ein ſeit Jahrzehnten be
ſtehender Wunſch unſerer Beamtenſchaft erfüllt. Die Beamten
der Deutſchen Bank genießen fortan die gleichen Penſions
anſprüche und Vorteile für ſich ſelbſt, ihre Witwen und Waiſen
wie die Beamten des preußiſchen Staates. Die Verwaltungs-
organe der Kaſſe werden von der Beamtenſchaft und dem Vor-
ſtande der Deutſchen Bank gemeinſam gewählt. Die Kaſſe hat
ihre Tätigkeit mit dem 1. Februar 1910 begonnen; unſere Be
amten tragen 4 9 ihres feſten Gehalts zu der Kaſſe bei, während
die Deutſche Bank 9,4 alſo mehr als 70 9 der Geſamtauf-
wendung übernommen hat. Die Leiſtungen der Kaſſe beginnen
nach einer zehnjährigen Karrenzzeit; während dieſer ſowie in
allen weiteren durch die Satzungen des Fürſorge-Vereins nicht
r Fällen wird der Dr. Georg von Siemensſche

enſions- und Unterſtützungs-Fonds im Ermeſſen
ſeines Kuratoriums wie ſeither für die Beamten ſorgen. Dieſer
Fonds ſoll durch die diesjährige Zuwendung, wenn die General
verſammlung unſere Anträge genehmigt, auf rund 74 Millionen
Mark anwachſen und dürfte, wie wir hoffen, mit ſeinen r
und etwaigen ſonſtigen Zuflüſſen für den genannten Zweck aus-
reichen. Der weſentliche Unterſchied in der Natur dieſes Fonds
und dem neu ins Leben getretenen Fürſorge-Verein beſteht darin,
daß die Leiſtungen aus dem SiemensFonds ſeitens der Bank
h bleiben, während den Beamten,

erein beitreten, ein rechtlicher Anſpruch erwächſt, wie ihn
deutſche Staatsbeamte genießen.

die dem Fürſorge

Die Abſchreibungen auf Jmmobilien und Mobilien
haben einen etwas geringeren, wenn auch immer noch ſehr erheb
lichen Betrag 1 782 267,48 bezw. A 674 884, erfordert. Der
über unſere Erwartungen hinaus zunehmende Umfang unſerer
Betriebe hat uns die Pflicht auferkegt, durch Erwerb der aus
gedehnten Grundſtücke Mauerſtraße 34 und 35,86, unſeren alten
Gebäuden gegenüber, für abſehbare Zeit eine genügende Reſerve
zu ſchaffen. Nur ungefähr die Hälfte der Koſten dieſer Neu
erwerbung erſcheint in unſerer Bilanz, während der Reſt erſt im
laufenden Jahre das Jmmobilien-Konto belaſten wird.

Für Steuern und Abgaben hatten wir A 3 175 315,77
zu bezahlen; für Stempel ſind außerhalb des Unkoſten-Kontoszu Laſten der betreffenden Rechnungen außerdem erlegt worden

A 5 261 615,15.
Endlich haben wir aus dem Reingewinn des Berichtsjahres

400 000 für Zahlung der Talonſteuer reſervieren müſſen.
Dieſe neu eingeführte, ſogenannte Beſitzſteuer iſt nichts weiter
als eine beſondere Belaſtung der Geſellſchaftsform, auf der das
ganze moderne Wirtſchaftsleben in zunehmendem Umfange ge-
gründet iſt; in ſehr vielen Fällen, wenn auch nicht in dem
unſrigen, trifft die Steuer indeſſen nicht den Aktionär, d. h. den
Beſitzenden oder Gläubiger der Aktiengeſellſchaft, ſondern viel
mehr den Schuldner, alſo die Städte oder, wie bei den Hypo-
thekenbanken oder ſtädtiſchen bezw. ländlichen DarlehensJnſti-
tuten, den Kapitalſuchenden.

Der Ertrag unſerer Dauernden Beteiligungen
enthält die Dividende für 1908 aus unſerem Beſitz an Aktien

der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank (9 95),
der BergiſchMärkiſchen Bank (814 90),

des Schleſiſchen Bankvereins (71 96),
der Hannoverſchen Bank (71 90),
der Eſſener Credit- Anſtalt (814 90),
des Eſſener Bank-Vereins (7 96),
der Rheiniſchen Creditbank (7 90),
der DeutſchOſtafrikaniſchen Bank (83 90),
der Privatbank zu Gotha (7 90),
der Württembergiſchen Vereinsbank (7 96),
der Niederlauſitzer Kredit- und Sparbank A.G. (4 96),
der Oldenburgiſchen Spar und Leihbank (9 96),
der Süddeutſchen Bank (6
der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und Wechſelbank (14 96)

und der Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft (15 9).
Dieſe ſämtlichen Jnſtitute befinden ſich in guter Verfaſſung

und haben aus den gebeſſerten Wirtſchaftsverhältniſſen Vorteil
gezogen. Unſere Anlagen in Dauernden Beteiligungen vermin-
derten ſich durch das Aufgehen der Duisburg-Ruhrorter Bank in
die Eſſener Credit- Anſtalt und die Bergiſch Märkiſche Bank.
Ferner haben wir einen Poſten vollbezahlter Aktien der Deutſchen
Ueberfeeiſchen Bank verkauft und dagegen junge Aktien mit 25 9
Einzahlung in unſeren Beſtand genommen. Wir beteiligten uns
ferner an den Kapitalerhöhungen des Schleſiſchen Bankvereins,
des Eſſener Bank-Vereins, der Rheiniſchen Creditbank, der Würt-
tembergiſchen Vereinsbank und der Deutſchen Treuhand-Geſell-
ſchaft; dagegen ſind einige ältere Beſtände vermindert worden, ſo
daß unſere Dauernden Beteiligungen ſich bilanzmäßig um rund
A. 6000 000 verringert haben.

Die Anatoliſche Eiſenbahn- Geſellſchaft hatte
die dritte Mißernte der von ihr erſchloſſenen Gegenden zu be-
klagen und dürfte nur 5 9 Dividende verteilen. Die Mißernten
ſind ausſchließlich die Folge der in faſt all den Ländern alter
Kultur um das Mittelmeer zu beobachtenden und in der Türkei
heute leider noch fortſchreitenden Ausrottung der Wälder. Nur
durch künſtliche Bewäſſerung kann dieſem ſchweren Uebel abge-
holfen werden. Ein ſolches Kulturwerk hat die Anatoliſche
Eiſenbahn- Geſellſchaft an der erſten Teilſtrecke der Bagdadbahn
mit bedeutenden Koſten und Opfern übernommen. Die An-
lagen werden von einer in Frankfurt a. M. domizilierten Bau
geſellſchaft rüſtig gefördert. Die in weiteren zwei Jahren zu er
wartende Vollendung dieſes Werkes wird die ehemals reiche
Ebene von Konia von den Zufällen der Witterung unabhängig
machen und den Charakter der Landſchaft mit der Zeit völlig und
zum Beſſeren verändern. Die Ernteausſichten an der Ana-
toliſchen Bahn für das laufende Jahr ſind bis jetzt günſtige.

Die Macedoniſche Eiſenbahn- Geſellſchaft
hatte abermals ein gutes Jahr. Die Subvention der türkiſchen
Regierung wird bei dieſem Unternehmen nur noch in un
bedeutender Weiſe, in guten Jahren überhaupt nicht mehr, in
Anſpruch genommen.

Wichtige Aenderungen ſind in der Lage der Betriebs-
geſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen zu
verzeichnen. Für die von der bulgariſchen Regierung im Sep-
tember 1908 beſetzten Strecken hat die Geſellſchaft nach lang
wierigen Verhandlungen eine, wenn auch hinter den Be
rechnungen zurückbleibende, ſo doch auskömmliche Entſchädigung
in bar empfangen. Ebenſo fand der ſeit Jahrzehnten an
hängige Streit mit der türkiſchen Regierung durch eine Ab-
änderung des Betriebsvertrages ſeinen Austrag, wobei ſich die
Geſellſchaft, dem Wunſche der türkiſchen Regierung nachgebend,
dazu verſtand, ihr Domizil nach Konſtantinopel zu verlegen
und ſich ebenſo wie die Anatoliſche Eiſenbahn- Geſellſchaft dem
türkiſchen Recht zu unterſtellen.

Bedeutungsvoll war das Berichtsjahr auch für die Bagdad
Eiſenbahn- Geſellſchaft. Trotz aller politiſcher An
feindungen dieſes, für die Erſtarkung und Lebensfähigkeit der
Türkei ausſchlaggebenden Unternehmens konnte im vorigen
Dezember die Baugeſellſchaft gegründet werden, welcher der
Weiterbau der nächſten 840 km über den Taurus und Amanus
bis Helif in Ober-Meſopotamien übertragen iſt. Die zur Be
ſtreitung der Baukoſten dienenden türkiſchen Staatsanleihen
ſind von einem unter unſerer Führung ſtehenden internationalen
Syndikat übernommen worden. Die Baugeſellſchaft iſt eine
ſchweizeriſche, ſteht aber unter deutſcher bewährter Leitung; die
Schienen ſind beim Stahlwerksverband für die ganzen 840 km
beſtellt und die Verfrachtung des geſamten Materials iſt mit
einer deutſchen Schiffahrts Geſellſchaft vereinbart worden. Die
vor einigen Jahren von der Anatoliſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft
erworbene Linie Merſing--Tarſus--Adanga ſichert den
Zugang vom Meere für die Bauarbeiten.

Während die ſämtlichen, in der Türkei arbeitenden Geſell
ſchaften durch den unter dem neuen Regime ausgebrochenen
Streik dauernd und ſchwer belaſtet werden, iſt es uns um ſo
erfreulicher, verzeichnen zu können, daß die beſſere Verwaltung
2 77 erhebliche Zunahme der Staatseinnahmen ge
zeitigt ha



Her türkiſchen Regierung leiſteten wir einen garantierten
Vorſchuß zum Bau einer neuen Schiffbrücke über das
Goldene Horn, deren Herſtellung nach vorhergegangenen
langjährigen Verhandlungen der Augsburg Nürnberger
MaſchinenFabrik übertragen worden iſt.

Die Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und
Untergrundbahnen in Berlin hat ihre Vorbe-
reitungen für den Weiterbau vom Spittelmarkt aus beendet
und beabſichtigt, die ganze Linie Spittelmarkt--Alexanderplatz--
Schönhauſer Allee bis zum Nordring bis Ende 1912 fertig-
zuſtellen, für den Teil Alexanderplatz--Schönhauſer Allee drei
Jahre früher, als mit der Stadt vereinbart. Die Betriebs-
einnahmen der Geſellſchaft waren bis in den Herbſt des Berichts-
jahres ſtabil, ſeitdem iſt ein lebhafter Aufſchwung wahr-
zunehmen.

Die Fortſetzung der Deutſch-Oſt afrikaniſchen
Eiſenbahn iſt von Morogoro über Kiloſſa hinaus gefördert
worden und ſchreitet rüſtig vorwärts.

Die Steauaga Romana A.-G. für Petroleum-
Jnduſtrie verteilte 8 Dividende und erfreut ſich einer
bedeutend geſtiegenen Produktion. Die Deutſche
Petroleum- Aktiengeſellſchaft verteilte 5 und
die Guropäiſche Petroleum-Union, in welcher die
hauptſächlichſten ruſſiſchen und rumäniſchen Petroleum-Produ-
zenten zu einer gemeinſchaftlichen Verkaufsorganiſation zu-
ſammengeſchloſſen ſind, gab gleichfalls 5 Dividende. Die
überlegenen Vorzüge des Dieſelmotors und die zunehmende Ver-
wendung von Petroleumprodukten zu Heizzwecken eröffnen
dieſer Jnduſtrie neue Perſpektiven.

Von neuen Konſortialgeſchäften, an welchen
wir uns im Berichtsjahre als Hauptbeteiligte oder Emittenten
intereſſiert haben und die zum größten Teil im Berichtsjahre
abgewickelt worden ſind, erwähnen wir die folgenden:

Uebernahme von
4 1 und 31696 Anleihen des Deutſchen Reiches und

Preußens,
4 9 Anleihe der deutſchen Schutzgebiete,
4 96 Bahyeriſcher Anleihe,
4 9 Badiſcher Anleihe,
4 Württembergiſcher Anleihe,
4 9 Lübecker Staatsanleihe,
4 9 Anleihe der Provinz Hannover,
314 96 Anleihe der Provinz Poſen,
4 9 Anleihen der Städte Barmen, Crefeld, Dresden (durch

die Dresdener Filiale), Duisburg, Düſſeldorf, Elbing,
Eſſen, Minden, München (durch die Münchener Filiale),
Pirmaſens (durch die Frankfurter Filiale) und Worms,

5 Anleihen der Republik Argentinien und der Stadt
Buenos Aires,

55 Chineſiſcher Eiſenbahn- Anleihe Tientſin-Pukow,
4 9 Türkiſcher Staatsanleihe,
49 Obligationen der Halberſtadt-Blankenburger Eiſen-

bahn-Geſellſchaft,
4 9 Firſt Mortgage Bonds der Weſtern Maryland

Co
5 Mortgage Bonds der Denver and Rio Grande

R. R. Co.
5 Mortgage Bonds der St. Louis San Francisco

R. R. Co
4 9 Anleihe der Gelſenkirchener Bergwerks A.-G.,
4156 9 Anleihen der Bergmann Elektrizitäts-Werke, der

A.G. für Anilinfabrikation, der Elberfelder Farben-
fabriken vorm. Friedr. Bayer Co., der Rheiniſchen
A.G. für Braunkohlenbergbau, der Düſſſeldorfer
Röhreninduſtrie, der Baumwollſpinnerei Germania,

5 9 Obligationen der Deutſch-Ueberſeeiſchen Elektrizitäts-
Geſellſchaft,

5 Debentures der Victoria Falls and Transvaal
Power Co.

414 96 und 5 5 Anleihen der Gewerkſchaften Beißelsgrube,
Steinkohlenbergwerk Eintracht Tiefbau, Friedrich der
Große, Orange und Wilhelma,

Aktien der Geſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zink-
fabrikation zu Stolberg, der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
Bedarfs A.-G., der Continentalen Waſſerwerks A.-G.,
der Anhaltiſchen Kohlenwerke, der Gelſenkirchener Berg-
werks A.-G., der Berlin- Anhaltiſchen Maſchinenbau
A.-G., der Deutſchen Babcock und Wilcox Dampffteſſel-
werke, der Maſchinenfabrik Bruchſal A.G. vorm.
Schnabel Henning, der Hohenlohe-Werke A.-G., der
Harpener Bergbau A.-G., der Donnersmarckhütte, der
Königsbecger Zellſtoff- Fabrik A.“G., der Stettiner
Chamottefabrik vorm. Didier, der „Adler“, Deutſche
PortlandCementfabrik A.-G., der Haſper Eiſen und
Stahlwerke, der Varziner Papierfabrik, der Rombacher
Hüttenwerke, des Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks-
und Hütten-Vereins, des Waſſerwerks für das nördliche
weſtfäliſche Kohlenrevier.

Gründung
der Union Ottomane, Geſellſchaft für elektriſche Unter-

nehmungen im Orient.

Staatspapieren

Direktionsmitgliedes,

Einführung von
4 Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen,
4 Anleihe der Provinz Pommern,
4 9 Anleihe der Stadt Stuttgart,
4 96 Pfandbriefen der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und

Wechſelbank, der Hypothekenbank in Hamburg, des
Kreditvereins Jütländiſcher Landeigentümer und der
Hannoverſchen BodenkreditBank,

424 9 Obligationen und Aktien der Elektrizitäts-Liefe
rungs-Geſellſchaft,

Aktien der Magdeburger Privatbank und der Privatbank
zu Gotha,

Aktien der Gebhard Co. A.-G., der Vereinigten Glanz-
ſtofffabriken A.-G., der Deutſchen Tiefbohr A.-G.,

Anteilen der Otavi Minen und Eiſenbahn-Geſellſchaft,
Aktien der South Weſt Africa Co.

Kapitalerhöhung
der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft für SüdweſtAfrika,
der Deutſch-Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft,
des Chemnitzer Bank-Vereins,
der Eſſener Credit-Anſtalt,
der Leipziger Hypotheken-Bank (durch Dresdener Filiale),
der Mitteldeutſchen PrivatBank,
der Mecklenburgiſchen Sparbank,
der Norddeutſchen Credit-Anſtalt,
der Siegener Bank für Handel und Gewerbe,
der Sibiriſchen Handelsbank,
der Deutſch-Ueberſeeiſchen Elektrizitäts-Geſellſchaft,
der Geſellſchaft für elektriſche Beleuchtung Petersburg,
der A.G. Orenſtein Koppel Arthur Koppel,
der Allianz Verſicherungs-Geſellſchaft,
der Münchener Rückverſicherungs- Geſellſchaft
und verſchiedener Anderer.

Von älteren Konſortialgeſchäften ſind im Berichtsjahre ab-
gerechnet worden:

4 9 Brandenburgiſche Provinzial-Anleihe,
4 96 Anleihe der Städte Poſen und Stendal,
4 96 Oeſterreichiſche Kronenrente,
4 96 Oeſterreichiſche Schatzſcheine,
414 5 Obligationen der Ungariſchen Lokaleiſenbahn-Geſ.,
Aktien der Schantung Eiſenbahn-Geſellſchaft,
Aktien der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank, der Buderus

Eiſenwerke, der Rütgerswerke A.-G., der Farbwerke
Meiſter, Lucius Brüning, der Dr. Paul Meyer A.-G.,
der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kalkwerke, der Schleſiſchen
Gas und Elektrizitäts-Geſellſchaft, der Lüdenſcheider
Metallwerke uſw.

Unſer Konſortial-Konto (Zentrale und Filialen) beſtand am
Jahresſchluß aus

39 Beteiligungen an Staats u. Kommunal
Anleihen und Eiſenbahn
Geſchäften mit

v an Aktien u. Obligationen
verſchiedener inlän-
diſcher Geſellſchaften
mit
an dergleichen aus
ländiſcher Geſellſchaften

mitan Grundſtücksgeſchäften

mit 232 330 294,zuſammen mit 238 469 864,44
Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen) ſeyt ſich

c 14 093 837,58
111

„81464 900,28

3 580 822,58
16

zuſammen aus
Staats und Kommunal Papieren ſowie

Deutſchen Pfandbriefen in 130 Gattungen
Eiſenbahn und induſtriellen Obligationen in

56 Gattun gen.Eiſenbahn, Bank und Jnduſtrie-Aktien in
123 Gattungen

31 632 039,15

„1 589 658,91
2 522 644,65e 2 e rDiverſen 55 802,13zuſammen 35 800 139,84

Das Effekten-Konto enthält deutſche Staats-
papiere im Buchwert von l 27 558 565. Wir haben es für
nützlich erachtet, einen Teil unſerer Anlagen in deutſchen

in deutſche Schatzanweiſungen um-
zuwandeln, die uns nach wie vor als eine, nur geringen Kurs-
ſchwankungen ausgeſetzte, zweckentſprechende Anlage eines Teils
der uns anvertrauten Depoſitengelder erſcheinen. Die kurz-
friſtigen dieſer Schatzſcheine ſind in dem Wechſel-Konto, die
langfriſtigen in der beſonderen Rubrik unſerer Bilanz enthalten.

Unſer ganzer Effektenbeſitz beſteht aus börſengängigen
Werten, indem einige wenige nicht börſengängige Beſtände
durch entſprechende Reſerveſtellungen kompenſiert ſind.

Zur Unterſtützung und Beratung unſerer neuen Filiale in
Konſtantinopel iſt ein Orts- Ausſchuß eingeſetzt
worden, beſtehend aus den Herren Miniſter Carl Teſta,
Ed. Huguenin und Ferd. Kauttz.

Jn Bremen hatten wir den Tod des ſtellvertretenden
Herrn C. Corßen, eines treuen Mit-

arbeiters, zu beklagen.

Aus der Direktion der Filiale London ſchiedlebhaften Bedauern Herr A. Schulze aus, ſich nach ren
jähriger Tätigkeit im Dienſte unſerer Bank in den Ruheſta
zur Die Direktion der Londoner Filiale werd
urch die Ernennung des Herrn W. Pannenborg zum ſt

vertretenden Direktor ergänzt.
Für die Filiale Konſtantinopel wurde Herr Otto Kauf

mann zum Direktor und Herr Arthur von Hags un
ſtellvertretenden Direktor beſtellt.

Die ſeitherigen ſtellvertretenden Direktoren, die Herren
C. Behrends und W. Oßwald in Dresden, E. Nau
mann und Dr. C. Schönfeld in Leipzig, L. Rebel und
O. Ecke in München wurden zu ordentlichen Direktions-
mitgliedern der betreffenden Filialen ernannt. z

Zu ſtellvertretenden Direktoren wurden ferner ernannt di
ſeitherigen Prokuriſten, die Herren Fr. Neeff bei der Jen.
trale, F. Bultmann und M. Köpke zu Bremen; endlich
wurde Herr Hermann von Hauff noch im alten Jahr
zum Direktor der Brüſſeler Filiale beſtellt.

Nach vierzigjähriger Tätigkeit im Dienſte unſerer Bank trat
zum Jahresſchluß zu unſerem ſchmerzlichen Bedauern unſer
Kollege, Herr Generalkonſul Rudolph von Koch, in den
Ruheſtand. Er hatte unſerer Bank ſeit deren Gründun als
Mitarbeiter, ſeit 1872 als ſtellvertretender. Direktor, ſeit 1878 als
Mitglied des Zentralvorſtandes angehört und unſerem Jn
ſtitute nach den verſchiedenſten Richtungen hin Dienſte geleiſtet,
deren Wert wir dadurch auch für die Zukunft Anerkennung und
Ausdruck verleihen möchten, daß wir ſeine Wahl in den Auf
ſichtsrat beantragen; auf dieſe Weiſe wird ſein Rat und ſein
Mitarbeit der Bank erhalten bleiben.

Einſchließlich des Vortrages aus 1908 von
A. 150 541,52 ſowie nach Abſetzung der den
Vorſtandsmitgliedern, Direktoren und Beamten der
Zentrale und Filialen vertragsmäßig zuſtehenden
Gewinnanteile, welche wie gewöhnlich über
HandlungsUnkoſten verbucht ſind, nach Vor
nahme der Abſchreibungen auf
Bankgebäude und Mobilien in Höhe
von C. 2407 151,48 und Rückſtellung von
A. 400 000, für Talonſteuer beläuft ſich das
Erträgnis des Jahres 1909 auf. A. 32 271 617,48

Hiervon erhalten zu
nächſt die Aktionäre
6 Dividende auf
A. 200 000 000,
(nach F 36b der
Satzungen) e e

Von den verbleibenden
beantragen wir,

der ordentlichen Re
ſerve B 10 mit

dem Auſſichtsrat für
Remunerationen an
die Angeſtellten
zu überweiſen und
für den Dr. Georg
von Siemenzsſchen
Penſions u. Unter
ſtützungsFonds, ſo
wie für Wohlfahrts
einrichtungen für
die Beamten die
Summe von

zur Verfügung zu ſtellen.
Von dem übrig bleibenden Betrage von

abzüglich 1 165 961.11 Vortrag auf
neue Rechnung erhalten (nach S 364 der
Satzungen) der Aufſichtsrat und die Lokal
ausſchüſſe 7 Gewinnanteil mit

Wir ſchlagen vor, von den reſtlichen
6 Superdividende auf 200 000 000
mit
zu verteilen und den Ueberſchuß von

auf neue Rechnung vorzutragen.
Es würde demnach erhalten
jede Aktie von Nom. 600. 75.

1200, 159, 12 Dividende.
1600. 200

Wenn die Generalverſammlung unſere Anträge genehmigt, ſo
würden ſich unſere bilanzmäßigen Reſerven erhöhen auf:

12 000 000.
20 27 1677,78

A. 2027 161,75

2 200 000,

900 000, 5127 161,75

15 144 455,73

978 494,62

14 165 961,11

13 000 000,
1 165 961,11

r

1. Ordentliche Reſerve A. M. 668288 031,30
2. B. 32 321 481,093. Kontokorrent- Reſerven 7 016 652,28

zuſammen 105 726 164,67
52,86 des Aktienkapitals von 200 000 000,

Berlin, im Februar 1910.
Der Vorstand der Deutschen Bank.

A. V. Gwinner. E. Heinemann. C. Könne-
P. Mankiewitz. G. Schröter.

Dr. K. Helfferich.
C. Miohalowsky.

Leipziger Lobensversicherungs- Gesellsohatt

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger'),

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [295Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

T

Gothaer lebensvervieherungshank auf Gegenseitigheit,

Anfang Dezember 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 1003 Millionen Mark.

Bank vermögen 356Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 555
gewährte Dividenden 263

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch

j Repräſentant der BankO. Schindler, ihnen
und die Bankvertreter

Karl Erler, Steinweg 54 l u. Hugo Sehulze, Neue Promenade 3.

r

Arheitsnachwoisder Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebens t
Halberstadt, Friedrichetr. 20; Magdeburg Bahnvofetr. 11
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordbausen, Bahnbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau Ritterstr, 9; Weissen-

a. S.
[4158

Verwittelung von einheimischen Arbeitern aller Art.
und von Wanderarbeitern. Steilenvermittelang für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſsiechtspersonal.

Cöthen, Baasdorferstr. 11; PErfurt, Schlösserstr.

fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle
Falkstrasse 5; Zeit z, Roesmarkt 15.

S 76000 mir. Stanlschienen
preuß. Staatsbahnprofil mit Lochung 6b, ca. 130 inm hoch,

ſämtlich 9 mntr. lang,
tadellos erhalten, durch Umbau von Bahnſtrecken infolge
Einlegung eines Goliathprofils gewonnen, für

Klein u. Uebenbahnen, Induſtrie u. Anſchlußgleiſe
vorzüglich geeignet, lagernd Konitz, Simonsdorf, Allenſtein 2c.,
infolge günſtiger Lage in der Nähe größerer Hafenplätze durch
billigen Waſſerverſand

nach allen Teilen Deutſchlands rentierend,
haben ſehr preiswert abzugeben. [3965
Sei h w. Anfragen erbeteneldorf, Frankfurt, München, in jSee Sr. Zehgr, Bahnindustrie Akt. -Ges.
Bukareſt, Cairo u. Soerabaya (Java) Hannover.

losenh Korach-Sreslanu,

Stuttgartor

Lobensversicherungsbanka, G.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-
schaftskammer für die Provinz Sachsen ihren Mitgliedern
zur Versieherungsnahme empfoblen. [3194
Versicherungsstand 904 Millionen M.
Seither f. d. Versich. erzielte Ueherschüsse 178 Millionen M.

Auskünfte erteilen
Oberinspektor H. BRecker, Wuchererstrasse 70;
Otto Korth, General-Agent, Leipzigerstrasse 36.

Feldarbeiter!
Gali ier Nuthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
betebiger Zuſammeaſteiung knner, Burſchen, Mädchen). e
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Ver a
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingrngee
überſandt.

Teichſtraße 13.
Telephon 4983Gegr. 1903. SStellenvermittler.
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An die AKtionäre der Kaliwerke Aschers leben.
Die vielfachen durch den Aufruf der Aktionärvereinigung gegen unsere e gerichteten Angriffe geben uns Ver-

anlassung, auf die gegen uns erhobenen Vorwürfe Kurz einzugehen und den Aktionären die Gründe darzulegen, die für unsere Ent-
schliessungen massgebend gewesen sind.

Es ist nicht zutreffend, dass die von uns getätigten Abschlüsse der Sorgfalt eines ordentlichen Geschäftsmannes widoer-
sprechen oder gar gegen Treu und Glauben verstossen. Schon seit Jahren haben wir die Auffassung vertreten, bei der gewalti en
Steigerung der Erzeugung und der viel langsameren Zunahme des Verbrauches müsse die Aufrechterhaltung hoher Kalipreise ohne
Aenderung in den leitenden Grundsätzen der seitherigen Organisation des Syndikats notwendigerweise zum Zusammenbruche führen
und nach Ablauf des Syndikats einen neuen Zusammenschluss verhindern. Alle Anträge auf entsprechende Abänderungen haben
aber Keine Annahme gefunden.

Die Zahl der neuen Werke stieg immer mehr; in immer weiteren Kreisen wuchs die Befürchtung, die Prneuerung des bis
zum 80. Juni 1909 nachts 12 Uhr gebundenen Syndikats werde nicht gelingen, und am 1. Januar 1910 werde volle Verkaufsfreiheit
fär die Werke eintreten. In der Nacht vom 30. Juni auf den 1. Juli 1909 wurde der Sitzungssaal von den Vertretern der Staats-
bergwerke und anderer wieohtiger Verkaufsgruppen verlassen, nachdem der preussische Handelsminister durch seinen Vertreter hatte
verkünden lassen, dass er bei Nichterneuerung des Syndikats bis 12 Uhr nachts mit freihändigen Verkäufen vorgehen werde. Die
gleiche Erklärung war von der Westeregeln Gruppe umfassend die Werke Westeregeln, Rossleben, Thüringen und Salzdetfurth
Sowie das vom Säüdtrust (Virginia Carolina Chemical Company) Kontrollierte Werk Einigkeit abgegeben, die eigens zum Zwecke
des selbständigen Verkaufes ihrer Erzeugung, die fast doppelt so gross ist wie die von Aschersleben und Sollstedt zusammen,
begröüöndet War. Sämtliohe amerikanischen Grosskäufer und Grossfirmen Waren vertreten, und zwar zu dem ausgesprochenen Zwecke,
sofort bei eintretender Verkaufsfreiheit VUebernahmeverträge abzuschliessen oder den Ankauf von Kaliwerken zu tätigen.

In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli 1909 meldete sich Herr Bradley, Vertteter des Nordtrusts (American Agricultura
Chemical Company), bei Herrn W. Schmidtmann und teilte mit, dass ihm von der Westeregeln Gruppe ein Verkaufsvertrag unter
bestimmten e angeboten worden sei. Er würde abschliessen, wenn ihm nicht Aschersleben die Hand biete, das er als
Kontrahent vorziehe. (Bradley hatte schon längere Zeit vorher wegen Erwerbes des Werkes Teutonia verhandelt und bei dieser
Gelegenheit sich über die Produktionsverhältnisse von Aschersleben, Sollstedt, Salzdetfurth und anderen Werken unterrichtet.)
Dass in der Tat die Angaben Bradleys nicht unbegründet waren, ergibt die Erklärung des Kalisyndikats in einem Rechtsstreit
gegen Aschorsleben, die wörtlich lantet:

„Unter denjenigen Werksvertretern, welche sich, ebenso wie W. Schmidtmann und Dr. Greve, kurz nach
Mitternacht entfernt hatten, befand sich auch der Direktor Rudolf Bielmann in Westeregeln. Derselbe begab sich
aus dem Versammlungsraum in das Hotel, in welchem der Präsident des Nordtrusts, Bradley, abgestiegen war, und bot
ihm die Produktion von Westeregeln“ (richtiger der Westeregeln Gruppe) „2um Kauf an. Bradley erwiderte ihm, er
müsste erst mit seinen Freunden sprechen, Bielmann möge solange warten; nach kurzer Zeit kehrte Bradley zurück
und teilte Bielmann mit, dass er inzwischen von Sollstedt und Aschersleben gekauft habe damit Bielmann sich nicht
umsonst bemüht habe, wolle er auch ihm ein gewisses Quantum abkaufen“.

Unter diesem Drange und in der Ueberzeugung, dass das Aufnören des Syndikats einen grossen Konkurrenzkampf mit stark
ginkenden Preisen oder Werksankäufe, welche die Amerikaner für immer vom Markte unabhängig machen würden, zur notwendigen
Folge haben müsse, verkauſten die Kaliwerke Aschersleben auf zwei Jahre ungefähr 46 000 Tonnen Reinkali jährlich und räumten
den Käufern bis zum 2 Juli 1910 das Recht ein, den Vertrag unter etwas erhöhten Preisen auf weitere fünf Jahre zu verlängern.
Da Aschersleben im Syndikate einen seiner Leistungsfähigkeit wenig entsprechenden Anteil von nur 27,76 Tausendsteln (im Jahre
1909 rund 20 000 Tonnen Reinkali) hatte, jetzt aber imstande war, seine Anlagen und Aufschlüsse mit Kaum gesteigerten General-
unkosten auszunutzen, konnte der Verkaufspreis für die ersten zwei Jahre viel billiger bemessen werden als die bisherigen hoch-
gehaltenen Syndikatspreiso und dem Werke dennoch einen auskömmlichen Gewinn bringen, der unter den allerungünstigsten
Tmständen eine Dividende von mindestens 5 gewährleistete. Unter Wärdigung der im Vorstehenden vorgetragenen Verhältnisse
erteilte der Vorstand und der Aufsichtsrat die im Vertrage vorbehaltene Genehmigung.

Der Vertrag gefährdete keineswegs die Interessen unseres Werks, sondern sicherte es im Gegenteil gegen alle Eventua-
litäten, mit denen man damals rechnen musste. Dass die jetzige Fassung des Reichskaligesetzentwurfs unser Werk mit schwerem
Schaden bedroht, verkennen wir nicht; uns kann aber kein Vorwurf gemacht werden, da auch vom vorsichtigsten Geschäftsmanne
ein so einschneidender, bisher einzig dastehender Eingriff in wohlerworbene Privatrechte nicht vorausgesehen werden konnte. Wir
erwarten auch heute noch vom Rechtsgefühl unserer Volksvertretung, dass sie den S 33 des Entwurfs in seiner jetzigen Fassung ablehnt.

Die uns wegen der früheren Sollstedt-Transaktionen gemachten Vorwürfe haben wir bereits in einem Rundschreiben an
die Aktionäre vom März 1907 zurückgewiesen. Wir nehmen darauf Bezug und wiederholen, dass der Vorstand und Aufsichtsrat
dabei nach reiflichen Erwägungen unter eingehender Berücksichtigung aller massgebenden Verhältnisse und wie sich ergebenhat zum Besten der Kaliwerke Aschersleben gehandelt hat. s ist unrichtig, dass in der Generalversammlung von 1906 das

Recht der Option auf 51 Verschwiegen worden sei. Wie in dem Anfechtungsprozess nunmehr durch eidliche Zeugenaussage
festgestellt ist, hat der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats in jener Versammlung ausdrücklich erklärt, dass das Options-
recht wesentlich über ein Viertel der Anteile hinausgehe, dass aber aus den im Geschäftsbericht angegebenen Gründen Vor-
geschlagen werde, die Ausübung auf ein Viertel der Anteile zu beschränken.

Gegenüber dem Vorwurf der Bilanzverschleierung stellen wir fest, dass nicht erst seit der Gewährung des Sollstedt-Kredits,
sondern von jeher von einer Trennung zwischen Bankguthaben und Debitoren in unseren Bilanzposten abgesehen worden ist, die
Bankguthaben vielmehr stets unter den Debitoren einbegriffen sind, wie unsere Geschäftsberichte ergeben. Der Vorwurf unserer
Gegner, dass wir seit Gewährung des Sollstedt-Kredits Bankguthaben und Debitoren in einer Summe aufgeführt hätten, um durch
diese Zusammenfassung das Bestehen des Kredits zu verschleiern, ist daher verfehlt; um so verfehlter, weil der Kredit noch eine
grössere Sicherheit bot als Bankguthaben. Denn für den Kredit war nicht nur selbstschuldnerische Bankbürgschaft gegeben,
sondern ausserdem haftete noch der zahlungsfähige Kreditnehmer.

Es ist unwahr, dass die Behauptung des Syndikats, wir hätten bei Tätigung der Amerikaverträge uns einer Verletzung
des Syndikatsvertrages schuldig gemacht, unbestritten geblieben wäre. Im Gegenteil haben wir uns sowohl durch öffentliche
Erklärungen in der Presse als auch durch Anstrengung der auf ungerechtfartigte Bereicherung gestützten Klage gegen das
Syndikat auf Räckzahlung der 300000 des Sicherheitswechsels gegen die Unterstellung eines Vertragsbruches verwahrt.

Die Behauptung, wir hätten durch den Verkauf unserer 25 Sollstedt-Kuxe gegen minderwertige Shares der International
Agricultural Corporation unsere Gesellschaft im Sinne des S 241 H. G. B. benachteiligt, entbehrt der Begründung. Wir waren nach
Generalversammlungsbeschluss vom Jahre 1909 berechtigt, unsere Werksbeteiligungen zum Buchwert zu veräussern. Der Buchwert
der Sollstedt-Kuxe betrug 1500000, die Kaliwerke Aschersleben dagegen erhielten Anteile der International im Nennbetrage von
s 1000000 zirka 4200000 mit der Berechtigung, bis zum Juli 1910 an Stelle der Shares die Barzahlung des Nennbetrages zu
verlangen. Ausserdem ist diese Barzahlung durch Bürgschaft des Herrn H. Schmidtmann in der Höhe des Buchwertes von

1500000 gewährleistet.
Es ist unwahr, dass unsere Aufsichtsratswitglieder H. und W. Schmidtmann in dem Vertrage mit dem Syndikat vom

10. Dezember 1909 sich allein Millionen vorteile ausbedungen hätten, während Aschersleben leer ausgehen sollte. Vielmehr wurde
von seiten der beiden genannten Herren den Kaliwerken Aschersleben ein Anteil von 50 an dem ganzen Geschäft angeboten,
obwohl eine Verpflichtung zu diesem Zugeständnis nicht vorlag. Uebrigens ist das Geschäft nicht zur Ausführung gekommen.

Die am 2. April, vormittags 102, Uhr, im Architektenhause, Berlin W., Wilhelmstrasse 92/93, tagende Generalversammlung
wird Gelegenheit zur eingehenden Erörterung der im Vorstehenden berührten Verhältnisse bieten. Wir ersuchen die Aktionäre,
an der Generalversammlung Wenn möglich persönlich teilzunehmen, oder aber ihre Aktien durch ein neutrales Bankhaus vertreten
zu lassen, sie aber nicht der Aktionärver einigung auszuliefern, deren Mitglieder anscheinend mehr die Interessen anderer Werke
als die der Kaliwerke Aschersleben verfolgen.

Berlin, den 3. März 1910. (4197Aufsichtsrat und Vorstand der Kaliwerke Aschersleben.
0000008 00000000000

Original Heydenreichs
Goldthorpe Gerſte
ſtand bei den Anbauverſuchen

der Deutſchen Gerſten
Kulturſtation im Ertrag
vielfach an erſter Stelle.
Anerkannt beſte Braugerſte.
Zahlreiche Auszeichnungen
der Verſuchs- und Lehr
anſtalt für Brauerei in
Berlin, darunter viele erſte
und mehrere Siegerpreiſe.
Letztjähriger Durchſchnitts
ertrag 81 Ztr. pro Hektar.
100 kg 24 Mk., 1000 kg
230 Mk. Näheres durch
Preisliſte, die ich zu ver

Il Masivieh- Fusstellung mit Prämiierung und

Kusstellung von Maschinen, Heräten u. Futtermitteln
am II., 12. und 13. März 1910

D. in ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Magdeburg.
Ausſtellung von Fleiſch und geſchlachteten Tieren.

Fleiſchverloſung am 13. März 1910.
Freitag, den 11. März bis 2 Uhr nachmittags M. 2.
Freitag von 2 Uhr nachmitttags bis abends 1.-in r ge Sonnabend, den 12. März, bis 2 Uhr nachm. l.

von 2 Uhr nachm. u. Sonntag, den 13. März 0.50

langen bitte 830 Dauerkarten für alle drei Tage S.Geöffnet am 11. März von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends; am 12. undH. evdanreteh, 13. März von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends.

Saatgutwirtſchaften, za 3134 3oberen e Khür. Täglich Militärmuſk. Omnibusverbindung vom Hahnhof.
90900000000000 Magdeburg, im Februar 1910. Das Ausſtellungskomitee.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
tut Stückkalk ſowie

Wegen Uebernahme meines väter-
lichen Bäckereigrundſtücks bin ich
gezwungen, meine [4130

flotte Landbäderei
in großem Kirchdorfe für 13000 Mk.
bei 6000 Mk. Anzahlung zu ver
kaufen. Agenten zwecklos. Off. unt.
Z. s. 477 an die Exped. d. Ztg.

Einige gebrauchte
offene u. halbverdeckte

WagenFeldbahnen, Abraum- u. Auſchlußgleiſe, haben wir billig zu verkanfen.

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen. Iudw. Katho Sohn
Hallesche BahnbedarfsgesellschaftFernſprecher 6738. alle a. S., Blücherſtraße 7. Poſtſtraße 9/10.

3 Bauernwirtſchaften
Aen t Kreiſe Torgau Gige
legen, in Größe von je ca. 45 ha mit größtenteils klee und
rübenfähigem Boden, guten Wald und Wieſenverbältniſſen,
guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, mit lebendem und
totem Jnventar, ſind in beliebiger Größe zu verkaufen.
Geregelte Hypotheken, günſtige Zahlungsbedingungen.

uskunft durch Dr. F. 7088 Püttners Ann.-
Büro, Berlin C. 54. [3241

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplouer Hallwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
2 dunkelbr. Wallachen,

1,69 gr., 8 u. 9 Jahre, ſehr fromm,
flott und ausdauernd, ſtadtſicher
gefahren, ſcheufrei, auch einſpännig
gehend, veränderungshalber f. d.
Preis von 2600 Mk. zu verkaufen.
Fr. Stange, Deſſau i. Auh.,
Albrechtsplatz 3. Fernr. 581.

V. Prämiierung des Verbandes für die Zutht des
ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachsen.

Am Dienstag, den 8. März 1910, morgens 8 Uhr findet in
Magdeburg Sudenburg im Gehöft der Herren Gedr. Katzmann,
Friedenſtraße, die V. Bullenprämiierung des Verbandes ſtatt.

Zum Wettbewerb ſind ca. 70 Bullen angemeldet.
Hier bietet ſich die denkbar günſtigſte Gelegenheit zum Erwerb erſt

klaſſiger junger Zuchtbullen. Ganz b ſonders ſei darauf hingewieſen, daß die
beſten alten Bullen des Verbandsbezirkes mit Nachkommen vorgeführt werden.

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin-
Schöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Sieger
preiſe und 14 erſte Preiſe, Leipzig 1909 auf 64 ausgeſtellte Tiere 71 Preiſe,
darunter den Königspreis und 12 weitere Siegerpreiſe, ſowie 21 erſte Preiſe.

Bekanntmachung
Die diesjährige

22. Magdeburger Pferde-Ausstellung u. Markt

verbunden mit einer
Ausstellung landwirtschaltlieher NIavehinen und Goräte

sowie einer Ausstellung u. Verkauf von 49 Zuebthullen

des Verbandes des gehwarz-bunten Tieſland-Rindes

in der Provinz Sachsen-- Halle a. S.
findet statt und zwar die Ausstellung am 21., 22.,
23. und 24. Mai und der MarKt am 21., 23. und
24. Mai d. Js. auf dem „Kleinen Cracauer Anger-
bierselbst. Bedingungen und Anmeldeſormulare

sind zu beziehen vom [2830
Magdeburger Verein für landwirtsehalt, Kaivorstr. 96.

DieDiehungd. II. Iagdh Pferde-u. Pguipagen-Verlosung

findet am 23. und 24. Mai a. C. ebendaselbst statt.
Magdeburg im Februar 1910.

Das Komitee.

Die Gerstenanbauversuche der
Versuchs- und Lehr-
Anstalt für Brauerei
sind die einzigen Versuche
grösseren Umfanges, die den
Sortenwert der Braugersten
prüfen. In diesen von Prof.
Dr. v. Eckenbrecher ge-

v Se leiteten Versuchen stand imitzmurh Jahre
190 Nolc-Dregers Allerfrüheste unter den angebauten J

6 Sorten im Mittel von 12 Versuchen
im Kornertrage an erster Stelle.

1907 Nolc-Dregers Allerfrüheste unter den angebauten
4 Sorten im Mittel von 16 Vorsuchen wiederum
im Kornertrage an erster Stelle.

190 Nolc Dregers Moravla unter den angebauten
4 Sorten im Mittel von 15 Versuchen

im Kornertrage an zweiter Stelle.
190 Nolc Dregers Moravia unter den angebauten

7 Sorten im Mittel von 23 Versuchen
im Kornertrage an erster Stelle.

Nolc-Dregers Allerfrüheste ist eine ausserordentlich
frühreifendo Sommer-Gerste, die schon aus wirtschaftlichen
Rücksichten im Interesse der Ernteverteilung bei ihrer
höchsten Ertragsfähigkeit unbedingte Berücksichtigung er-
fordert.

Ich empfehle die Nolc-Dreger'schen Original-Gersten
zum Preise von 320 M. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500
bis 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk., bei 50 bis 450 kg
um 4 A. pro 100 kg.

Meinen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen, Versand

zu halben Frachtsätzen. [4033Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft,
Schlanstedt B., Prov. Sachsen.

Vom Sonntag, den 6. d. Mts.
empfehlen wir einen großen
Transport

belgiſcher

Arbeitspferde eſowie

Holſteiner u. Oldenburger. e

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Bahbnstation. Verfrachtungen für Wasser.
Eigener Bahbn-Anschluss. Pigene Schiffs-Verladeplätze.

Chamotte- Fabrik e herein h.erertee
Chamotte-Mörtel-, Peuerzement, ehe

Eigene Gruben hoohfeuerfesten Tones und Caolin. [2333

U Stampf-CGaolin für Eisenhütten und Fabriken.

W Hellgrau, langſam bindend u. durchfälverisirter Cönnern scher aus Jnsbeſondere
h gut zum Faſſadenputz, ferner zumCement s Ein u. Umdecken von Dächern.

K a k Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

2 hohem Sandzuſatze.
R ZFeinſte Ref. Biſlligſte Tagespreiſe.Vertr u. Lager f. Halle u. e

j „ſar Hordorferd. Lineke Ströler, Tee
Petersberg nebſt Umgebung

h Wilh. Beoker, Maurermſtr. Merkewitz.
Für Höhnſtedt: A. Böhme.



Amtliche Bekanntmachungen.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtrerordnetenVerſammlung.
Montag, den 7. März 1910, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche F7
1. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1910 und zwar:

a) Kap. I. Ergebniſſe der Rechnung 1908. Kap. II. Grundeigentum.
Dazu: Antrag wegen Bereitſtellung von Mitteln zur Deckung der
für auswärtigen Grundbeſitz zu zahlenden Einkommenſteuer e) Kap. X.
Schul und Bildungsweſen und zwar: 1. Abt. A. I. Gymngſium.
2. Abt. A. II. Reform-Realgymnaſium. 3. Abt. B. Oberrealſchule.
4. Abt. O. Höhere Mädchenſchule. 5. Abt. D. Mittelſchulen.
6. Abt. B. Evangeliſche Volksſchulen. 7. Abt. F. Katholiſche Volks
ſchule. 8. Abt. G. Hilfsſchule. 9. Abt. H. Allgemeine Schullaſten.
10. Abt. J. Handwerkerſchule. 11. Abt. K. Gewerbliche Fortbildungs-
ſchule. 12. Abt. L. Kaufmänniſche Fortbildungsſchule. 13. Abt. M.
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. 14. Abt. N. Stadttheater.
15. Abt. O. Muſeum. Kap. I. Armen- und Fürſorgeweſen.
e) Kap. II. Feuerlöſchweſen. Dazu: Antrag wegen Bereitſtellung
von Mitteln „Haftpflichtverſicherungsprämie für Kraftfahrzeuge“.
Liegße XIII. Bauweſen. g) Kap. XIV. Reinigung u. Beſprengung der
Straßen. Kap. XV. Straßenbeleuchtung. i) Kap. VI. Garten
verwaltung. Kap. VII. Gemeinnützige Zwecke. Kap. XVIII.
Statiſtiſches Amt. w) Kap. XIX. Gemeindeabgaben. Da wei
Geſuche um Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer. n) Kap. X. Jns-
emein. 2. Mittelbewilligung zur Drainierung von Ackerplänen des

am Böllberger Wege. 3. Genehmigung der Koſtenanſchläge
über Schmiede und Glaſerarbeiten ſowie der Blitzableiteranlage für
den Erweiterungsbau des Elektrizitätswerkes. 4. Genehmigung des
Geſamtentwurfs für Herſtellung des Hauptſammelkanals von der
Klausbrücke bis zur Ausmündung auf dem Tafelwerder, nebſt Klär
anlage. 5. Pachtweiſe Ueberlaſſung zweier Ackerpläne an den Pächter
des Gutes Gimritz an Stelle des aus der Pacht gezogenen Landes.
6. Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatze zu
7. Vermietung des links von der Einfahrt zum Wagegebäude
belegenen Ladens. 8. Anderweitige Vermietung des Ecke der Leipzigerſuraße belegenen Ladens im Rathauſe. 9. Teilung der erſten und
zweiten Oſterklaſſe der Vorſchule des Stadtgymnaſiums, Anſtellung
zweier Hilfslehrer und Errichtung einer Vorſchule an der Ober-
realſchule. 10. Teilung der 3. Oſterklaſſe der Vorſchule des Stadt
gymnaſiums und Anſtellung eines Hilfslehrers. 11. Genehmigung
des J. Nachtrags zur Satzung der Ernſt und Anna Haaßengier-
Stiftung. 12. Genehmigung eines Ortsſtatuts gegen die Verun
ſtaltung der Straßen und Plätze der Stadt Halle a. S. 13. Geſuch
um Erlaß der Umſatzſteuer für die Grundſtücke Weidenplan Nr. 4
und 5. 14. Verzicht auf Rückforderung eines dem Bürgerrettungs-
inſtitut überwieſenen Kapitals, Einſtellung der Zahlung eines Zu
ſchuſſes und Bildung eines Spezialfonds für vorbeugende Armen-
pflege. 15. Anlegung und Vergebung von Rabattengräbern auf dem
Südfriedhofe. 16. Mitteilung der in einer Theater-Streitſache er
gangenen Schiedsgerichts Entſcheidung. 17. Mitteilung der Ent
ſcheidung des Magiſtrats zu den Beſchlüſſen der Stadtverordneten
Verſammlung wegen Verſtärkung einiger Verwaltungs-Deputationen.
18. Geſuch der Kinematographenbeſitzer betreffend die Erhebung
erhöhter Luſtbarkeitsſteuer. 19. Geſuch wegen Neupflaſterung
des nördlichen. Teils der Richard Wagner-Straße. 20. Zwei
Geſuche um den Ausbau der Zugangswege zur Pauluskirche.
21. Anſchluß der ſtädtiſchen Mittelſchulen an die e
und an die Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Merſeburg vom
1. April 1909 ab. 22. Nachbewilligung für den Etat der Paul
Riebeck-Stiftung für 1909. 258. Verſtärkung des Kredits bei Kapitel
VII. B. III. b. 8 des laufenden Haushaltsplanes (Beleuchtung des
Polizeigebäudes). 24. Nachbewilligung für den Etat des Schlacht
hofes 1909. 25. Erhöhung der Vergütung für die probeweiſe
beſchäftigten Lehrer der Handwerkerſchule. 26. Geſuch der Direktoren
und Oberlehrer der höheren Lehranſtalten um Nachzahlung der durch
den Normaletat vom 5. Juli 1909 feſtgeſetzten Gehälter pp. für das
Etatsjahr 1908.

Geſchlofſene Fgunge
27. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers und zweier Pfleger

für den 6. Armenbezirk. 28. Bewilligung einer jährlichen Rente
für die ehemalige Wirtſchafterin im Paul Riebeck-Stift.

Halle a. S., den 4. März 1910.
Der StadtverordnetenVorſteher. J. V.: Föhring.

Die diesjährige Prüfung der hieſigen Bergvorſchüler wird
am Sonnabend den 19. März d. Js., nachmittags 3 Uhr in
der Handwerkerſchule hierſelbſt, Gutjahrſtraße 1, Zimmer u
abgehalten werden.

Der Direktor der Bergvorſchule.
Gertner, Bergrat.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Dezem ber 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 32 401 bis 35 755
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 9. März d. Js. und an den darauf
e Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
er Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus

geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
Möbel, Muſikautomaten, Pianinos, Nähmaſchinen und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Ernenerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 8. März d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 8. Februar 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

e dung Wer liefert
Adreſſen vongeboren am 23, November 1885 zu

Halle a. S., zuletzt in Eiſenach
wohnhaft, zurzeit im Militär-
gefängnis in Oran (Algier) in Haft,
welchem zur Laſt gelegt wird, als
beurlaubter Reſerviſt am 15. Sept.
1908 ohne Erlaubnis nach Frank-
reich ausgewandert zu ſein (Ueber-
tretung gegen S 360 Ziffer 3
Strafgeſetzbuchs) wird auf Anordnung

des Großherzoglich Sächſiſchen Amts
gerichts hierſelbſt auf
Sonnabend, 9. April 1910,

vormittags 9 Uhr
vor das Großherzoglich Sächſiſche
Schöffengericht zu Eiſenach zur
Hauptverhandlung geladen. Auch
bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geſchritten
werden und wird der Angeklagte
auf Grund der nach 8 472 der
Straſprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando hier ausgeſtellten
Erklärung verurteilt werden.

Eiſenach, den 4. Sept. 1909.
H. Hartmann

als Gerichtsſchreiber des Großherzogl.
Sächſiſchen Amtsgerichts V.

Bauprojekten

jeder Art? Vertreter an allen
Orten geſucht. Schriſtliche
Offerten unter Z. o. 451 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

4 Stück eiſerne Sänlen,
paſſend für Stalleinrichtung, ſind
billig zu verkaufen. Franckestr. 17.

Hochherrſchaftl. Vohnhans,

2 Wohnungen,
im Norden feinſte Wohnlage, mit
ſchönem Garten, preiswert zu
verkaufen. Off. unt. B. L. 9592
an Rudolf Mosse, Halle.
Sanuerkirſchſtämmchen

zur Pflanzung empfiehlt [1014
Trenkelhof, Eiſenach.

Nom.
findet

statt
in Berlin

Leipzig

Stuttgart

„Miesbaden

zurückgegeben.

ist jedoch verpflichtet,
ein PFünftel
ein

ein 9 r 2zwei
abzunehmen.

träglich ist.

Woerdoen,

Berlin, im März 1910.

des Nennbetrages der Stücke

Direction der Disconto-Gessolisehaft.

Königreich Rumänien.
49 amortisierbare Rente Von 1910

im Nennbetrage von Francs 128 000 000 Mark 103 680 000
Lei Gold 128 000 000.

Verstärkte Verlosung oder KUndigung frübestens zum 1. Murz n. St, 1021 zulkeeig.

Auf Grund des Veröffentlichten Prospektes ist die 4 Rumänisohe amortisierdare Rente von 1910
im Nennbetrage von Francs 128 000 000 zum Handel und zur Notierung an hieeiger Börse zugelaesen
worden und wird hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

v len ant gen Boirsen Frimes I28 000 000 5 97 Ramänlzeher amortieierdarer Rento ron 1910

am Dienstag den S. März 1910
bei der Direction der Disconto-Gesellgechaft,
v S- Bleichröder

Frankkart A. deor Direetion
Denutschen Effecten- und Wechsel-Bank,

v P. Ladenbaurg,

er Disconto-Gesellsohaft,

Hamburg der Norddeutschen Bank in Hamburg,
L. Behrens SöhneAachen der h -esttälischen Digconto- Gesellschaft A.G. sowie deren

Filialen„Barmen dem Barmer BankVerein Hinsberg, Fischer Comp. sowie dessen Fllialen,
„Braunschweig der Braunschweigischen Bank und Kredit- Anstalt A.-G-,

N. Gutkind Comp-,
Gebrüder Löbbecke Co.,

„Bremen der Direction der Disconto-Gesellschaft,
E. C. Weyhausen,

Breslau BEichborn Co. sowie deren Fllialen,
E. Heimann,
G. V. Pachaly's Enkel,der Schlesischen Handels Bank A. -G.,

9 0öln 9 Sal. Oppenheim jr. Cie.Dresden der Allgemeinen Deutschen Credlt-Anstalt, Abtellung Dresden,
Sächsischen Bank zu Dresäden,

„PDüsseldortf C. G. Trinkaus,
„B. Simons K Co.

Elberfeld „Fon der Heydt-Kersten Söhne,
Hannover Hermann Bartels,

Ephraim Meyer Sohn,
A- Spiegelberg,

„Karlsruhe i. B. Veit L. Homhburger,
„Straus K Co.,

„Königsberg i. Pr. der Königsberger Vereins-BankNorddeutschen Creaitanstalt sowie deren Fllialen,

S- A. Samter Nachfolger,
Gebrüder Schlimm,
doer Allgemeinen Deatschen Credit- Anstalt sowie deren Fllialen,

Eiliale der Sächsischen Bank zu PDresden,
„NMagdeburg dem Magdeburger Bank- Verein sowie dessen Fllialen,

F. A. Neubauer,
„MNainz der Direction der Disconto-(tesellschaft,
„NMannheim „GSKüddeutschen Disconto-Gesellschaft A,-G. sowie deren Filialen,
„MHNeiningen n Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp A. -G. sowie deren Filialen,
„NMünchen w Hypotheken- und Wechsel Bank sowie deren Filiale in

nädshu

n Bayerischen Vereinsbank sowie deren Filialen,
„Nürnberg „Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank A. G. sowie deren Filialen,
„Fo' sdam Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Potsdam,
„Stettin M. Sechlutow,„Strassburg i. K. der Bank von Elsass und Lothringen sowie deren Filialen,

Stahl L Federer A. G. sowie deren
Königl. Württ. Hofhank, G. m. b. H.PDoertenbach Cle.,, G. m. 5

„E. Hummel Cie,„doer Direction der Pisconto-Gesellschaft Depositenkasse Wiesbaden
zu den nachstehenden Bedingungen, ferner in Paris, Bukarest, Brüssel, Antwerpen und Amsterdam
zu den daselbst bekanntgegebenen Bedingungen.

1. Die Subskription erfolgt auf Grund des zum Prospekt gehörigen Anmeldungsformulars, Riner jeden
Anmelädungsstelle ist die Befugnis vordehalten, die Subskription aueh schon vor Ablauf jenes Termins
zu schliessen und nach ihrem Ermessen die Höbe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Subskriptionspreis ist auf 90 vom Nennbetrage der PFrancs, 100 Francs 81 Mark
gerechnet, zuzüglieh der Stückzinsen zu 4 vom 1. März 1910 bis zum Tage der Abnahmoe,
festgesetzt. Die Hälfte des Stempels der Zuteilungs-Schlusesnote hat der Zeichner zu tragen,

3. Bei der Subskription muss eine Sicherheit von 5 des Nennbetrages hinterlegt werden. Diese ist
entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten zu hinterlegen,
welebe die betreffende Subskriptionsstelle als zuläesig erachten wird.

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Secbluss der Subskription erfolgen. Im Falle die
Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überschiessende Sieherheit unverzüglich

Filialen,

H.,

5. Die Abnahme der zugeteilten mit Coupons über die Zinsen vom 1. März n. St. 1910 ab versobenen
Obligationen kann vom 15. März d. J. ab gegen Zablung des Preises (2) gesehehen. Der Zoeichner

spätestens bis einsehlieeslich 15. März 1910
18. April 1910
18. Mai 1910
20. Juni 1910v n 9 v n2 9 v v 99 v V w vNaeh vollstüändiger Abnabme Wird die binterlegte Sieberheit auf den zugeteilten

Betrag verreehnet bezw. zurückgegeben. Für 2zugeteilte Betr
sukzessive Abnahme gestattet, und sind solche bis zum 15. März d. J. ungetrennt zu

Anmeldungen auf bestimmte Absehbnitte der 490 Obligationen können nur insoweit berückcsiehtigt
werden, als dies nach EDrmessen der Subdskriptionsstello mit den Interessen der anderen Zeichner ver-

e unter 15 000 Francs now. ist keine
lieren.

Anmeldungeformulare Können von allen vorgenannten Snbskriptionsstellen Kostenfrei dezogen
[4196

d

Für vornehme junge Herr
ſchaften, die heiraten wollen,
aparte Salons, gediegene
Schlaf, Herren-, Speiſe
u. Wohnzimmer Möbel,

raktiſche Küchen, weit unter
reis zu kulant. Zahlungs

bedingungen zu verkaufen
Kl. Ulrichſtr. 183, I.

Perzina P ſannos
anerkannte Kunſtwerke I. Ranges,
empfiehlt in t u ſchöner

uswAuswa
H. lüders, u eanit

Sfruheschen Saathafer,
ſortenrein, ſehr hoch im Ertrage,
ibt à Ztr. 10 Mk. ab freitation Friedeburg a. S.

O. Lange, Zickeritz b. Guölbzig
(Mansf. Seekreis).

m Stroh
kauft in allen Sorten und bittet
um Preisofferte. W. Fruth,
Halle a. S., Kl. Brauhausfir. 22.

Einrichtung u. Zetrieb von

Zierdruckvorrichtungen

Formulare
betreffend

W Beſchreibung zur Aufſtellung einer
Bierdruckvorrichtung, ſowie

Reviſionsbeſcheinigung für eine Bierdruckvor
richtung in Buchform geheftet, für 16 Beſcheinigungen

ausreichend, hält vorrätig

FormularVerlag un Otto Thiele
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Halle S., Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.

Die am 1. April 1910Zinsſcheine unſerer Hnen
und Grundrentenbriefe werden
bereits vom 15. März d.
ad bei uns und unſeren bekannten
Einlöſeſtellen bebait

Greiz, den 1. März 1910.
Mitteldeutsche

Bodenkredit Anstalt,

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jodwede Art

Geschäſte u. Grundstücke
Stets vorgemerkt ca. 3000 Ka-
M ise Reflektanten für
eschäfte und Gewerbe aller

Branchen, Stadt- und Land
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bodingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
kostenfreien Besuech 2wecks
Besichtigung und Räüchkeprache.

B. Kommen Nachv.,
Leipzig, Schuhmachergasse II I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

Guts Perpachtung.
Die Pachtung eines Gutes

in ſchöner Lage Thüringens,
nahe Bahnſtation, ca. 130 Mrg.
guter Acker, Gebäude neu, iſt
zum 1. Mai oder 1. Juni zu
zedieren. Etwa 12000 Mk.
erforderlich. Offerten unter
A. E. 456 an Rudolf
Mosse, Erfurt. (4071

Herrſch. Hausgrundſtät
in beſter Wohnlage, von zweien
die Wahl, umſtändehalber billig

u verkaufen. Angeb. unt. B. C.
584 an Rudolf NMosse, Halle.
Ein ſchönes Gut, 176 Morg.

groß, mit vollem leb. u. tot. Jnv.
nebſt Vorräten durch mich zu
verkaufen. Auch wird kleines
Gut in Tauſch genommen. Off.
an Alb. FranKe, Merſeburg,
Annenſtraße 29. (4182
Saatkartoffeln,

ſaatmäßig verleſen, geſund,
Wohltmann, à Ztr. 2,25 Mk.,
Jnduſtrie, Matador, Ertragreichſte
3 Mk. Rttgt. Queis b. Halle.

Pferde-Verkauf.
Wegen Ueberzähligkeit ſtehen bei

mir 3 Stück mittelj., an ſchwerſt.
g gewöhnte Arbeitspferde

tück ſchöne zugfeſte Ungarn,
72 u. 9jährig, auch für Landwirte
paſſend, 2 vollj., 160 hohe, flotte
Ruſſen, 1 klein Gjähr. Pferd
ſofort billig zum Verkauf. [4183
Fuhrgeſchäft Eichendorffſtr. 25.

SchlachtenPſe well O an ft jederzeit
August Thurun, Reilſtr. 10,
5226] Telephon 507.

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12-2 Uhr geſchloſſen. Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen Aeſte)
für Waſchkeſſel u. größ. Feuerungen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 3,75 Mk.,
1 Rm. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kieferuholz.

Geſundes Wieſenhen,
geſundes Luzernehen

hat abzugeben
August Bolize, Fienſtedt.

Gliederwalzen
empfiehlt G. Haase, Kütten.

Makulatur
abzugebenButdrra rei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.
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